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Alle 4 hingerichtet! 
Wie der Oftermontag in Sing Sing er: 
öffnet wurde. —Die „Gunmen‘‘ büßen 
im eleftriihen Stuhl nadheinander die 


Ermordung Röfenthals. — Keiner legt | 


ein Gejtändnif ab. 

Dffining, N. 9., 13. April, Die 
vier Burjiyen, welche wegen der Er> 
mordung des Gümblers Hermann 
Rofenthal zum Ziode verurteili wor— 
den waren, wurden etwa um 6 Uhr | 
Morgens im Gefängnig von Cing 
Sing auf eleftrifhem Wege vom Leben 
zum Tode gebradt. 

Keiner geftand feine Schuld; aud | 
erwähnte feiner den Namen des Er- 
Bolizeileutnants Beder, welcher für 
den eigentlichen Anftifter des Mordes 

ehalten wird, aber befanntlid vom 

Uppellhof einen neuen Prozeß erhalten 
bat. 

Nacheinander wurden die Delin- 
auenten in die Todesfammer gebracht 
und in folgender Reihenfolge im Stubhle 
hingerichtet: 

Frank Eirofici („Dago Fran”), 
Frant Seidenfhner („Whitey Lewis“), 
Harry Horomwi („Gnp. the Blood“) | 
und Louis Rojenberg („LeftieLouie”). | 

Vierzig Minuten vergingen von dem 
Yugenblid, da „Dago Frant” ange- 
jchnallt wurde, bis der leßte der Viere 
von den Xerzten für tot erflärt wurde. 
&5 hätte nicht fo lange gedauert, wäre 
nicht das Gedränge der Zeitungs 
reporter geiwejen, die ungewöhnlich 
zahlreich zugegen waren. 

Dies verhinderte, dab alle Hinrich- 
tungszeuaen zugleich in der Kammer | 
fein fonnten. 

Der einzige von den Vieren, der 
eine Erklärung in der Richtlammer ab- 
gab, war Frank Geident'hne: („White 
Lewis“). 

„eine Herren,“ murmelte er, als 
er fejtgejchnallt wurde, „ic habe nicht 
auf Rojenthal gefchoffen. Die, welche 
diefes behaupteten, waren Deineidige. 
Sm Namen der Gerechtigkeit, meine 
Herren, fage ich: Ich habe es nicht ge= 
ten. Der Zeuge Stannilh 

Diefen Sat konnte der Delinquent 
nicht mehr zu Ende bringen, denn 
ſchon waren die Riemen feitgeichnallt 
und der eleftrifche Strom ging dur 
feinen Körper. Iedenfalle aber mollte 
er fagen, daß der Kellner Stannijh 
auf dem Zeuaenitand aelogen habe. 

Dreie jtarben mutig, aber „Daqo 
Tranf“, der zuerit Hinaerichtet wurde, 
brach zufammen. 

Die einzigen Angehörigen der ar 
men Sünder, Die jich zur Zeit ber 
Hinrichtung im Gefängniß befanden, 
waren, Dago Frank's“ Mutter, Schwe— 
ſter und Brüder, ſowie die Brüder von 
„Whitey“ Louis“. Frau Cirofici blieb 
mit ihrem Sohn bis 4 Uhr Morgens 
zuſammen. Das iſt ein ungewöhnlicher 
Fall. Sie hatte bis zum letzten Augen— 
blick geglaubt, der Gouverneur würde 
doch noch einen Aufſchub für ihren 
Sohn gewähren. Noch jetzt glaubt ſie 
feſt an die Unſchuld ihres Sohnes. 
Sie redete demſelben in italieniſcher 
Sprache eindringlich ins Herz, zu ge— 
ſtehen, wenn er etwas zu geſtehen habe; 
aber er beteuerte, daß er Alles ſchon 
geſagt habe, was er wiſſe, und daß er 
nicht zugegen geweſen ſei, als Her— 
mann Roſenthal getötet wurde. Die 
unglückliche Frau war ganz zuſam— 
mengebrochen, als ſie, eine Stunde | 
nach der Hinrichtung, in ihre Kutiche | 
gehoben wurde. | 

Der eleitriihe Strom für Eirofici | 
wurde um 5 Uhr, 47 Minuten und 36 | 
Sekunden angedrehbt, und um 5.52 ! 
Uhr wurde er ärztlich für tot erklärt. 

Um 5.56 Uhr murde „Gyp the | 
Blood“ hHereingebradt. Er hatte ein 
jüdijches Gebetbuch in der Hand, und | 
Rabbi Goldftein jhritt zu feiner Seite, | 
„Höre, Yörael, es ift nur ein Gott“, | 
murmelte er Hebräifch. 

Geidenfchuer war der. Dritte, wel: 
cher in den Tod ging. 

„Lefty Louie“ (Louis Roſenberg) 
war der Vierte; in ſeinem Fall mußte 
der elektriſche Strom dreimal ange— 
dreht werden. 

Alle erhielten geiſtlichen Beiſtand: 
„Dago Frank“ durch den römiſch-ka— 
tholiſchen Gefängnißkaplan Win. E. 
Caſhin, „Whitey Louie“ und „Gyp the 
Blood“ durch Rabbi Joſeph Goldſtein, 
und „Lefty Louie“ durch Rabbi 
Mayer Klopfſtein, welcher ſchon lange 
der geiſtliche Ratgeber der Familie Ro— 
ſenberg war. Sowohl der Prieſter, 
wie die Rabbiner, wandten ihr Antlitz 
vom Todesſtuhl ab und kämpften um 
ihre Selbſtbeherrſchung, während ſie 
ein Gebet für die Sterbenden ſprachen. 

Als der Rabbi Goldſtein die Richt— 
fammer verließ, jagte er: „Meine Her= | 
ren, wenn Sie mich fragen, ob die 
jüdifhen Jungens Thuldig waren, fo 
fann ih nut jagen: ch mweih nicht. 
Mir haben fie fein Geitänonik abge: 
legt. Was den taliener anbetrifft, 
glaube ih nicht, daß er auf dem 
Schauplat des Verbrechens war. Ych 
glaube nicht, daß irgend einer von 
ihnen auf das dargebotene Zeugnik 
bin Hätte jchuldiggefprochen iverben 
ſollen!“ 

Er-Bolizeileutnant Bede. enthielt 
fih im Tombsgefüngniß aller Auzlaj- 
lungen. 


| dem lebteren Geleiie fällig war. 


(Roienthyal mar am Morgen des 
16. Xuli 1912 vor dem „Hotel Me- 
tropole“, im Herzen des Nem NYorker 
Tenderloindiſtrikts, totgeſchoſſen wor— 
den.) 

Albany, N. Y., 13. April. Es heißt 
jetzt doch, der eine oder der andere der 
vier Delinquenten, welche heute früh 
im Sing Sing Gefängniß elektriſch 
hingerichtet wurden, habe ein Geſtänd— 
niß abgelegt, ehe er in den Tod ging. 
John B. Riley, Superintendent des 
Staatsgefängnißdepartements, ſagte, 
diesbezügliche Erklärungen würden 
hier eintreffen; doch wußte er ſelber 
noch nichts über den Inhalt dieſer. 

Es heißt, daß die Erklärungen keine 
anderen · belaſteten, als die Delinquen— 
ten. Gouv. Glynn ſoll nach wie vor 
überzeugt ſein, daß alle vier Delin— 
quenten ſchuldig geweſen ſeien; er 
weigerte ſich aber, die Sache weiter zu 
erörtern. 

Dffining, R. 9., 13. April. Hier: 
orts verlautet, fein Anderer al® „Dago 
Srant“ habe eine Art Geftändnif vor 
dem Zuchthausmärter Clancy und dem 
Prieiter Cafhin gemadt. Er habe da= 


ı rin wiederholt, daß er felber nicht zu= 


gegen gewejen jei, als Rojerthal er- 
mordet murde, daß jedoh Harry Ho- 
romwib, Louis Rojendergq und Harry 
Ballon (alfo nicht Seidenfhner?) die 
Iat verübt hätten. 

Er joll feine Erklärung unterzeich- 


I net haben, und diefe foll jich auf dem 
| Wege zu Goud. Glynn befinden. 


Diefem Geltändnig nad — wenn e3 
gemacht wurde — wären 2 der 4 Hin- 
gerichteten unjchuldig gemejen. 


Kupferminenitreif endet. 
Hadhdem er etwa et Dreivierteljahr ges 
dauert. 


Houghton, Mich., 13. April. has, 


auf die Verfchwörungsantlage beitehen, 
in Verbindung mit ihrer Tätigkeit im 
Kupferminenitreif, 

Hancod, Mich., 13. April. Die 
Nordmichiganer Kupferminenarbeiter, 
welche jeit dem 23. Juli vorigen Jah- 
res jtreiften, bejchloffen geitern durch 
Abftimmung, den Streit abzuberufen. 
Sp verfündete heute Chas. E. Hiftela, 
der Diſtriktsſekretär der Weſtlichen 
Grubenföderation. Näheres wird 
heute Nachmittag bekannt gegeben, 
nach der Sitzung der Diſtriktsbehörde 
des Verbandes. 

Hancock, Mich. 13. April. Bei der 
Nücdtehr zur Arbeit verzichteten Die 
Kupferminenitreifer auf die Anerten- 


aber, daß „lo ziemlich“ allen ihren an: 
deren "Forderungen mittlerweile nach: 
gefommen worden fei. Eine jehr große 
Mehrheit jtimmte für die NRüdfehr zur 
Arbeit. 

Nach der höchiten Schäbung betrug 
die Zahl der Ausſtändigen zuletzt 
6000; die Kupferbergwerksbeſitzer ma— 
chen viel niedrigere Angaben. Bei der 
Eröffnung des Streiks ſtanden an— 
nähernd 13,000 Mann aus. 

Der Streik kennzeichnete ſich be— 
kanntlich durch beträchtliche Gewalt— 
tätigkeit — offen und zum Teil auch 
geheim, von mehreren Seiten — und 
durch einigen Menſchenverluſt. In 
den letzten paar Monaten jedoch war 
es ziemlich ruhig. 


Heldenhafter Lokomotivführer. 
Hammond, Ind., 13. April. Be— 


hamte und Angeſtellte der Pere Mar— 


quette Bahn rühmen den Heldenmut 
des Lokomotivführers MichaelO'Brien 
bon Fort Wayne, Ind., welcher ver— 
hütete, daß ein Schnellzug der Pere 
Marquettebahn mit dem Zuge No. 11 
auf dem Pennſylvaniabahngeleiſe bei 


Indiana Harbor zuſammenſtieß. 


O'Brien, deſſen eigener Zug, Nr. 
11, auf der Fahrt weſtwärts enigleiſte 
und das Wegerecht auf dem Oſtfahr— 
geleiſe verſperrte, wußte, daß jener 
Schnellzug in etwa zwei Minuten auf 
Er 
packte eine Laterne und rannte vor— 
wärts; aber in der Dunkelheit ſtieß er 
an einige Drähte, ſtürzte, verrenkte ſich 
einen Knöchel und erlitt innerliche 
Verletzungen; auch fiel ihm ſeine La— 


ı terne aus der Hand. 


Er fonnte,nur noch friechen, er- 
langte jedoch die Laterne wieder, rich- 
tete fich halb empor und warnte den 
Schnellzug gerade noch rechtzeitig; 
nur ivenige Juß von den entaleilten 
Waggons war derjelbe noch entfernt! 
Diefer Zug enthielt nahezu 300 Baffa- 
giere, und der Zug Nr, 11 nicht viel 
weniger. 

Wieder in Wafhington. 


MWafhinton, D. K., 13. April. Prä- 
ident Wilfon langte von White Sul- 
phur Springs, W. B., heute wieder 


ı bier an uid begab fich jofort nach dem 


Weiten Haufe zum Frühftüf. Sein 
Scmiegerjohn Francis B. Sayrs, 
eine Tochter Eleanor und ihr Verlob- 


| ter, Schatzamtsſekretär MeAdoo, ka— 


men mit. Des Präſidenten Gattin 

aber bleibt eine weitere Woche zu 

White Sulphur Springs. 
ſtriegsſchiſfe durch den Kanal. 


San Diego, Kal., 12. April. Ame— 
rikaniſche Kriegsſchiffe werden Anfang 
Juli durch den Panamakanal, an der 
pazifiſchen Küſte entlang nach San 
Diego und auf demfelben Wege zurüd- 


fahren, Hilfsmarinefefretär Roofevelt _ 


bat in der Te&ten Zeit in San Diego | 
| die Vorbereitungen für den Empfang | 


der Kriegsschiffe getroffen. 

Der Ziwed diefer frühen Eröffnung 
des Kanals tft der, der Welt zu bemei- 
fen, daß der Panamakanal ſelbſt jetzt 
Ihon bereit ift, von der Handelsflotte 
aller Länder benubt zu werben. 

Kongrer. 

Waſhington, D. K., 13. April. Jmı 
Senat bradte Hamilton Lewis von 
Slinois drei Vorlagen für eine neue 
Bundestommiffion zur Regelung von 
‚nduftrie und Finanzen ein, 

Sen. Cummins jpracd über die Ei- 
jenbahnratenfituation. 

Das Kanalfomite des Staates 
nahm die öffentlichen Verhöre über die 
Trage der Widerrufung der Panama— 
fanalgebührenfreiheit wieder auf. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte ge- 
Tfeßgeberifche Angelegenheiten für den 
Diitrift Kolumbia. 

Ada. Underwood, twelcher bei den 
Vorwahlen in Mlabama für den Bun: 
desfenat nominirt wurde, erhielt eine 
Dpation, alö er zurüdfehrte und vor= 
erit feinen Sit im Abgeordnetenhaufe 
wieder einnahm. 

Merifo und Onfel Sam. 


Wafhington, D. K., 13. April. Der | 


Präfident teilte Befuchern beitimmt 
mit, daß die meritanifchen Regie— 
rungsftreitfräfte zu QJampico einen 
Geihübfalut für die ameritantiche 


tuung für 
einiger ameritanifcher Marineleute. Er 
äußerte fich; jehr zuverfichtlich darüber. 

Die Kämpfe zu ITampico dauern 
arimmig fort. 

EI Bafo, Ter., 13. April. Wie es 
heißt, planen die Hueria’fhen Regie: 
rungsſtreitkräfte, Torreon wiederzu— 
erobern! Dies wird jedoch ſchwer ge— 


Nnug ſein, da Villa eine ſtärkere Garni— 


H. Moyer und die 37 anderen Beamten 
und Mitglieder der Weſtlichen Gruben— 
leuteförderation müſſen einen Prozeß 
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fon dort zurückgelaſſen hat, als ſie er— 
warteten: nämlich 53000 Mann. 

Regierungsſtreitkräfte nahmen in— 
deß San Pedro, bei Torreon, wieder 
ein; ſie werden jetzt dort von einer Re— 
bellenſtreitmacht angegriffen. 

Waſhington, D. K., 13. April. 

John Lind, Sondervertreter des 
Präſidenten Wilſon in Mexiko, iſt hier 
eingetroffen. Ein Regierungsauto— 
mobil wartete auf ihn, als er das 
Schiff verließ. Im Laufe des Tages 
konferirte er mit dem Präſidenten, und 
vorher mit Staatsſekretär Bryan. 
Es iſt noch nicht ausgemacht, wann er 
nach Mexiko zurückkehri. 


Zur Kanalgebühreufroge. 


Waſhington, D. K., 13. April. In | 
Uebereinftimmung mit Staatöfefretär ; 


ı Bryan, erklärte auch Präfident Wilfon 


- en Pi ı felber, daß die Widerrufung der Ge: | 
nung der Gemwerfichaft. Sie behaupten | r ! 


bührenfreiheit für amerifaniihe Kü- 
ftenfahrzeuge, welde den Panamas 
tanal benugen, nicht als eine Aus- 
legung des Hay-Pauncefote'ſchen Ver— 
trages angeſehen werden könne, da ſie 
ein legislativer Akt ſei. Er fügte hin— 
zu, daß ſeiner Meinung nach kein Zu— 
ſatz zu der Bill notwendig ſei, welcher 
die Rechte der Ver. Staaten unter dem 
Vertrag darlege. Keinerlei Beſchluß— 
ſaſſung des Kongreſſes in dieſer Ver— 
bindung könne eine Auslegung des 
Vertrags ſein. 


Ausland. 


Mildes Oſterwetter. 
Zeitungsbetrachtungen nur durch ruſſiſche 

Gereiztheit etwas getrübt. — Für die 

koloniale Fliegererpedition. — Denkmals⸗ 

ſchänder vor dem Unterſuchungsrichter. 

— Wilderer von Förſter erſchoſſen. — 

Das Spionenkapitel. — Oeſterreich— 

Ungariſches. 
Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 

Berlin, 13. April. Mild und 
ſonnig war der Oſterſonntag. Die 
üblichen Oſterbetrachtungen der Blät— 
ter waren auf einen friedlichen Ton 
geſtimmt, trotz der gereizten Auslaſ— 
ſungen der Ruſſenpreſſe. Dieſe Aus— 
laſſungen werden hier als eine plan— 
volle Stimmungsmacherei hingeſtellt, 
welche die ruſſiſchen Entſcheidungen 
über handelspolitiſche Fragen beein— 
fluſſen ſoll. Es wird vielfach die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß die deut— 
ſche Regierung, in rechtzeitiger Erken— 
nung der Möglichkeiten, die ruſſiſche 
Regierung veranlaſſen werde, einen 
Dämpfer aufzuſetzen. 

Denkmalsichänder leugnet. 

Der als unzurechnungsfähig an— 
geſehene, penſioniſirte franzöſiſche 
Stabsarzt Aſtier, welcher wegen der 
erwähnten Denfmalsverunftaltungen 
in der Giegesallee verhaftet wurde, 
hatte ein Verhör por dem Unter: 
fuhungsrichter. Er leugnete die Tat, 
troß Der Angaben Sacperjtändiger 
und troß belaftender Gegenjtände, 
welche man bei ihm gefunden hatte, 

Slieger nach Südweftafrifo, 

Auf Veranlaffung des deutichen Ko- 
ionialamtes reilten die Trlieger Truds 
und Fiedler nah Sütweltafrifa, um 
Vorbereitungen für die, fchon früher 
angefündigte Flugerpediiion zu tref- 
fen. 

$abrifleiter wird Profefior. 

Die Breslauer Techniiche Hochichule 
ernannte den Nürnberger Yabrikleiter 
Wilhelm Tafel zum Profefjor der 
Hüttenkunde an diefer Anftalt. 

Uuter Spiona ererdact! 


Au Dpbeln, Schlefien, wurde der den 


l u | Habi von Franzensbad erhob, 
Flagge abfeuern würden ala Genug: | 


die jüngite Verhaftung ; 


Eifenbahnbeamte Zzech unter Verdacht 

der Spionage feitgenommen. Cr iſt 

beſchuldigt, dem ruſſiſchen Konſul 

wichtige Baupläne verraten zu haben. 
Förſter erſchießt Wilderer. 

Zu Ebersheim wurde der Wilderer 
Egele im Kampf mit dem Förſter des 
Reviers erſchoſſen. 

Oeſter.ungar. Delegationen, 


Wien, 13. April. Am 27. April 
treten die öſterreichiſch-ungariſchen 
Delegationen zuſammen. Der wich— 
tigſte Punkt ihres Arbeitsprogram— 
mes iſt das Marinebudget, welches den 
weiteren Ausbau der Flotte mit Ko— 
ſtenauwand von 420 Millionen Kro— 
nen fordert, auf 6 Jahre zu verteilen. 

Berchtold und Giuliano. 


Am Dienstag findet die Zuſam— 
menkunft des öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Leiters der auswärtigen Politik, 
Grafen Berchtold, und ſeines italieni— 
ſchen Kollegen Marquis— Giuliano 
zu Abazzia ſtatt. 

Des Meineids verdächtig! 

Wien, 13. April. Aus Fran, 
zensbad in Böhmen wird berichtet, 
daß der Hauptbelaſtungszeuge in der 
vielerwähnten Affäre Habl, der Malz— 
kommiſſar Höln, verhaftet worden iſt. 

Höln iſt verdächtig, einen falſchen 
Eid geleiſtet zu haben, als er die Be— 
ſchuldigungen gegen den Anctsinſpektor 
auf 
welche hin dieſer wegen Dokumenten— 
fälſchung, Betrugs 
Giftmords verfolgt wurde. Habl, der 
zu Anfang Februar verſchwunden war, 
iſt bekanntlich in der zweiten März— 
hälfte nach Franzensbad zurückgekehrt 
und behauptet, ſeine Unſchuld an den 
ihm zur Laſt gelegten Verbrechen nach— 
weiſen zu können. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

tew VNork: Celtie von Alexandrig ufſw.: 
Lorraine bon Habvre. 

Rhiladelphia: Bohemia von Hamburg. 

Gibraltar: Cretic von Boſton. 

Moville: Caledonia, von „N erf 
Glasgow. 

Yiverpool: Megantic don Portland, Me., uw, 


ew B nach 
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Lokalbericht. 


Schulrat veranſtaltetBoltszaählung 


Sie wird am 4. Mai unter Leitung von 
2), $, Bodine beginnen, 

Unter Zeitung de Superintendenten 
für Zmwangserziehung W. 2. Bodine 
wird die Schulverwaltung am 4, Mai 
mit einer Voliszählung beginnen. E3 
ift die erjte jeit der der Bundesregie: 
rung im Sabre 1910. Die Arbeit wırd 
von dem Gefchäftslofal der Schulver- 


' waltung aus geleitet werden, doch wird 


ji in jeder Ward ein Zmweighaupts 
quartier in einem Schulhaus befinden, 
Jedem Zählbezirk wird ein Aufſeher 
mit einer Anzahl Zählbeamten zuge— 
wieſen werden. Die Zählung wird nach 
Häuſergevierten und Wahlbezirken vor— 
genommen werden. Der urſprüng— 
lichen Zählung eines Häuſergevierts 
wird eine Reviſion folgen, damit Nie— 
mand überſehen wird. Feſtgeſtellt 
werden Name, Adreſſe, Alter, Ge— 
ſchlecht, Geburtsort, die Zahl der Kin— 
der im ſchulpflichtigen Alter, die 
Zahl der Kinder, welche die Schule be— 
ſuchen, und deren, die nicht zur Schule 
gehen, die Zahl der Kinder zwiſchen 14 
und 16 Jahren, die arbeiten, und die 
Art ihrer Beſchäftigung, die Zahl der 
Kinder zwiſchen 14 und 16 Jahren, die 
weder arbeiten noch dieSchule beſuchen, 
und die Zahl der taubſtummen, blin— 
den, epileptiſchen, gebrechlichen und 
zurückgebliebenen Kinder. Letztere An— 
gaben werden den betr. Abteilungen 
der Schulverwaltung überwieſen wer— 
den, während die Angaben über Kin— 
der, welche die Schule nicht beſuchen, 
der Abteilung für Zwangserziehung 
und den Schulbütteln unterbreitet wer— 
den. 

Die Zählung wird auch eine Ueber— 
ſicht über die Verteilung der fremd— 


geborenen Bevölkerung und die Ver- 


ſchiebungen in der Bevölkerung in den 
einzelnen Wards und Bezirken erken— 
nen laſſen. 

Um die Arbeit in den Staditeilen, 
in denen die fremdgeborene Bevölke— 
rung in großer Zahl anſäſſig iſt, zu 
erleichtern, hat ſich Superintendent 
Bodine die Mitwirkung der Konſuln 
anderer Länder, der Zeitungen, die in 
fremden Sprachen erſcheinen, der 
Schulvorſteher und der Lehrerſchaft, 
der bürgerlichen und geſchäftlichen Ver— 
einigungen geſichert. 


te 


Auf ihrer Fährte. 


Stadtarenze aejehent. 

Die 16jährige Helen Breb, die 
Donnerstag die elterliche Wohnung 
Nr. 1217 Wrighttvod Upe., verlieh, 
um, tie fie in einem hinterlaffeneit 
Schreiben anführte, „Ullem ein Ende 
zu machen“, wurde Freitag früh um 
ein Uhr, wie ihr Vater ermittelt Hat, 
wegen Mangel an Yahrgeld von 
einem Schaffner einer Chicago-Mil- 
twaufee-Elettrifhen an der Staat3- 
grenze abaefeht. Eine Stunde jpäter 
Iprach fie bei der Frau des Landiwirts 
Ben De Groot vor, fpielte fich ala ge: 
firandete Schaufpielerin auf und er- 
ielt von der gläubigen Frau Früh— 
Hüd, eine Fahrkarte nah Kenofba und 
einen Dollar. Man Kıtmaßt jet, 
daß fie fich in Milwautee oder Steno- 
Iha befindet. Die dortigen Behörden 


nud berjuchten ! 


| jobald es ihr 


(nd erh worden, auf fie zu fh 


Der Fall Henagow, 


Beweisanfuahne joll der Grand» 
jury unterbreitet werden. 


In Zeugenhaft. 


Kittie Fitzgibbons behauptet, nicht geſehen 
zu haben, von wem das Opfer nieder— 
geihofjen wurde. —Koronersjury unter- 
jucht anf eigene Zauft, 


Der Staatsanwalt 
heute noch der heute Morgen erjt ver- 
eidigten Grandjury das gegen James 
France, auch Duffy der „Ziegenbod“ 
genannt, den angeblichen Mörder des 
Sfaat Henagow, vorliegende Bemweis- 
material vorzulegen. Franche hat ich 
bi.her jeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Detektives der Staatsanmwaltichaft 
jammeln eifrig, unabhängig bon der 
Polizei, Bemweismaterial. Auf Grund 
diefes Bemeismateriald hofft Die 
Staatsanwaltſchaft, die Großgeſchwo— 
renen zu veranlaſſen, Franche in An— 
klagezuſtand zu verſetzen. Auch hofft 
ſie, daß es ihren Detektives und nicht 
der Polizei gelingen werde, den Ju— 
ſtizflüchtling aufzuſtöbern und feſtzu— 
nehmen. 


In Hengenbajt, 


Frau Kittie Fitzgibbons, die, ihren 
Angaben gemäß auf der Reiſe von 
San Franzisko nach New York begrif- 
fen, hier zu kurzem Aufenthalt abge— 
ſtiegen war, wurde Samſtag Abend in 
Zeugenhaft genommen. Sie befindet 
ſich unter polizeilicher Bewachung im 
Bradleyhotel. Wie Staatsanwaltsge— 
hilfe Sullivan behauptet, wird die 
Frau, die ſeit dem Mord hyſteriſch iſt, 
Zuſtand erlaubt, den 
Großgeſchworenen vorgeführt werden. 
Sie ſoll auf Befragen erklärt haben, 
daß Franche mit Henagow eines ge— 
meinſamen Bekannten wegen in Streit 
geriet. Dieſer Streit habe mit Hena— 
gows Ermordung ſeinen Abſchluß ge— 
funden. Sie ſei nicht Zeugin der Tat 
geweſen, habe jedoch den Schuß gehört 
und geſehen, wie Henagow zuſammen— 
brach und Franche das Lokal verließ. 
Daß Franche einen Revolver hatte, 
habe ſie nicht geſehen. 

Außer Frau Fitzgibbons befinden 
ſich die Kellner Albert Brown und 
Percy Haller, die Freitag von Detek— 
tives der Staatsanwaltſchaft in Jones' 
verrufenem Lokal feſtgenommen wur— 
den, im Bradley Hotel in Unter— 
ſuchungshaft. Ein gewiſſer Wm. 
Cairo iſt gleichfalls in Verbindung 
mit dem Mord verhaftet und in einer 
Wache eingeſperrt worden. 

Die beiden Kellner haben angeblich 
zugegeben, daß SHenagow in dem 
Jonesſchen Lokale erſchoſſen wurde. 
Cairo weigert ſich, irgendwelche An— 
gaben zur Sache zu machen. 


Caſſen ſich nicht einſchüchtern. 


Dr. W. E. Bühler, ein Mitglied der 
Koronersjury, die ſich aus Mitgliedern 
des Sicherheitsausſchuſſes zuſammen— 
ſetzt, iſt der Anſicht, daß Donnerstag 
nach der Vertagung des Inqueſts ein 
Verſuch gemacht wurde, die Jury ein— 
zuſchüchtern. „Als wir aus dem Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 47 Oſt 22. Str. 
auf die Straße hinaustraten,“ ſagte 
er, „ſtand dort eine Horde Rauhbeine, 
die uns mit wütenden Blicken maß. 
Einer der Strolche photographirte 
mich gleich darauf. Von mir zur Rede 
geſtellt, behauptete er, ein Zeitungs— 
photograph zu ſein, weigerte ſich aber, 
ſich als ſolcher auszuweiſen. 

„Die Kerle“ ſchloß der Arzt ſeinen 
Bericht, „irren ſich aber, wenn ſie 
glauben, daß ſie uns einſchüchtern 
tönnen. Wir werden ohne Rückſicht 
auf perſönliche Gefahr unſere Pflicht 
tun und die Veranlaſſung zum Morde 
feſtzuſtellen ſuchen. Ich habe ſchon 
mit mehreren anderen Mitgliedern der 
Jury das Jonesſche Lokal beſucht und 
in der Wand eines der Zimmer ein 
Loch gefunden, das anſcheinend von 
einer Kugel herrührt. Wir wollten 
uns die ganze Spelunke anſehen, doch 
verweigerte man uns Zutritt zu einem 
Zimmer mit dem Bemerken, daß es 
die Küche ſei. Seither haben wir die 
Unterſuchung auf eigene Fauſt fortge— 
ſetzt. Ueber das Ergebniß werden wir 
demnächſt Bericht erſtatten.“ 


2andung an der Rhone. 


Berlin, 13. April. In dem interna 
tionalen Wettflug nad) Monato hat 
wiederum ein beutjcher Flieger eine 
Ölanzleiftung zu verzeichnen gehabt, 
wenn er auch’das Ziel jomeit noch nicht 
erreicht hat. Der Gewinner der Na: 
tionalen Flugfpende Ernjt Stoeffler 
jtieq, wie telegraphifch hierher gemeldet 
wurde, Morgens in der Frühe in Go- 
tha auf. ir rafchem Fluge paffirte er 
Frankfurt a. M. und freuzte bald da-= 
rauf die franzöfifche Grenze, nad) 
Südofien haltend. Ueber Dijon flog 
er hin, war aber fchließlich gezwungen, 
bei Aoignon an der Rhone im Depar- 
tement Bauclufe in Frankreich eine 
Notlandung zu bewerfitelligen, da fein 
Motor leichten Schaden gelitten hatte. 
‚ Der Fortjegung diefes Fluges wird 


* 


beabfichtigt, | 


Belaftende Ausfagen, 


Dr. Sremmel als Henge in dem Prozejje 
gegen George £. Sandssfy vernommen. 

An dem zurzeit vor Richter Charles 
A. McDonald in Verhandlung befind- 
lichen Prozefje gegn George 2. San: 
dusty, der befchuldigt wird, am 22. 
November vorigen Aahres Charles 
Hoenide, einen Infafjen der srren- 
anftalt in Dunning, ermordet Zu ha- 
ben, wurde heute Dr. R. M. Tremmel, 
einer der Aerzte des Staatsafyls für 
irrfinnige Verbrecher in Chejter, als 
Zeuge vernommen. Er gehörte im 
November dem Aerzteftabe der Anitalt 
in Dunning an und wurde an Hoe- 
nides Krantenlager gerufen, um ihm 
feine Hilfe zu Teil werden zu lafien. 
Mie er ausjagte, war der ganze Kör- 
per des Patienten mit Wunden bevedt 
und deflen Auftand ein fo fritifcher, 
daß er einem Wärter den Auftrag gab, 
ihm während der Nacht fein ganz be> 
ſonderes Intereſſe zuzuwenden. Bei 
der am nächſten Morgen vorgenomme— 


nen zweiten Unterſuchung wurde feſt— 


geſtellt, daß nunmehr auch die Arme 
und die Hüften, welche bisher frei von 
Wunden geweſen waren, ſolche auf— 
wieſen. 

Der nächſte Zeuge, der Wärter Jacob 
Mueller, ſagte, er habe mit eigenen Au 
gen geſehen, wie Sandusky den Hoeni— 
cke mehrmals ſchlug. „Hoenicke wollte 
durchaus dem Bett heraus“, ſagte er, 
„weshalb ich mich gezwungen ſah, ihn 
niederzudrücken. In dieſem Augenblicke 
kam Sanduskyh herbei und verſetzte dem 
Kranken mehrere Fauſtſchläge ins Ge— 
ſicht. Er würgte ihn und ſchleifte ihn 
dann ins Badezimmer, wo ſie unge— 
fähr fünf Minuten verblieben. Als 
ſie zurückkamen, warf Sandusky Hoe— 
nicke zu Boden und ſchlug ihn wie— 
derum mit der Fauſt ins Geſicht. Auch 
trat er ihn mit dem Abſatz auf die 
Kehle. Dann hob er ihn auf und warf 
ihn aufs Bett.“ 

Frank Parthun, 
field Ave., der ebenfalls damals als 
Wärter in der Anſtalt tätig war, hat 
geſehen, daß Sandusky den Hoenicke in 
das Bett warf; daß er ihn auch ſchlug, 
kann er aber nicht beſchwören. 


— — ——— — 


Des Rätiels Löfung. 


John W, Bates mutmaßlih von Henry 
Spencer ermordet, 


Martin Murphy, der PVolizeichef 
bon Yoliet, glaubt guten Grund zu der 
Annahme zu haben, daß der in der 
Nacht des 18. November 1904 auf 
einlamer Landfiraße ermordete Wa- 
genführer John W. Bates von Henry 
Spencer, dem in Wheaton zum Tode 
berurteilten Mörder der Zanzlehrerin 
ze Rerroat, umgebracht worden 
ei. 

Der mutmaßliche Mörder, der ich 
Dove nannte, hatte am Tage nach dem 
Morde Wohnung genommen in der 
Herberge der Frau Haufßer in Joliet. 
Zmei Tage jpäter verfrümelte er fich, 
furz nad) dem Eintreffen Chicagoer 
Deteftives, unter Zurüdlaffung eines 
Koffers, der blutige Kleidungsftüde 
enthielt. mn einer Apothefe hatte er 
tags zubor ein Mittel zur BVertilgung 
bon Blutfleden verlangt. 

Frau Haußer, ihr Schtwiegerfohn 
Sohn. Smith und der fragliche Apothe- 
fergebilfe Haben jett angeblih in 
Spencers Photographie mit Beitimmt- 
heit das Konterfei des mutmaßlichen 
Mörders mwiedererfannt, mit dem fie 
bor zehn Yahren in Berührung ge- 
fommen waren. hnen wird jet Ge- 
legenheit gegeben werben, fich den 
Galgenfandidaten in feiner Zelle an= 
aufeben. 

Spencer war zur Zeit des Morde3 
brobemeife aus dem Zuchthaus ent= 
laffen worden. 

niit 


Fiel die Treppe hinab, 


Win. Sergufon mit gebrohenem Genick 
tot aufgefunden, 


Der 30 Jahre alte Fuhrmann Wm. 
Ferguſon wurde heute Morgen 6 Uhr 
in feiner Wohnung 4149 W. 21. Str. 
mit gebrochenem Genid tot am Fuße 
der Treppe aufgefunden. E& fcheint 
jih um einen Unfall zu handeln, die 
Polizei in der Neviermache an der 
Zatondale Une. hegt aber die Anficht, 
daß man es vielleicht auch mit einer 
Gemalttat zu tun haben fünne, und bat 
deshald zufammen mit dem Koroner 
eine eingehende Unterfuchung eingelei- 
tet. So meit feitgeftellt wurde, hat 
Fergufon die Nacht außer dem Haufe 
zugebradht, und man bemüht fich des- 
halb jet, einige feiner Kumpane zu 
ermitteln. 

— — 


* An der Nord Clark Straße und 
dem Deming Pl. wurde heute Mor— 
gen ein junges Mädchen, angeblich die 
Nr. 469 Deming Pl. wohnende Flo— 
rence Gannon, von einem Straßen— 
bahnwagen zu Boden geſtoßen und 
ſchwer verletzt. Sie liegt in bewußt— 
loſem Zuſtande im North Chicago 
Hoſpital. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht Beute 
23833 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, mei. 
Arbeit fucht, etiwa8 zu verlaufen, 


Weauſchen 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute 


3833 


Kleine Anzeigen. 
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5024 ©. Marih- | 


ı erklärte vor ver VBerfammlung, 


Kampf in Chicago, 


Brohibitioniiten beiprechen Pläne 
jür jeine Eröffnung. 


Stellung der Anti = Zaloon Liga, 


Jft gegen die Derihmelzung des Kampfes 
mit dem Kampf um das Miayorsamt ine. 
nächften Jahr. — James McShane eröffe 
net feine Kampagne am Mittwoch, 


Vertreter von kirchlichen und Tempes 
tenzgejellfchaften traten heute Nach 
mittag im Hotel La Salle zujammen, 
um zu bejprechen, marın ein Verfud, 
die Stadt Chicago troden zu legen, 
gemacht werden joll. Vertreter dev 
YUnti-Salovon League find der Anficht, 
daß der Vorjtoß gegen die liberalen 
Elemente auf einige Jahre hinaus 
geichoben meiden follte, während eim 
Zeil der Prohibitionsfanatifer befürz 
wortet, eine Kraftprobe bereit3 im 
nächiten Frühjahr zu wagen. Lebtere 
verweilen merfwürdiger Weife auf bie 
Ergebniffe der jüngften Abjtimmung 
im Staat, die aber im Allgemeinen in 
den Orten mit einem beträchtlichen 
Prozentiag fremdgeborener Elements 
gegen die Wüglhuber der Anti-Galoon 
League und der ihnen verwandten Pros 
hibitionsfanatiter ausgefallen ift. Die 
Führer der Nnti-Saloon League, 
welche die Schwierigfeiten eines et= 
wanigen Kampfes bejjer fennen, find 
dagegen, die Streitfrage bereit3 im 
nädhjten Frühjahr zum Austrag zu 
bringen. ie find fich anfheinend 
auch bewußt, daß das Hineinzerren der 
Trage in den Kampf um das Mahyors- 
amt ihnen nicht viel nüßen, Jondern im 
Gegenteil nur fchaden würde. €. 3. 
Davis, der Euperintendent der Anti» 
Saloon League für die Stadt Chicago, 
daß 
er geaen den Beginn des Kampfes im 
nächiten Frühjehr Front machen werde, 
da e3 nicht ratjam fei, die Frage mit 
der Mapyormwehl zu verquiden. Er 
erklärte, ‘er werde für Aufſchub ein— 
treten. „Mahyorstandidaten“, erflärte 
Superintendent Davis, „jollten auf 
Grund ihrer Befäbiaqung für das Ant 
erroählt werden. Die Frage, ob Witie 
Ihaften geichloffen werben follen oper” 
nicht, follte daher nicht in den Kampf 
um dag Mahorsamt hineingezerrt werz 
den.“ 

MeSbane eröffnet Kampagne, 

James E. McShane, einer der Bez 
werber um die demofratifche Nomina= 
tion für den Bundesfenat, wird feine 
Kampagne in Chicago am nädjiten 
Mittwoch mit einer Verfammlung in 
der Forumballe, 43. Straße und Ca= 
lumet Ave., eröffnen. Außer ihm felbft 
werden noch HH. %. Toner und Frank 
&. Bush Tprechen. McShane wird fein 
Wohlprogramm erörtern. Die Ber: 
jammlung bedeutet die@röffnung einer 
auf viele Wochen berechneten Rebefam= 
pagne in der Siadt, die den Kanbida= 
ten in alle Wards führen wird. Hand 
in Hand inird damit die Gründung 
einer Organifation im Sntereffe des 
Kandidaten gehen. Vereinigungen wer= 
den in allen Wards gegründet werden. 
Später wird MeShane eine ausge— 
dehnte Redekampagne im Staat führen, 
In deren Verlauf er in den wichtigſten 
Counties im Staat ſprechen wird. 

Carl ©. Vrooman begann Heute feis 
ne Kampagne in den Landbezirfen des 
Staates, und zwar im mittleren Teil. 

—+— 


Feuer in Habrifen, 


Beträhtliher Schaden auf der Weftfeile 
und der Mordfeite angerichtet, 

Etwa $20,000 Schaden richtete 
Feuer gejtern früh im dreiftödigen Fas 
brifgebäude der MWeftern Roofing & 
Supply Co. und Handy Cap Bottle 
Stopper Eo. an der Loomis und Weit 
37. Straße an. Mehrere Feuerwehr- 
leute waren in großer Gefahr, ald das 
Dach einſtürzte. Zwei Löſchdampfer 
und ſieben Spritzen waren zur Be— 
kämpfung des Feuers notwendig, da es 


eine Zeit lang Nachbargebäude be— 
drohte. 


Im ſiebenten Stockwerk des acht⸗ 
ſtöckigen Backſteingebäudes der Zenith 
Plating Co. an der W. Auſtin Abe. 
und N. La Salle Str. entſtand geſtern 
Feuer, welches die oberen Stockwerke 
zerftörie und etwa $15,000 Schaden 
anrichtete. 

Durch Feuer wurde geftern Abend 
im jechiten Stodwerf de Gebäudes 
533 ©. Wabafh Ave. $1000 Schaden 
berurfacht. Unter den Zujfchauern was 
ren Gäfte des benachbarten ECongreß 
Hotels. 


— — — 5 — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend mm 
mergen ſchön: von Dienstag Abend an unbe ⸗ 
dig. Steigende Temperatur; mäßiger Dfiiwind, 
dem ein friiher Südoit- und Südmwind folgen 
wird. 

Illinois: Schön Heute Abend umd Di 


von Dienstag Abend an unbeftändig. Steigende 
Icmperatur. 38 
Indiana: san —* Abend und Dienstag, Ms 
Zangianı jteigende Yuftwarme, , — 
Niedermicigan: Schön und wärmer Beute 
Abend und Dienstag. — 
Wiskonſin: Heute Abend ſchön und mer, 
—5 wahrſcheinlich zunehmende Bewölt 
u wärmer. TR 
Ei ftellte fi der Tempe: ber 





a, 


* Nomen bon Hans N. Osman. 


(19. Fortfegung.) 

Und jo vermochte ihn das Land auf 
nit dauernd zu feffeln. Er war wie- 
> ber zu jeiner Jugendliebe, zur Börfe 
” zurüdgelehrt, Anfangs hatte er heim- 
" Iid) hie und da ivieder zu fpefuliren be- 
“= aonnen; als ob er ein jchlechtes Ge- 
 oillen vor feiner Frau hätte, hatte er 
= Diefes Geheimnik ängjtlich vor ihr ge— 
Spüle. Mber als NRofes Mutter vor 
eima zehn. Jahzen geitorben war, hatte 
Eh irum noch einen Zwang aufer- 
= legt. Und was er angefaßt hatte, war 

= ihm zum Glüde ausgeichlagen, jeir 
flüffigeg Kapital war durch gefchicte 
Epefulation gewaltig anaewachjen, 
das aroße Mujtergut Sandfelde, das 
Den Neid und zugleich den Stolz des 
ganzen Kreifes herporrief, bildete in 
Wirklichkeit nur einen geringen Teil 
jeines Vermögen?. Es war in feinen 
Auoen nur der Hintergrund, deflen 
feine Perfönlichteit vor der Oeffent 
lichkeit beburfte. 

Mit einer gewiſſen Geringſchätzung 
blidie er auf die Erträge, die das Gut 
einbrachte, herab. WaS mar das im 
Veroleih zu den Summen, die er 

“ manchmal in wenigen Stunden an ber 

‘ Börje verdiente! 

Dabei hatte er nicht® Kleinliches, 
Geiziges an fic. 


segen der Scholle. 


Großzügig gab er |: 


Zaufende dafür aus, um die Arbeiter- | 


wohnungen auf Ganpfelbe 


ju | 


Ihmüden, zu tleinen Villen auszus ! 


bauen. Er jtiftete Kaflen zum Beiten 
feiner Leute und Tieß Rofe überall 
freie Hand, wo e3 darauf anfam, zu 
helfen. Er nannte fie fcherzend feinen 
Almofenier, und die Gutäleute jahen 
zu ihrem anädigen Fräulein mie zu 
einerh quien Engel auf, aber Rofe em: 
»fand doch, troß aller Freude des Ge 
bens, einen gemilien Stachel dabei. 
Wenn Life Hahmit cder die beiden 
Rautenbera3 darüber flaaten, daß ihre 


Väter im Bergleihe zu dem Defono: | 


mtierat jo wenig für die Arbeiter taien, 
dann fam es ihr doppelt zum Bewußt— 
jein, daß diefes Wohltun auf Sand- 
felde aus einer Quelle entjprang, die 
nicht gerade die lauterfte war. Wie 
viele Eriftenzen waren wohl zugrunde 


gegangen an den Geminnen ihres Ba= | 


ter®, von denen bier ein geringer Teil 
wieder dem allgemeinen Wohle ae: 
orferi wurde! 

Sie lebte in ftandiaer Furdt, 
fih einmal das Glüc gegen ihn wen— 
den fünnte. 
fürchtete, jondern weil fie Schande, 
Spott und Veradhtung für ihren Va— 


dar 


ber, wie ein Hochltapler des Glüds, 
ben einft fjicher die rächende Bergel- 
tung erreichen würde, 

Sie dachte daran, wie er damals, 
als alle gegen Achim Karft geiprochen 
hatte, mit wegwerfender Gefte zu dem 
Poron Werchem jagte, er jehe etwas 
Inmoralifches darin,..daß Achim fich 
auf der Rennbahn die Mittel zur Be- 
wirtichaftung feines Gutes verdienen 
wollte. „Auf Tolhem Gelde fann doch 
unmdalih Segen ruhen,“ buaite Der 
Deiczomierat mit dem überzeugungs- 
vollen Brujttone des Woltserziehers 
gemeint, und der Baron hatte dazu 
verächtlich von traurigenSpielerallüren 
gefproggen. Wenn der fnorrige Xun- 
ter ciiwas von ihres Vaters Börfen- 
aeichäften aewuht hätte! Der raffie 
im aroßen Hazardipiele ohne irgend- 
welche Anjtrengung Unjummen zus 
Jammen, um fich einen fürftlichen Befik 
zu fa:.jen, und Achim hatte jchließlich 
unter entiagungspollem, monatelan= 
gem Iraining und in harter, förver- 
licher Arbeit jih für den einen Ritt 
torbereitet, beit dem er dann Seinem 
Mut und feiner Entichloffenheit ven 
Sieg zu verdanten hatte. 

Wenn er fih um fie beworben hätte 
und mit den reichen Gelbmitteln ihres 
Vaters Buchenhagen wieder in 
Höhe gebracht hätte, ſo wäre ſein Stief— 
vater gewiß ſehr einverſtanden mit ihm 
geweſen, aber ſo wurde er ohne Wei— 
teres erdammt! 

Und doch — wieviel anſtändiger 


und vornehmer war ſeine Handlungs-⸗ 


weiſe geweſen. 

Seine ſchlanke, vornehme Erſchein— 
nung ſtieg vor ihr auf. Sie dachte 
immer und immer wieder an ſein 
trotziges, ſiegesbewußtes Lachen, mit 
dem er ſich zum letzten Male von ihr 
verabſchiedet hatte, an die letzten, hei— 
Ben Worte, die er ihr zugeflüftert 
hatte. Warum hatte er fie-jo plößlich 
verlaſſcn? Ach, diefe Frage, bie fie jo 
quälte, würde ihr mohl niemals be: 
antwortet werden. Vielleicht hätte ihr 
Kurd Hahmwib darüber Austunft 
geben fönnen, aber e3 bielt fie etwas 
babon cab, ihn darüber zu befragen. 
Seit jenem Nachmitiage im Bart hatte 
eine geiviffe Scheu fie davon abgehal 
ten, nah Hahmig hinüberzufahren. 
Sie wollte ein Zufammenfein mit ihm 
bermeiden, weil er nun um ihre Liebe 
zu Achim wußte, die fie immer wie ein 
Geheimniß in ihrem Innerjten ge: 
hütet hatte Ihr banate auch vor 
einem Zufammentreffen mit ihren 
Freundinnen. Wenn Hahmwit irgend- 
melde Andeutungen gemacht hätte! 


Sie jchraf fürmlich aus ihren trü- 
ben Gedanten auf, als ihr Vater jet 
mit jeinem gewöhnlichen, liebenswür— 
digen Ione das Wort an fie richtete: 

„ilfo, mein liebes Kind, dann läßt 
Du wohl heut Nachmittag Deinen 
Sobanniterfurjus mal jchießen, dazu 
it ja immer ncch Zeit genug. 
alter Bapa möchte auch mal etmas von 
Deiner Gefellichaft haben. Wir mol- 
ien nämlih heute Nachmittag nad 
Hadiwit hinüberfahren, meine Gnä- 


Dein 


WILDUNGER 
En * es —— — 
I der — — Ken New York, 


Nichtemweil fie Die Armut | 


die | 


| baben ganz 


Werft Eure Augenglä- 
fer weg! 
Ein freies Mittel 


da3 Ihr heritellen und zu Saufe benubßen 
könnt. 

Tragt Ihr Gläfer? Ceid Ser ein Opfer bon 
Nugenenitrengungen rder bon anderen Augen 
ihwäden? Wenn dies der Fall iit, werdet IDr 
Euch freuen, dab Ihr wirtlih Hofinung baben 
lönnt deren Augen nachlaſſen, ſagen, 
daß ſie ihr Augenlicht wieder erlangt haben 
durch den Hauptbeitandteit diefes freien Mits 
tel8. Ein Mann fagt, nahdem er eS berfudt 
bat: „Sch war beinahe blind, founte nichts Tefen 
Segt Tann ih alles ohne Wläfer Icien und 
meine Augen wäfiern nicht mehr. Nachts ſchmerz⸗ 
ten fie furchtbar, jegt find ſie ſtets geſund. 
E3 war wie ein Wunder für mid.“ Eine Dame 
die e3 gebraudte, fagt: „Die Luft jchien trübe 
mit oder obne Gläfer, aber nah Amivendung 
diefes Mittel3 für 15 Zage, Tcheint alles Tlar, 
Ich kann ſelbſt ſeine Schrift ohne Gläſer leſen. 
Man glaubt, daß jetzt Tauſende, welche Gläſer 
tragen, dieſelben in lurzer Zeit wegwerfen wer— 
den, und viele andere lönnen ihre Augen ſtärlen 
und ſich ſo die Koſten und Unanehmlichleiten 
ſparen, Gläſer anzuſchaffen. Augenleiden ver— 
ihiedener Art Lünnen auf mwundervolle Teije 
gcheilt werden, duch Pefolgung der einfachen 

dier ilt das Mittel: Gebt nad irgend 

ter guten Apotbefe und holt eine Flaihe Op» 
Füllt eine zwei Unzen „Jlaihe mit var» 
Kaffer, legt ein Optona Zablet binein 

ast eS jih auflöjen. Badet Eure Mugen 

mit diefer Xölung zwei—⸗ viermal täglich. 
Ahr werdet bemerfen, dab Eure Augen gleich 
von Anfang an fih bemerfenswert Ilären, und 

F1 ı werden jihnell verſchwinden 
1 Mugen Euch Bejchwerden veruria- 
h nur in geringitom Maße, trefit fofort 
jest zu ihbügen, ebe e5 su Ipat ill, 
ielE bofinungsloje Blinde bätten bielleiht ge» 
reitet werd fönnen, wenn fie aur zeiten 
eit etwas ihre Augen getan bütien. 


Rials 
Blele, 


bis 


chen, au 
Naßregeln ſie 


en 


für 
ul 


vigite,“ wandte er fi an Fräulein 
v. Malten; „ich hoffe, es wird Shnen 
echt fein.“ 

Fräulein v. Malten war natürlich 
alles recht, was der Defononiierat be- 
ihloß; fie wäre fchlieglih auch mit 
ihm zufammen in die Hölle gefahren, 


wenn dort ein Standesamt geivelen | 


wäre, two fie ihren alten, quten Na— 
men gegen den ihres einflußreichen 
und vermögenden Brotgebers hatte 
eintaufchen können. 

„sch alaube, man wundert fich be 
reits in Hachmwik darüker, daß mir 
gar nicht3 mehr von uns hören laffen,“ 
fagte fie. „Wenn wir noch länger fo 
einhäufig leben, wie in den Iehten vier- 
zehn Iagen, wird Sandfelde in den 
Ruf eines verwunſchenen Dornrös— 
chenſchloſſes kommen.“ Sie winkte 


dabei neckiſch mit den Augen nach Roſe 
hinüber, die errötend auf ihren Teller 
niederfah. 
ſtand die Anſpielung, aber er ſah doch 


Der Oekonomierat 


ver⸗ 
nicht mehr ſo hoffnungsvoll aus, wie 
damals, nachdem Kurd Hachwitz ſich 
nach jenem Nachmittag im Parke von 


Y | | ihm verabjchiebet hatte, 
ter lauern fah. Er fam ihr manchmal : 


XUIL Kapitel. 

„Kanu, Rofe, lebit Du denn über: 
haupt no? ch Hatte mir jchon vor= 
genommen, einmal binüber zu fom- 
men, um zu jehen, was eigentlich mit 
Dir los ift,“ bearüßte Life Hachivik 
die Freundin, ald der Sandfelder 
Wagen bor der Rampe des alten Had)- 
wiger Herrenhaufes vorfuhr. „Herr 
Defonomierat, Sie hätten auch; dafür 
forgen fönnen, daß unjere Gegend 
nicht in den Verruf tötlicher Lange- 
weile fommt. Mein Bruder ijt vor 
zehn Tagen in fürchterlicher Stim- 
mung abgefahren, mweil er behaupiete, 
bier hielte es fein Menich) aus — Papa 
hat die Gicht, und ift auch nicht ge- 
tade in rofiger Stimmung, und jo fibe 
ich hier wie eine Gefangene auf einer 
einſamen Inſel.“ 

Wenn Liſe Hachwitz etwas von 
Phyſiognomie verſtanden hätte, ſo 
würde ſie die erſchrockene Enttäuſchung 
auf dem Geſichte des Sandfelders über 
Kurds Abreiſe geleſen haben. Aber 
Johannes Rickmer war ſchließlich nicht 
der Mann, ſeinen Mitmenſchen allzu 
viel Gelegenheit zu geben, ſeine Ge— 
fühle zu erraten. 
ſung ſchon wiedergewonnen und wies 
mit verbindlichem Lachen auf Roſe. 

„Meine gnädigſte Komteß, 
| recht, die Günderin zu 
ıchelten. 


überhaupt nicht ainge. Denten Sie, 
neuerdings hat jie ſogar die Milchwirt- 


| ichaft in eigener Regie übernommen! 


Aber Hoffentlich jtören mir hren 
Herrn Vater nicht...“ 

„D, bitte, Bapa wird ih freuen, 
einmal auf andere Gedanken gebracht 
zu iverden. Cr ilt jchon ganz aries- 
grämig geworden, und ich fann es 


meinem Bruder KRurd fhliehlich nicht | 


verbenten, wenn er das Halenpanier 
ergriffen hat. Am liebiten wäre ich 
mit ihm ausgerifjen.“ 

Rofe entaing es nicht, dah; in dem 
Geplauder ihrer Freundin ein frofti- 
ger Unterton mitklang. Sie warf ei: 
nen prüfenden Blid in Life Hac- 
wiß feines, Huges Geficht. 

Die junge Gräfin war etwas Hlei- 
ner al3 fie, aber e3 fam ihr in diefem 
Momente doch jo vor, als müfle fie 
zu ihr aufbliden. Sie empfand es 
öttter, Daß die Unficherheit, die jie den 
ganzen Tag über wegen ihres Waters 
beherrjchte, jchon jomweit von ihr Belit 
ergriffen hatte, daß fie fich ihrer beiten 
‚steundin gegenüber mißtrauiich und 
vegradirt fühltee Cie bebauerte es 
regt fait, daß Fräulein von Malten 
ım legten Augenblid zurüdgeblieben 
ivar, weil jie einen Migräneanfall be- 
fommen hatte. &o gleicgiltiq ihr die 
aute Dame jonjt war, jie hätte ihr doch 
das Alleinfein mit Life Hochwiß, vor 
dem ihr auf einmal banate, erfpari. 

„Romm“, jagte die Komtefie, nad)- 
dme fie den Defonomierat nach dem 
Zimmer des alten Grafen begleitet 
hatten. „Laß uns ein bikchen durch 
die Ställe bummeln. ch will Dir 
ein neues Pferd zeigen, da3 Kurd bei 
und eingeftellt hat.“ 

Die Hahmiger Ställe waren nicht 
fo praftifch und allen Anforderungen 
der Neuzeit entjprechend eingerichtet, 
— Sandfelde. Man merkte 


| Freundin her, 


Er hatte jeine Falz | 


Sie | 


Sie vergräbt jich förmlich in | 
‚ unterer Cinjamteit und tut, ala ob 
ı ohne fie die Wirtjchaft in Sandfelde 


Hofe des Delo- 
nonierates ohne Weiteres anaefchafft 
murbe, aber dafür herrfchte eine ge- 
radezu muftergiltige Ordnung. 

In dem langen Aderftalle, der jet 
faft ganz leer war, weil die Geipanne 
draußen zur SHerbitbeitellung waren, 
war eö fo fauber, wie in einem preu= 
hifchen Kapallerieftale. Die Stände 
weren qut gefegt und unter jeder 
Krippe lag ein Haufen aufgejchüttel- 
tea Stroh, das am Morgen fäuberlich 
von der alten Streu zurüdbehalten 
inar, weil das Stroh in diefem Jahre 
bejonder3 fnapp war. MRofje mußte 
daran denfen, daß por meniaen Wo— 
chen ihr Vater Hunderte von Zentnern 
Brepitroh gekauft hatte — ihm war es 
ja ganz gleichailtig, ob die für ihn ver- 
hältnipgmäßtg kleine Ausgabe gemacht 
und dadurh die Gutsherrfchaft be- 
laftet wurde. — Die Hauptfache war, 
daß jeder, der die Sandfelder Ställe 
bejuchte, fonftatieren mußte, mie reich» 
lich da alles vorhanden war. 

Auf dem Stallganae zirpten ein 
paar Sperlinge. Sie Ichienen fich da- 
rüber aufzuhalten, daß man ihnen To 
wenig Nahrung hier übrig gelafien 
hatte: „Knapp — fnapp” lang e3 aus 
ihren entrüfteten Rufen heraus, die fie 
anicheinend an einen alten Schimmel 
richteten, der ganz allein in der hinter- 
ten Ede des Sialfes ftand, 

„Unfer altes Wlilchpferd,” ſtellte 
Lie den Einfiedler vor. „Er befommt 
jeit dem eriten Dftober das Gnabden= 
brot. Lehrer Kahts wollte ihn gerne 
faufen, aber Bapa meinte, er hätte es 
redlich verdient, den Reit jeiner Iage 
in Ruhe zu verbringen.“ 

Auch jo etwas gab es in Sandfelde 
nicht. Dort durften jelbit im Ader- 
tale nur fräftige, gejunde Pferde 
tehen, unnübe Treffer duldete der 
Defonomierat niht. So wenig er jich 
oft darıım fümmerte, ob eine Anfchaf: 
fung, die nach außen hın repräjentiren 
follte, Geld fojtete und im Einklang 
mit den Grträanifien des Gutes 
iftand, jo wenigq Hatte er Ber: 
ftandnih dafür, daß auch die Tiere ein 
gewilfes Necht auf Schonung feitens 
des Menjchen erwerben können. Ya 
— wenn es Menſchen geweſen wären, 
die das Lob von ſeiner vorſorglichen 
Güte überall bekannt machen konnten, 
dann wäre es ſchließlich etwas anderes 
geweſen, aber die unvernünftige Krea— 
tur? 

Schweigend ging Roſe neben ihrer 
Sie empfand es, daß 
Liſe Hachwit nur redete, um etwas 
zu ſagen, irgend etwas Fremdes ſtand 
zwiſchen ihnen, das ſie voneinander 
trennte. 

Jetzt betraten ſie den Kuiſchſtall, 
der etwas luxuriöſer eingerichtet war 
als der Ackerſtall. Hier waren wenig— 
ſtens einige Boxen, in denen die Pferde 
ſtanden, aber auch dieſer Stall hielt 
den Vergleich mit dem Sandfelder 
nicht aus. Roſe hatte das nie ſo em— 
pfunden, wie gerade heute. Sie hatte 
ſich über die Muſterwirtſchaft, auf dem 
väterlichen Gute gefreut und war ſtolz 
darauf geweſen, wenn der eigenen 
Wirtſchaft überall das höchſte Lob ge— 
zollt wurde, aber jetzt kam ihr das 
alles wie eitel Lug und Trug vor — 
wie eine grell getünchte Reklame, mit 
der dem Käufer die Schlechtigkeit einer 
Waare verheimlicht werden ſoll. In 
bitteren Gedanken folgte ſie Liſe zu 
einer der Boxen, aus der ihnen ein 
Pferd ſeinen feinen, trockenen Kopf 
entgegenſtreckte. Faſt mechaniſch tät— 
ſchelte ſie das weiche Maul, da rief 
ihr Liſe warnend zu: 

„Nimm Dich in acht, ſie iſt etwas 
heimtückiſch“ Roſe kannte keine 
Furcht vor den Pferden, ſelbſt 
bösartige Sandfelder Deckhengſt ließ 
fie ruhig in feinen Stand treten und 
nahm den Zuder, den fte ihm entgegen 
brachte. So lachte fie nur furz auf und 
ariff liebfofend zmwilchen die Kleinen 
Ihren des Pferdes, das mie bettelnd 
mit den Lippen anappte. Aber dann 
Ichraf fie plöblih auf — fie Hatte 
Ahims Havaranda miedererfannt. E3 
mar ihr, els ob ein Teil desjenigen 
por ihr ftünde, an den fie Tag für Tag 
denfen mußte und den fie nach menich- 
lihem Ermefien doch nie mwiederjehen 
würde. 

(Fortiegung folat.) 


— Königin Eleanore von Bulaa= 
rien wird am 21. April nach den Ber. 
Etaaten abreifen, 


1. — 


Erhaltet Farbe 
in Eure Wangen 


Seht beſſer aus, nehmt Olive 
Tablets. 


Wenn Eure Hauftfarbe gelb iſt — 
Geſichtsfarbe fahl — Zunge belegt — 
Appetit ſchlecht iſt — wenn Ihr einen 
üblen Geſchmack im Munde habt — 
träge ſeid, kränklich ſeid — dann ſolltet 
Ihr die Oliven-Tabletten einnehmen. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten — 
ein Erſatzmittel für Kalomel — wer— 
den von Dr. Edwards nach ſiebzehn⸗ 
jährigem Studium unter ſeinen Patien⸗ 
ten hergeſtellt. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletter 
ſind eine rein vegetabiliſche Zuſam— 
menſetzung, vermiſcht mit Olivenöl. 
Ihr könnt ſie durch ihre olivenartige 
Färbung erkennen. 

Wenn Ihr eine reine, roſafarbige 
Haut wünſcht, Finnen beſeitigen wollt, 
die Lebhaftigkeit Eurer Jugend zurück— 
zuerhalten wünſcht, dann müßt Ihr die 
Wurzel des Uebels beſeitigen. Dr. 
Edwards' Oliven-Tabletten wirken 
auf die Leber und Eingeweide wie 
Kalomel — aber ohne die gefährlichen 
Nachwirkungen. Sie regen die Galle 
zur Jätigkeit an und beſeitigen Ver— 
ſtopfung. Aus dieſem Grunde werden 
jährlich Millionen von Schachteln für 

Nehmt eine oder zwei Abends und 
beachtet die angenehmen Reſultate. 
The Olive Tablet Co. Columbus, O, 

Oc und 28 verkauft. 


der | 


PER ONE NE SIEIE a N EEE EEE TREE EN | 


ET EEE RE RE DE EEE 


Hier find nur einige der zahlreichen auferordentlihen 


Ein Dollar Extra-Spezialitäten 
a für Dienftag! m 


Damen:Kleider 


Tamen- und Müädcdenlleider, ans feinen 


Rercales, Ginabams und Lei- dir 
nen, nett beiegt — Werte big 1.00 
Echtes geihliff. Glas 


su 82.95 — Auswahl zu 
Echtes geihliffenes Glad Tafelgeihirr — 
in den brillanten Sternmuitern, Sherbet=, 


Eiscream⸗, Wein⸗ Whisley⸗, 

Tordial- und Waſſergläſer, 

Set von 6 

Reinſeidene Strümpfe 
Reinſeidene Damenſtrümpfe — Bootfacon 


— volli nabtlos, in ſchwarz, weiß und lohfar⸗ 
bia, boch gelpleikt, doppelte Sohle, serie 


3 paar 81.00 


Garter Top, 
Raar 50c, oder 
Bettleinen- Hombination 
2 beſtickte Kiſſenbezüge, 2 ennliihe Hu 


Handtücher mit voter Borte, 81 00 
dl * 


1 nabtloies gebleichtes 
Bettuch, zu 
Männer-Unterzeug 
Manner⸗Unterzeug — franzöſiſche Bal- 


brigaan Hemden od. 3 für 1.00 


Hofen, 50 Dual., 

Ctüd 39c, oder 

Einzelne Nännerhofen 
Einzefne Männerhojen, alle Farben, ein: 

fah Dfam oder ihwars, mittlere md dunfle 


en 81. 00 
Erſparniſſe an Drogen 


Taillenmaß, Paar zu 

$1 Triners Bitterwein, 2 für. 

31 Kobolo Tonic, 2 für 1 

75e Jad Salts. 2 für — 

$1.85 Goumb. Fountain Enzinge | 
und Waiferflaihe, au 


Männer: Hemden 


Neglinee Männerhemden — Palle-Facon, 
beile, mitt. ı. 109 fü “1 09 
sarb,, Gr. 14 bis 17, *8 
506 das Stil oder e ur “ + 

Negligee-Hemden 


Negligee Männerhemden — nette und ele- 
gante Muiter — Ely Waller Co. Fabrilat — 


alle Sröß. dv. 14 big gu = 
17, Toit. iiberall TC "2 für DIL. 
5; Etüd 69€; . ; 


ne * 
8563; oder 


Staubfreie Oel-Mop 


Staubloſer Del⸗Mop — Calcutts', che⸗ 


miich bebandelt, aus beitem 
Paums + 


ihtvarz, Garn, Teine 
wolle, regul. 1.75, morgen... 


i 2 - 
Zoileite-Spiegel 
Zoilettenipiegel, hat 183011. gläſerne Hand- 
tucbitange, >>3Öll. weiß emaill. dreiek. Nalı 
wen, 7.2 bei 14 Zoll, geichliiiener Zpiegel. 


Größe des Rahmens 14 bei “ 
26 wert 52, . + 


Raucher-Kombination 


Mervo Havanga Zigarren — Kiſte von 23, 


$1.50 Wert—und 7 10c-Bücdhs 81 00 
I 


fen Fatoco Rauchtabat — 
$2.20 Wert, zu.......... son... ? 


(Hür die „Mbendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiiche Winke für den Geflügel 
halter in Stadt und Laud. 


Geftügelfrantheiten. -Xlls» 


Die Schwarzföpfigfeit. — Die Jorm der 
Anftefung und Erfranfung. —Die Der: 
änderungen in der Keber. — Die Ans 
ftefung duch Eier erfranfter Dögel, 


Die jogenannte „Schwarztöpfigfeit”, 
engliſch „Blackhead“ izint! 
„Entero-Hepatitis“ genannt, it eme 
Ertrantung der Eingemweide und ber 


Leber, von welcher am häufigften die | 


Puten oder Truthühner (Zurtens) 
befallen werden, die indeffen auch bei 


nern werben jedoch bei weitem am mei- 
iten und am jehlimmften durch diefelbe 


im allgemeinen heimgefucht. Jm Ber= | 


laufe diefer Krankheit wird der Kopf 
des befallenen 
färbt oder nahezu fohwarz, und bon 
dieſer Erſcheinung ſtammt die volks— 
tümliche Bezeichnung „Schwarzköpfig⸗ 
teit“ dieſer Seuche, obwohl die Krank— 
heit ſelbſt nur innere Organe ergreift 
und durch einen paraſitiſchen Mikroben 
hervorgerufen wird. Dieſer Erzeuger 
der Krankheit iſt ein winzig kleiner 
Organismus, eine ſogenannte Pro— 
tozoe, wiſſenſchaftlich unter dem Na— 
men „Amaeba meleagridis“ bekannt. 
Dieſe Krankheit iſt außerordentlich an— 
ſteckend. In einigen Gegenden unſeres 
Landes hat ſie die Zucht von Truthüh⸗ 
nern vollſtändig untergraben und auf 
Jahre hinaus nahezu unmöglich ge— 
macht. 

Die Form der Anſteckung und Erkrankung. 


Der Erreger dieſer Seuche verläßt 
den Körper des erkrankten Vogels zu— 
ſammen mit den Exkrementen und ver⸗ 
breitet ſich nun auf andere, bis dahin 
noch geſunde Vögel, indem er mit dem 
Futter oder mit dem Trinkwaſſer in 
die Verdauungsorgane dieſer gelangt. 
Er paſſiert zunächſt durch den Ernäh— 
rungskanal, bis er zwei ſeitliche 
Blinddarme (die ſogenannten „Ceſas“) 
trifft; dort jet er fich feft, beginnt jich 
zu vermehren und feine chädliche Tä— 
tigkeit zu entfalten, und nunmehr zei- 
gen Tich auch die eriten Spuren ber 
Krankheit. Er durdhbringt die feinen 
Gewebe des Darmes, vermehrt Jich da- 
bei ungeheuer fchnell und ruft entzünd- 
liche Prozeffe hervor, melche zu einer 
ftarten PVerbidung der Darmmand 
führen und bemirfen, daß der Darm 
mit einer gelblich-weißen oder grauen, 
fäjeartigen Maffe, die jich in fonzen- 
trifhen Lagen auffchichtet, angefüllt 
wird, und die natürlich Schließlich eine 
bollftändige Werftopfung zur Folge 
bat. 

Die Deränderungen in der £eber. 


Die Veränderungen, welche man bei 
diefer Aranteit 


sr, 


und mebizinifch | gelangen jo aufammen mit den Erfre- 





| ter getragen. 


re 
MıLWwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Guten Schuhen 


Indbesung auf Grüße der Werte, Neihhaltigleit der Auswahl und Schön. 
heit der offerirten Waren ift diefer Verkauf beionders bemerlenswert, 
Damen:-Schuhe für alle Gelegenheiten 
Schuhe für Tamen, in Batent Colt mit Clotd-, TullCalf- oder neuen wei- 
Ben Bud-Oberteilen; Sammetichuhe in braun, jehivarz oder grau; auf Dull 
Calf, Kid oder neuem weitem Bud. Cämmtliche neue Srühjahr-Facons, mit Z 
hohen, niedrigen, oder Baby Doll:Abjäten, gute $3 Werte, ZU erceeucccn. 
Dreß Pumps für Damen, Satin, in weiß, blau, jchwarz, gelb, 


Ueberraſchende 


in beaded oder Pompon Facon, mit hohen 


Werte in 
modernen 


Abſätzen, in 


Damen-Shirt Waiſts 


Shirtwaiſts fur Damen — Allover Sticke 


rei, mit niedrigem Hals, % 
Mermel, Evigen und Frills, $1.00 
regulär $1.48, 

Baby: Mäntel 


‚Bady-Mänter — in reinwoll. Serge und 
Novelty Muitern 


— Größen gr 
2 bis 6— Werte bis zu $5 — 5 . 
folange der Borrat reichten. 


Patent 


Eolt, Eolonial Facon, 2 Strap, ſchwarzer Sammt, grauerSuede 

oder Champagne Kid, bis zu $3.00 Wert, für / 
Eine wunderbare Auswahl von jancy Haus Slippers für Ta- 

men, in jchiwarz oder rot 
Elegante jolide Lederihuhe für Münner, in Iobfarb. Rufiin, 


or od. Belour Ealf, auch Ellſtin, 


Reinwollene Kleiderſtoffe, 
engliſche Twills, brokadirtes 


44 bis 54 Zoll breit — bis zu 31.69 wert — 


— —— 
Tafelleinen-Kombination — 2 Yards mer- 


cerised Zafeldamalt — 72 Zoll dir. 
breit, 5 Dards Leinen Graib —8* 
Handtuchzeug, alles für 


36öll. gebl. 86 Inf) Si 00 
> dreilingfirei, weich, N —* 


Sorte 


reg. $2.50 u. 


33, 


Slippers für Männer, lohfezbig oder ſchwarz, Opera, Nul« 


lifier3 oder 


Everetizfjacon, wunderbarer Wert zu 


Mädchenichuhe, Batent Colt oder Dull Calf, hohe Facon; auch 
Patent Colt, Velour Calf oder weißer Canvas, reg. Art Facon 


Little Gents lohfarbige Schuhe, zu 


Schuhe für Knaben, in Velour Calf, zum Knöpfen oder zum 
S chmüren: auch Kid, Kndpf- oder jolide Kederichuhe, für 


Kleiderſtoſfe und Haushalt-Leinen 


HauptFloor 


importirte und hieſige Stoffe, wie franzöſiſche Poplin, San Toys, 
Suiting, Seiden-Erepes u. 


Ghiffon Brond-clothe, 1 00 
81. 
36:3Öll. engl. Nainivol, weidh. dt 
51.00 


Ghamoisfiniib, 15c Eorte, 
36-301. Mancheiter NKleiver-Bereafe in hel- 


lem u. dumtl. Grund, mit nett dr 
nedrucdten Miunitern, Standard un 
Zorte, 10 Dards für PA 


Erſparniſſe an Groceries —bierler Floor 


„Butter, MeadowHilf 
Greamerv, 


au 
Eier, —— aroße, 
garant, Triich, 1 
per Ted 19 zc | 
‚Kerich_ Brand Butte- | at 
rine, friſch Bb 
churned, Rid.... 18c 7 bi 
Feiner roter Alasta | meine gelbe gedürrte 
Lachs. Büchſe iße Viirſiche, 10c 
Feinſter I per Eid 
Zuder 
19 Kid 
Swiits 
let Speck, 


Snow White Waſch— 
10c 


Waihburn Gold Me- 
dal oder Kerejotamebl 
ae De 


granulirter 
4% 
EmpireBris- 
BID. All... 13 Je 


Feine geräuch. kno— 
chenloſe Butts, 
Der DiBin nun 19 

M inneiota mehlige 
Kochlartofſeln, 

Buſhel 
Kirts American Fa— 
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auch in der Leber vorfindet, werden 
mit der Annahme erklärt, daß die Mis- 
troben, welche die Seuche verurjachen, 
mit dem Blute aus den Blinddärmen 
in die Leber iiberführt werden, daß jie 
dort an verſchiedenen Punkten abgela- 
gert werden, und daß Jie nun aud 
dort Jich rapide ausbreiten und ver= 
mehren, Auf diefe Weife bilden Tich, 
fo geht die Theorie mweiter, in der Le— 
ber zablreihe Erkrankungszentren, 
welche an der Oberfläche der Leber ala 
gelbliche Fleden erjcheinen, die aber, 
wenn man fie vorjichtig mit dem Me]- 
fer abjchneidet, von unregelmäßiaer 
Kreisform find, Die Mitroben, welche 
die Krankheit verurfachen, werden jo- 
wohl in der Leber wie im Darm in 
großer Zahl in Frreiheit gefett, darnad 
mit dem Darminhalt vermifht und 


menten ind Freie, wo fie nun an 
allen möglichen Orten eine große An- 
ftedungsgefahr für bis dahin noch ge- 


| Junde Vögel bilden. 


allem übrigen Hausgeflügel gelegentlich | 
portommt. Die Beltände an Truthüb- 


Die Anfteung durch Eier erfranfter Döagel, 
Die Gelehrten jind fich noch Darüber 


| uneinig, ob jich der Krankheitserreger 


„Amaeba” aud) in die Eier erfrantter 
Truthühner einſchleichen kann. Indeſ— 


' I fen deutet doch fat alles darauf hin, 
Tieres oft dumfel ge= | daß eine Anfektion auf diefem Wege 


nicht jtattfindet. Ohne alle Frage 
haften die Kranfheitserreger aber in 
fehr vielen Fallen an den Schalen der 
Eier, welche von erkrankten Vögeln ae- 
legt werden, und zwar werden die Eier: 
Ihalen auf dem Wege des Eies durd) 
die fogenannte Kloate mit den Krant- 
heitsfeimen infiziert. Tritt die Seuche 
in der Gegend auf, oder bezieht man 
Bruteier aus unbekannter Gegend, fo 
jollte man veshalb die Gier jedesmal 
zunädjit forgfältig reinigen, bevor man 
fie einem Vogel zum Ausbrüten un= 
terlegt oder jie in die Brutmafchine 
tut, 


Die Anftelung durdh gewöhnliche Vögel, 


Eine jehr wichtige neuere Schluffol- 
gerung der wiſſenſchaftlichen Foricher, 
welche ſich mit der Unterſuchung des 
Urſprunges und des Weſens dieſer ſo 
ſehr gefürchteten Seuche beſchäftigt ha— 
ben, iſt, daß der Krankheitserreger 
„Amaeba meleggridis“ ſich vielfach auf 
gewöhnlichen Vögeln aufhält und er— 
nährt, obwohl dieſe unter ſeiner An— 
weſenheit offenbar gar nicht weiter lei⸗ 
den und deshalb auch durchaus keine 
ausgeſprochenen Krankheitsſymptome 
zeigen. Indeſſen wird doch auch durch 
dieſe Vögel der Krankheitsſtoff und 
damit die Krankheit ſelbſt immer wei— 
Junge Truthühner ſind 
am empfänglichſten und empfindlich— 
ſten für dieſe Krankheit; von ihr be— 
fallen, tritt auf dieſen Vögeln die 
Krankheit auch faſt ausnahmslos ſo 
heftig auf, daß der ganze Beſtand an 
„Turkeys“ ſozuſagen regelmäßig zu— 
grunde geht. Bei der Zucht des Trut— 
huhnes iſt dieſer Seuche gegenüber alſo 
immer ganz beſondere Sorgfalt am 
Platze, und an Orten, wo ſie aufgetre— 
ten iſt, ſollte man ſich vorerſt niemals 
mehr in größerem Umfange der „Tur⸗ 
key“ Zucht zuwenden. Man kann dann 
faft regelmäßig auf Verlufte rechnen, 
die auf Jahre Kinaus noch diefen Zwei 
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Pantry-Kombination 


3-Stüf Bantry-Nombination, beitehend aus 
25 Pd. Mehlbehälter, mittlere Größe Arots 


stilte und 7-Pid. Zuderbüchie, die 
weib ladirt, mit Golds * 4 
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STAMPS 


Diensta 


8; 
FIT 


den 
anzen Tag! 


der Nubgeflügelzucht unlohnend 
chen werben. 


ma⸗ 


F. F. Matenaers. 


— — — 


Die englifhe Bühne, 


Kolumbia — „Beauty, Youth 


and Folly“ heißt die Burleste, welche 


in diefer Woche zur Aufführung ge: 
langt. Die Aufführung zählt zu den 
erfolgreihjten auf dem Zirfel der 
Bühnen, zu welcdden das Kolumbia ge: 
hört, und wird dem Gefchmad der Be- 
Jucder diefes Haujes in hohem Grade 
entiprechen. 


Sllinoi?. — Heute beginnt 


Son Drew ein Gajtfpiel mit E. Hab: | 


don Chamberd’ Komödie „Ihe Ty- 
rannh of Tears" und Barries Schau- 
Ipiel „Ihe Will“, 
New York großen Erfolg hatte. 
Garrid. Sin diefer Woche 
wird hier das franzöfifche Waudenille 
„Madame Mofelle“ gegeben, imelces 
Edward U. Baulton in ein amerifani- 
ſches Singſpiel umgearbeitet hat. Lud— 


wig Engländer in Wien hat die Muſik 


dazu gemacht. 

Princeß. — Von heute an wer— 
den die von der Zenſur beanſtandet ge— 
weſenen Stücke „The Black Mask“ und 
„The Bride“ wieder zu ſehen ſein, dieſe 
ganze letzte Woche des Gaſtſpiels der 
New VYorker Princeßtruppe hindurch. 
Außer ihnen werden „At the Switch— 


Doppelte 
| 


welches fürzlich in 


' board”, etwas Luftiges, „year“ und 


| „Ihe Kik in the Darf“ gegeben. 
Power: — „Daddy Long Lea“ 
beginnt feine fünfte Woche, und noch 
immer werden Site weit im Voraus 

| verfauft. 

Gohbans Grand DOperrx 
Houfe — „Seven Keys to Bald: 
| pate“ wird erfolgreich mweiter geipielt. 


Eort. Heute Abend findet 
die 150. Aufführung von Jad Laits 
Komödie „Help Wanted“ ftatt, Das 
Stüd beginnt die 17. Woche. 

| Studebafer — „Wdele” wird 
ı Tih am fommenden Samjtag Abend 
berabjchieden. 

Viktoria — „Ihe Newlgmweds 


and Their Baby“ wird von heute an 
gegeben. 


| oo 


— Benübte Gelegenheit. — Oaite 
(aus der Sprechitunde des Arztes zu= 

‚ tüidfommend): Dente dir, liebe Emilie, 
der Arzt hat mir verordnet, ih Jell 
Eifen zu mir nehmen, jet gib mir aber 
mal aeichtwind den — Hausjchlüffe‘! 
— Wunder. — Polizei-Inſpektor 
(am Stammtifche Verfchiedenes vom 
Polizeidienſte erzählend): Wunderhei 
lungen kommen ſogar bei uns vor! 
Heute erſt haben wir einen frechen 
Bettler, der blind und auf einem Bei— 


| 

| 

| ne gelähmt war, verhaftet, da tonnte er 
| fofort fehen und ift ung — dabonge- 
"laufen! 


— — — 


CASTORIA Fürsäugingemakinder. _ Trügt die 


Me arts, 


« — Rn * 


— nd 
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Aufrichtiges Dandeln 


Wenn die Waaren eines Fabrilanten oder Kaufmannes mit einer 
bezeichnet find, die al3 underänderlich einziger Verkaufspreis gilt, 
tt eine derartige Preisanaabe cin jic 


Dahl 
jo 
ere3 Zeichen von 


Etablirten Werten 


Es bedeutet aber noch mehr. E3 gewährt Pr Gewißheit, daß LAlle gleich- 


mäßig behandelt werden. Es 
gegenüber zu 


iſt nicht nur 


verpflichtet 
r gleichmäßigen Behan idlun 
zu ſeinem eigenen Vor 


en Verlaufer dem Käufer 
g a ee Kunden. Dies wieder 


teil, jondern «5 ge währt aud) den 


Kinnden die allergrößte Zufriedenheit. 


Kimball sis Player Pianos 


Hier finden Eie die aller) ſchönſten Sorten und ein großes vollſtändiges 


Lager, um 
Jedermann 
Muſik— Rollen. 


ihre Auswahl 
zufriedenz uitellen. 


in zufriedenitellender YAuswabl 


Muſitrollen Bibliothek gewährt ebenfall 


Viotor Victrolas 
Columbia Grafonolas 


— 


u treffen — 


Alle Eig entumer DOR 
Scale werden in unjerem Mufifrolle: 


RI nitrumente, Die gecigne t ſind, 


Spieler-Pianos der 88-Note 
Departement alles Gewünſchte 
Unſere zur Verfügung ſiehende 
3 große Vorteile, 
s15, 25, 
5250. 


Freiie—$13.50, 820, 
s40, 375 bis S250. 


s>0, 


Nefords und aller Zubehör. 


i 
Abzahlungen auf Wunjc vereinbart für Diejenigen, welche nicht alles 


auf einmal 


zahlen wollen. 


W. W. Kimball Gompany 


Gtablirt 1857. 


Südweit:Ede Wabaih Ave. und Jadion Blvd. 


— 
— 
— 


Gen. 


Tefegraphifcie Notizen. | 


Inland. 


— „euer zerjtörte ben Geſchäftsteil 
von Elderon bei Witt Wis. 
Schaden $100,000 oder Da 
auch die ZTelephonverbindung 
zeitig zeritört mut jo fonnte 
Hilfe rafch herbeigerufen werden. 

— Sane Ejt in New York, ein 
junges Mädchen, das mit den „In— 
duftrial Worfers“ Iymphatifiren joll, 
unterbrah den Gottesdienft in ber 
Presbyterianerkirche am Mapdijon 
Suare und wurde verhaftet. 

— Das New VYorter Kontingent der 
neuen Coxey'ſchen Wrbeitslofenarı nee, 
die nach Waſhington marjd hiren Soll 
wird ji am 1. Mai in Bervegung 
feten. Am 21. Mai toll die ganze 
Armee in Bundeshauptitabt Jein. 

— Aus dem Gefängnik zu Holli- 
daysbura, Pa., mo er feinem Urteil 
entgegenfah, entfam der gefährliche 
Bankräuber Frant ©. Hohl, alias 
srant Wilfon, nachdem er jih aus 
einem Matrabenük erzug ein Seil ge— 
dreht, das er an dem Kamin befeſtigte. 

Praäſident Wilſon reiſte wieder 
bon White Sulphur Springs, W. Va., 
der Bundeshauptſtadt ab, ließ 
aber ſeine, noch immer nicht ganz ge— 
neſene, Gattin vorerſt zurück. Wenn 
möglich, holt er ſie Ende dieſer oder 


enberg, 


darüb 
daruber. 


früh 
keine 


* 
rde, 


Goa 
Dder 


nach 


ni e Woche ab. 
Als der Kohlengrubenmaſchiniſt 
Fitzſimmons von Gallitzin bei Al— 
toona, Pa., geſtern nach ſeinem Heim 
Eee fand er Gattin und fünf 
sl ıder unter dem Einfluß eine3 Bes 
äubungamitiels, und 1000 waren 
itohlen. Andere $1100 Hatten Die 
iiberfehen. Fiblimmons hatte 
au trauen zu Banlen. 

Die Nationalkommiſſion 
dilchnormen, 
VYorker Milchkomite organiſirt wurde, 
trat heute in der „Academy of Medi 
in New York zuſammen, um 
läne für eine Reinmilchkampagne zu 
twerfen. Ein Vertreter des Bun— 
sche emiebüros⸗ und mehrere ſtaatliche 

wohnen 


58 tel be 
fein 


Mi 


rn” 
Ltlle 


gr 


1} 
en 
des 


* 


Ausland, 


ıll zu Havana 


— Neuer Beulenpeitfi i 
Drei Strabengevierte 


Kuba, entdeckt. 
abgeſperrt. 

— Geſtorben in Dublin, Irland, 
der amerikaniſche Vizekonſul Arthur 
Dunn Platt, 47 Jahre alt. 

— Wieder haben ſich zwei Rebellen— 
abteilungen in der Mulattenrepublik 
San Domingo ergehen. Aber es 
herrſcht noch immer keine Ruhe 
Die britiſchen „Suffragetten“ 
Dorothy Evans und Madge Muir 
gingen im Gefängniß an den Hu nger= 
jtreit und mußten entlafien werden. 
Außer der italienifchen Armee 
wird auch die ganze Flotte aufgeboten 
werben, um ben X Verfehr im Fall eines 
Generalitreits der Eifenbahner aufs 
er 

— Chinas Präfident und fein Ka- 
binet jtehen vor einer erniten Finanz: 
trife. Die Provinzen wollen fein 
Geld für die allgemeine Verwaltung 
liefern. 2 
— Jahr reslongreß der britiſchen 

iali * partei in London eröffnet, 
in ter Vorfig von John Stotes, wel: 

Ihaffung Kapitalismus 


— 
* 
— 


cher Ab des 
und des Militarismus zugleich befür— 
wortete. 

— Kampfſuffragett ſtörten den 
Gottesdienſt in der St. Johnskirche 
zu Loweſtoft, England, indem ſie be— 
ſtändig ſangen: „Gott erhalte Emeline 
aPnkhurſt!“ Mehrere wurden hinaus— 
geworfen. 

— Franzöſiſcher Dampfer „Niaga— 
ra“, am 4. April von Havre nach New 
York abgefahren, wurde led und be= 
findet jih auf dem Wege nach den 
Azoren. War aud im Februar fchmwer 
bejhädigt und zur Umfehr nad) Hapre 
gezwungen imorden, 

— —— — — 


Weißer Oſtermontag! 


Montreal, Kanada, 13. April. Star— 
ker Schneefall, heulender Sturm und 
eine Temperatur von 10 Grad unter 
dem Gefrierpunkte machten den heuti— 
gen Tag zu einem der unangenehmſten 
Apriltage, welche die Provinz Quebeck 
jemals gekannt hat. 

Hier wurden durch den Sturm viele 
Fenſterſcheiben zerſchmettert, und ein 
Teil der ſtädtiſchen elektriſchen Be— 
—— — wurde dienſtuntüch⸗ 

Bun 


en 


Il 


hleiffiarth, 


| var eine „Djterparade”, 


tür 
welche 1911 von New | 


| 
k 


Deuticher Verkäufer. 


Ditern, 


Das hohe Seft vom herrlichften Wetter bes 
günftigt, — Gottesdienfte und „Parade‘, 


Während e3 voriges Jahr am Diter- 
fonntag fait i.ı ganzen Tag regnete, 
und Chicago vor zwei Jahren an die— 
jem Iaae gar von einem Schneejturm 
heimgejuht wurde, war ihm gejtern 
ein Dfteriwetter beijieden, wie man e8 
jich beifer gar nicht zu benfen vermag, 
Hell und freundlid, brach der Tag an, 
tein MWöltchen trübte den Himmel, 
und je weiter die Sonne emporitieg, 
peito höher jtieg auch die Queckſilber— 
jäule im Thermometer, bis fie gegen 
Mittag auf 63 Grad anlangte. Es 
war ein Auferjtehungsfelt der Natur, 
das alle Unbilden des Winters ver- 
ageiten ließ und diewintermüde Menjch- 
heit mit frohen Hoffnungen auf ein 
baldige Anofpen und Grünen all- 
überall in der meiten Natur erfüllte, 

Daß bei dein herrlichen Wetter auch 
der Kirchenbeſuch ein genz beſonders 
zahlreicher war, iſt ſelbſtverſtändlich. 
In hellen Schaaren zog man den Got— 
teshäufern zu, di: Damen zum großen 
Zeil in hellen, duftigen Toiletten und 
mit funtelnagelneuen, in den herrlich- 
ten Farben prangenden Hüten ge- 
Ihmüdt, die dem Gefchmade oder auch 
der Vhantafie ihrer Erzeuger und Er- 
zeugerinnen alle Ehre machten. 3 
wie man fie 
bier feit vielen Jahren nicht mehr er- 
lebt hat; wohin auch das Auge blidte, 
überall traf es bübjche, anmutige Ge: 
ſtalten. 

Für die Gottesdienſte waren, wie 
üblich, weitgehende Vorbereitungen 
getroffen worden, indem nämlich von 
den Chören der betreffenden Gemein— 
den Oſterhymnen und andere der Ge— 
legenheit entſprechende Kompoſitionen 
zu Gehör gebracht wurden. Daß die 
deutſchen Kirchen, welcher Deno— 
mination ſie auch angehören mögen, 
in dieſer Beziehung nicht hinter ande— 
ren zurückſtanden, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Ueberall hatte ...an ſeit Wochen emſig 
geübt, ſodaß ſich bei der vortrefflichen 
Wiedergabe dieſer Tonſchöpfungen 
dieſe Gottesdienſte zu ganz beſonders 
ee aeitalteten. 

t Bajtor der Trinity Episfopal- 
Kirche an der Michigan Ave. und 22, 
Straße, deren Fortbejtehen ih.er 
ichlehten Finanz zberhältniſſe halber 
eine Zeitlang ernſtlich in Frage geſtellt 
war, konnte in der geſtrigen Oſterpre— 
digt ankündigen, daß alle Schwierig— 
keiten aus dem Wege geräumi ſeien, 
da man für die nächſten drei Jahre 
einen Fonds von je 510,000 aufge— 
bracht habe. Und der Gt. Lukas 
Cpis fopal Kirche in Evanfton wurde 
bei der Kollefte von einem ihrer Mit- 
arteder ein Chef auf $1000 zugemie- 
fen. 

Wenn alle diefe Gottesdienſte To 
erhebend und eindrudspoll wie nur 
möglich waren, jo fcheint eine von der 

Mitternachtemiffio an der Congreß, 
zwiſchen State Str. und Wabafh 
Avbe., veranſtaltete Andacht einen recht 
wüſten Verlauf genommen zu haben, 
da ſich die Polizei genötigt ſah, die ſich 
anſammelnde Volksmenge mit dem 
Knüppel auseinander zu treiben. 
—— P. J. aloney von der S. Clark 

Wa iche behaupptet, daß einer der 
Nebner ih in jehr gemeinen Aus= 
drüden erging und die Stabtvermal 
tung in maßlofefter Weife anariff, 
dies wird aber von dem Leiter der Mif- 
ſion, Paſtor Erneſt U. Bell, ganz ent- 
ſchieden in Abrede geſtellt. 

Geſtern Nachmittag veranlaßte das 
ſchöne Wetter Tauſende und Abertau— 
ſende zu einem Spaziergang in die 
Parks und auf den Boulevards, ſodaß 
dort ein Leben herrſchte wie mitten im 
Sommer, leider begann aber gegen 4 
Uhr vom See her ein kühler Wind zu 
wehen, der den Aufenthalt im Freien 
weniger angenehm machte, ſodaß dann 
die Meiſten den Heimweg antraten. 


— —— — 


Holzfirma bankerott. 


Eitabroof Sfeele £umber Co, zeigt im Buns 
desgeriht ihre Sahlunasunfähigfeit an, 


T. ©. Ejtabroof, Präfident der Eita- 
broof-Steele Yumber Eo., hat heute 
im Bundesgeriht die Zahlungsun- 
fähigkeit diefer Firma angezeigt. Die 
Schulden beziffern fih auf $287,- 
272.35, zumeift für Bauholz und für 
Darlehen von Banken, die Beftände 
auf $256,174.79. Von biefen find 
125,907 Wedel und $600 Grund: 


eigentum. Bundesrichter Landis wird | 
x einen Daffeverwalter- ernennen. 


Marion Weber von einem brutalen 
Einbredher mißhandelt. 


Hoffnungsvolle Früchtchen. 


Ueberfielen in räuberiſcher Abſicht zwei 
Brüder und ſchoſſen ſie nieder. — Geld: 
fhranfiprenger überrumpelt nnd zur 
Flucht genötigt, 


Die im Haushalt des Gejchäftsfüh- 
rers Harry Hertzberg, 
56. Straße, beſchaftigte 16jährige 
Marion Weber wurde geflern Abend, 
als fie mit einer Schaufel Kehricht auf 
die hintere Veranda trat, von einem 
Räuver, der anjceinend eine rote 
Maske trug, überfallen, troß ihres 
Sträubens geinebelt und in die Küche 
gezerrt. Nachdem der Unhold jie mit 
mehreren mwuchtigen Hieden zu Boden 
gejtreckt hatte, ergriff er mehrere Kin— 
derleibbinden, zerrte Marion wieder 
auf die Veranda hinaus und band jie 
mit den Widelbändern an einerı Pfei- 
ler an. Dann durdhjudte er in 
aller Seelenrube die Wohnung, eignete 
fi Schmud im Werte von $25 und 
$15 in Baar an und machte fi) aus 
dem Gtaube. 


Marien war einer Ohnmacht nahe, 
als ihr mit der Gattin aus einem 
MWandelbildertheater zurüdtehrender 
Arbeitgeber fie fand. Herr Hertberg 
holte jofort drei WUerzte und benad)= 
richtigte die Polizei. Die hat fich bid- 
her vergeblich bemüht, des brutalen 
Raubgejellen habhaft zu werden. Das 
Sen dürfte bald mwieber hergeitellt 
ein, 


Marions Ansjage. 


Marion machte heute folgende Un- 
gaben zur Sade: „Nachdem der Räus 
ber mic) auf der Veranda ‚niederge- 
Ihlagen und gefnebelt hatte, glaubte er 
mwahrjcheinlich, mich betäubt zu haben, 
denn er begab fich in die Wohnung und 
durhluchte Schränte und Spinde. Um 
das meiner Dbhut anvertraute Baby 
zu bejhügen, trat auch ich bald darauf 
in die Küche. ch beabfichtigte, durch 
eine Vordertür die Straße zu erreichen 
und Lärm zu jchlagen, wurde aber, ehe 
ih mein Vorhaben ausführen konnte, 
bon dem Unbold bemerft. Er jchlug 
mich wieder nieder und band meine 
Hände und Füße. Was fonft noch ge- 
Ihah, weiß ich nicht, denn mir fchmwan- 
ben die Sinne. ALS ich wieder zu mir 
fam, befand ich mich auf der Veranda. 
Bald darauf kam die Herrfchaft heim 
und entledigte mich meiner Bande,“ 

Die Polizei 
das Mädchen einem Kreuzverhör zu 
unterziehen, 


Ingendliche Galgenvögel, 


An Cicero Ave, und dem Nordarm 
des Tluffes murden der 18jährige 
Charles H. Cragg, Nr. 4546 N. Kil- 
patrid Ube., und jein 16jähriger Bru- 
der Edward von dem 16jährigen Roy 
Hedert, Nr. 4342 N. Fifth Ave, und 
dem 14jährigen Die Dlalm, Ir. 4454 
Kaſſon Aoe., überfallen. Die jugend- 
lihen Raubgefellen brachten Revolver 
auf ſie in Anfchlag und befahlen 
„Hände Ho!" Die Ueberfallenen ge: 
horchten unverzüglich. Deſſenunge— 
achtet wurden ſie von den Banditen 
niedergeſchoſſen. Charles, dem eine 
Kugel den Schenkel durchbohrt hat, 
liegt in bedenklichem Zuſtande darnie— 
der. Edward, dem die Kugel eine Hand 
zerſchmettert hat, wird vorausſichtlich 
genejen. 

Die Täter befinden Jich in Haft. 
Die Malm legte ein umfafjendes Ge- 
tandniß ab. „Wir brauchten Geld und 
Aufregung,” jagte er. „Um uns beides 
zu verfchaffen, zogen mir auf Raub 


2 u 


aus. 

Roy Hedert foll erjt Fürzli im 
Staate Indiana megen unbefugten 
MWaffentragens verhaftet worden fein. 

Sawerer Diebftahl, 

Einbrecher jtahlen geftern früh aus 
der Farberei Nr. 912 ©. Baulina 
Straße Kleidungzftüde im Werte von 
$500 »- und den 600 Pfund Tchmweren 
Geldſchrank. Als ſie im Begriffe wa= 
ren, in der Gaſſe hinter der Anlage 
den Geldſchrank zu ſprengen, wurden 
ſie von dem Poliziſten Arthur Horr 
überrumpelt und nach lebhaftem Ku— 
gelwechſel zur Flucht genötigt. Sie 
haben ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Die Beute abgejagt. 

Dem Dr. N. LaDoit Johnſon, Nr. 
3526 W. Monroe Straße, wurde ge— 
ſtern ſein Kraftwagen, den er unbeauf— 
ſichtigt vor dem Auguſtanahoſpital ſte— 
hen gelaſſen hatte, von zwei Kerlen ge— 
ſtohlen. Er nahm unverzüglich die Ver— 
folgung der Diebe auf. Der Detektive— 
ſergeant Jerome D. Reynolds ſchloß 
ſich ihm an. Nach aufregender Hatz ge— 
lang es den Verfolgern, den Dieben, 
nachdem ſie den Halunken drei blaue 
Bohnen nachgeſandt hatten, an der 
Fullerton Ave. das Schnauferl abzu— 
jagen. 

Abgeſchoben. 


Frau Ida Whitehead, die hier, wie 
berichtet, unter der Anklage verhaftet 
wurde, ihre neunjährige Tochter Vir— 
ginia aus der Wohnung der Pflege— 
eltern entführt zu haben, iſt geſtern 
von einem Poliziſten nach Cincinnati 
zurückbefördert worden. Dort ſoll ſie 
prozeſſirt werden. 


Wieder bei Muttern. 


Die 14jährige Mildred Erickſon, 
Nr. 482 N. Parkſide Ave., Auſtin, die 
Donnerstag das St. Marienheim für 
Mädchen verließ, weil ſie, wie ein von 
ihr hinterlaſſenes Schreiben beſagte, 
des Schulzwangs müde war, iſt ge— 
ſtern zu den Eltern —— Sie 


aueh 
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beabſichtigt angeblich, 


Nr. 309 Dit | 


— 


— Antonia Nr. 1516 
N. Claremont Ave, murbe gejtern 
früh an N. Leavitt, nahe Le Mohne 
Straße, von einem Wegelagerer über- 


fallen und nad heitigem Kampf um. 


ihre $7 enthaltende Börfe Beraubt. 
Der Täter hat feine Flucht bewerkſtel⸗ 
liat. 

Die Spiritusfengroghändler Lo— 
renz und Conftantine Juliano, Rt. 
913 Blue Yaland Uoe., wurden ge- 
tern Abend wegen angeblichen Raube3 
verhaftet. Michael Desimone, Nr. 844 
Zaplor Straße, behauptet, daß, als 
er jich weigerte, ihnen ein paar Dol- 
lar3, die er ihnen fchuldet, zu beglei- 
chen, fie über ihn hergefallen jeien 
und ihn um feine Baarfchaft im Bes 
trage von $50 beraubt Hätten. 
Die Angeklagten beteuern ihre Un 
ſchuld. 

Blutiger Hader. 

In der Gaſſe hinter dem Hauſe Nr. 
1237 Clybourn Ave. geriet geſtern 
Nachmittag John Beck, Nr. 1129 
Townſend Straße, mit dem Fuhr— 
mann James Foſter, Nr. 215 Weſt 
Elm Straße, in Streit. Nach hef— 
tigem Wortwechſel ſoll Beck einen Re— 
volver gezogen und den Gegner nieder— 
geknallt haben. Der Zuſtand des Ver— 
wundeten, dem eine Kugel in die rechte 
Seite gedrungen iſt, wird als beſorg— 
nißerregend bezeichnet. Der Täter be— 
findet ſich in Haft. 


Vor den Augen der Mutter. 


Die zehnjährige Eliſabeth Lundberg von 
einem fahrläſſigen Radler überfahren. 


Hartes Sterbelager. 


Im Humboldt Park wurde geſtern 
die zeynjährige Eliſabeth Lundderg 


vor den Augen ihrer Mutter von einem Mann am Schädel eine tiefe Wunde 


Motorcyclefahrer über den Haufen ge— 
fahren und lebensgefährlich verletzt. 
Der fabrläffig se Radler jegte, ohne ji) 
um das Opfer zu fümmern, die Fahrt 
fort und beiwertjtelligte die Flucht. 
Das Dpfer liegt in bedenklicher Ver— 
faffung in der elterlichen Wohnung 
Nr. 1817 %. California Ave. dar— 
nieder, 

Samuel N. Sorenfon, Nr. 2314 
Lincoln Uve., wurde gejtern an Sout)) 
port pe. und Roscoe Straße von ei- 
rem dem SKunjtgärtner George Witt: 
bold, Nr. 737 Budingham Place, ge- 
hörenden, von Arved Bergjtrom, Nr. 
3241 N. Haljted Straße, bedienten 
Kraftwagen überfahren und jchmer 
verlegt. Brraftrom wurde unter der 
auf Körperverlegung lautenden Ans 
Hage verhaftet, aber gegen $5000 
Bürgfchaft bis zur Verhandlung auf 
freien Fuß aefekt. 

An Lincoln und Fofter Ave. tourde 
geitern Emil Neufeldt, Nr. 2341 Ber- 
wyn Ave., nachdem er eben einer Bow— 
manville-Elektriſchen entſtiegen war, 
von einem Otto Blaghorn, Nr. 3662 
Lincoln Ave., gehörenden Kraftwagen 
überfahren und ziemlich ſchlimm zuge— 
richtet. 

Opfer feines Berufs, 

Auf den Rangirhöfen der Yllinois- 
Zentralbahn an der Oft 13, Straße 
wurde aejtern Nachmittag der Wagen 
ausbefjerer Yojeph Andres, Nr. 549 
W. 18. Straße, von einer Zofomotive 
überfahren und auf der Stelle getötet. 

Sn Blue Ysland wurde Samötag 
Abend Kojepp Mikloczyf, Nr. 361 
Fulton Straße, Blue Island, von 
einem Güterzug der Shicago, Rod Is⸗ 
Yand '& Bazifitbahn erfaßt und ge: 
tötet. 

Ein Mann, deffen Perfonalien bi3- 
ber nicht fejtgejtellt werden fonnten, 
wurde Samstag Abend an der Weit 
Erie Straße von einer Milmwautee 
Une.-Elektrijchen überfahren. Den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Berleguns 
gen it er gejtern im Countyhojpital 
erlegen. Er hatte weder Geld noch 
Papiere bei fi. 


.. —— 
Wichtiger Zeuge gefunden, 


Wie der Hilfsftaatsanwalt Michael 
Sullivan heute Morgen befannt gab, 
wird der Prozeß gegen Kojeph Filh, 
der in Verbindung mit dem Brand: 
ftiftertruft in Antlagezuftand verſetzt 
wurde, demnäcdjt Jeinen Anfang neh- 
men fünnen, da e3 einigen jeiner Ge— 
heimpoliziften gelungen ift, einen 
äußerft wichtigen Zeugen, nach welchem 
man biöher vergeblich aelucht Hatte, 
aufzufinden. Filh, das Haupt der 
Firma Sofepb Filh & Eo., 39 ©. La 
Salle Straße, war öffentlicher Scha= 
benerfahabjchäger; e3 liegen die An- 
Hagen der Branditiftung, des nerfuch- 
ten Betruges und der Berjchwörung 


gegen ihn vor, 
ee 


Aus Dem Aiyi entfloben, 


Benjamin H. Prange und Timothh 
Sacobjon find am Freitag Abend aus 
dem Nrrenafyl in Dunning entfom- 
men, indem fie ihre Bettdeden zufam= 
menfnüpften und fich vom 3. Stod- 
werk aus daran Hinunterließen. hre 
Abweſenheit wurde erft am Samötag 
bemerft. Bis jegt hat man die Flücht- 
linge noch nicht wieder eingefangen, 

— —e 0 —— 


Das Eierrollen., 
Wafhington, D.R., 13. April. Präf. 
Wilfon hatte die Kinder der Yundes- 
hauptitadt zu Gafte, anläßlich des, am 
Dftermontag üblichen, Gierrollens auf 
den Anlagen des Weiten Haujes. 

Das Wetter war fo fchön, wie man 
es jih nur münchen konnte, 


Dr. Carter heilt ſchielende 
Augen. 


Herr Em’Il Ic bn, ein 
belannter Driellet,® Dirigent, 
4347 Lincoln Yve., Chicago, 


agi: 

„Ih Mitt 20 Jahre “an 
Edielen; murde durh Dr. 
Earter3 webandluna in eins» 
maligem Beluche gebeilt. Ich 
werde gerne jeder f&hielenden 
N Berion Näheres mitteilen.” 

SD. Carter ridiet_ Eure 
Dr. F. D. Gene Augen bei einmaligem Befud. 


Dr. F.O. CP. RTER, 


Angen-, Ohren-, Naien- und Hals-2yesiatif, 


120 Süd Rus u. 


| gebe. 


| 


| 


|Verdärtige Umfände 


Der mutmaßliche Selbitmord des 
Handelsreijenden Hadley. 


In geiſtiger Umnachtung. 


Chriſtian Wolf, bekannter Fabrikaut, legt 


Hand an ſich. — Aus Gram über den 
Tod der Gattin vergiftet fich der Haus» 
meifter Jojeph Kuchner, 


Seit Kurzem von feiner Gattin und 
feiner 16 jayre alten Tochter getrennt 
lebend, eriunvigte jid) geitern Nad- 
mittag telephonıch von jeiner Woh- 
nung, Wr. 6156 yimbart Ave, aus 
der Geſchäftsreiſende Hiram C. Had— 
ley bei ſeiner Frau, wie ihr das Auein— 
leben gefalle, und wie es der Tochter 
Dann ſchoß er ſich in die linke 
Schläfe. Sein Hausherr erbrach die 
Zür und ließ ihn nad) dem Wajying- 
ton Barihojpital bringen, wohin rau 
Hadley den Schwerverwundeten bes 
gleitete, 


Hadley ftarb Heute früh um drei 
Uhr, ohne vorher zu jich gelommen zu 
fein. Seine Gattin blieb big zu jet: 
nem Zode an jeinem Lager; fie war 
jehr gefaßt. Jhre Tochter kam nicht 
ins Krankenhaus. Der Leichen: 
beiehauer unterjucht heute Nachmittag 
die jonderbaren Umijtände, daß Die 
Kugel durch die linte Schläfe gegangen 
und in gerader Linie aus der rechten 
Schläfe Herausgelommen war, daß die 
Wunde feine Bulverfpuren zeigte, wie 
fie ih bei Schüjjen aus unmittelba- 
ver Nähe jtets vorfinden, und daß der 


hatte. Wäre Hadley Iintshändig ges 


‚ wejen, jo ließe jich die Schußmwunde er= 
| lären. 


Chriſtian Wolf erſchießt ſich. 
Seitdem er am letzten Dank— 
ſagungstage einen Schlaganfall erlit— 
ten hatte, neigte Chriſtian Wolf, Vize— 


| prajident der Firma Wolf, Sayer & 


Heller, 


Yabritanten von Schlächier: 
geräten, 


zum Irübjinn; fchließlich 


| bildete er fich fogar ein, daß fein Ge- 


jhäft vernichtet und er ein armer 
Mann geworden jei. Gejtern Nach- 
mittog begab er fich von jeiner Woh- 
nung, Wr. 4557 Grand Blod., nad 
feinem Gejhäftsplag, Nr. 900 Fulton 
Straße, und erfuchte den Tagiwächter 
Ssojeph Bomwma, ihm aus dem höchjten 
Stodwerf Gewürze zu holen. linter- 
wegs hörte Bomwma einen Schuß und 
fand, in die Gejchäftsjtelle zurüd- 
eilend, Wolf mit einer Kugelwunde 
im Gehirn am Boden liegen. Bei der 
Ankunft der Polizei war Wolf bereits 
verſchieden. In feinen Tafchen fand 
ih ein mit Bleiftift gefrigeltes Ab- 
Ihtedsjchreiben, aus dem hervorgeht, 
daß der Unglüdliche geiftesgeftört war. 
Miederholt wird darin verjichert, daß 
er fein Geld mehr befite, ferner daß 
jeine Angehörigen jchnell ausziehen 
follten, damit Artur Seifen jie nicht 
für die Miete haftbar halten fünne, 
übrigens jei auch nichts da; feine 
Leiche Jolle eingeäjchert und in die 
Winde zerjtreut werden. red Miller, 
Dsfar Mayer, Gu3. Girvend und 
Hugo Arnold ruft er ein Lebewohl zu. 
Die Firma, der der DVerjtorbene an= 
aehört, ift mit $2,000,000 inforporirt, 
finanziell gejund und feit 25 Jahren 
im Gejchäft, wie Fred Wolf, der 
Sohn, und Richter Scanlon, ein 
Freund des Verjtorbenen, verfichern. 
Wolf hatte, mie er feiner Gattin, 
Emma, beim Fortgehen fagte, die Ab- 
jicht, zu einem Bafeballfpiel zu gehen. 
Die Frau war bei ihrer Tochter, Frau 
Mabel Grey, Nr. 4728 N. Eentral 
Bart Ave, wo aud) die anderen Fa— 
miltenmitglieder zum Wbendefjen er- 
wartet wurden, als fie die Todesnach- 
richt erhielt. Sie wurde vor Schred 
frank. Außer ihr, der Tochter und 
zwei Söhnen Hinterläßt Wolf zwei 
Brüder, den Countyeinfchäber Adam 
Wolf, Nr. 3233 Wafhington Biod,, 
und Nicholas Wolf, einen Kapitaliften, 
Nr. 5817 Kenmore Abe. 

Der 65 Jahre alte Schloffer Yohn 
Banfz hat fich geitern aus Gejchäfts- 
jorgen in feiner Wohnung Nr. 5314 
Aberdeen Straße vergiftet. Seine 
Merkftatt war an der Weit Van 
Buren und Süd Kanal Straße. 

sm Keller des vierjiöcdigen Miet3- 
baufes Nr. 5545 Süd Halfted Str., 
mo er al3 Hausmeijter angejtellt war, 
hat ich gejtern aus Gram über den 
Zod jeiner vor einigen Monaten ver- 
ftorbenen Gattin der 45 Jahre alte $o- 
jeph Kuchner mit Karbolfäure vergif- 
tet. 

Mit Leuchtgas verfuchte fich gejtern 
Abend William Bennett, Nr. 1420 
Süd Afhland Moe, umzubringen. 
Seine Gattin fand ihn bei der Heim- 
fehr befinnungslos auf dem Bett lie- 
gen und ließ ihn ins- Countyhojpital 
Ichaffen. 

Die MWittme Auauite 
trank in ihrer Herberge, Nr. 1940 
Weit 21. PI., geitern Abend Karbol- 
fäure, wurde aber im Countyhofpital 
gerettet, 


Kormann 
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Baumpflanzungstag. 


Nächſten Freitag iſt Baumpflan— 
zungstag, und ſeitens der Schulbehör— 
de ſind umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen worden, den Tag in gebüh— 
render Weiſe zu begehen. Nicht weniger 
als 250,000 Bäumchen, meiſtens Weiß— 
tannen, ſind angeſchafft worden, da— 
mit die Kinder ſie auf den Höfen, 
auf leeren Bauſtellen, ſowie längs der 
Straßen anpflanzen. Die Lehrer und 
Lehrerinnen werden bei dieſer Gelegen— 
heit in kurzen Anſprachen auf die Be— 
deutung des Tages ſowie auf den ſa⸗ 
nitären Wert der Bäume in der or 
ſtadt hinweiſen. 
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 Dienftag, den 14. April 1914 


Ser Frühling ift hier, Schönes Wetter wird fommen! infer Laden ift mit 
gemäßen Waaren zu niedrigiten Preiſen angefüllt. u 


Herrenausftattungs- Dept. 


Pongee und Soifette Männerhemden in al- 
len Größen, $1.00 Wert, 69 
fpeziell zu c 


Franzoſiſche Balbriggan Unterbemden für 
Männer, in allen Größen, 
50c, das Stüd 3 
»beitshoien für 
groben Aus swabl, 


erie 


Gardinenitoffe- Dept. — 
Gardinen⸗Net, 2 
die Yard 15c 
7 Sub lange Cloth Fenſter-Ronleaux. 
eakelt. — ‚22 

ine große Partie I ..n ze 
mit Spißen-Einfat:, "das Stüd —* 35e 

Farbiger Gardinen-Scrim, 7 
Iurze Längen, Nard....ucrcncsese ones € 
ziih-Deltud, die Yard i12%e 


N IMEEen BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Farben: Dept. 


gemiſchte Fars 
alle Schattirun— 
gen, die 
Gallone 


Drogen⸗ D 
25 Garfield 
webpulver, 


et. |] 


Fertig 
De, 


Kas ara Tal JelenTeiniger— Sie 


nin⸗Tablets 
JJ 
50 Lemies 
Magentropien 


Qui: 
14c|; J 
3 Büchſen 
30c für 


Fancy Waaren 
Weihe beitidte Baby⸗ 
stiljen, die 69c QDug- 
Titä 


tat, 50c 


EN 
Aſtor Braids, in al 
Sarben, 


Gifenwarren-Dpt, 
Roſch eſter Waſchzu— 
ber, era große 
Sorte, galvanijirt— 
mit feflen Griffen, 
$1.35 

Wert 

‚alvenifitte Wal 
fer » Erupp-Eimer, 


9 —— 9% 


% Ivesichl.....se 


Hud Handtücher, müf- 
fen gefäumt 
werden, Stüd 


... 


Liför- Departement. — 4. 


Old 
volles 


Guckenheimer 

Quart 3 
39 

Feiner Doppel-Getreidelünts 

mel, Quart 

flaſche 


$1.25 
Rye, 2 Dubvend 
Flaſchen 


zwei Dugent 
Flafchen 


Expor⸗Bier — Kiſte mit 


Boch⸗Bier — die Kiſte don 


Floor. 

31 Flaſche Cal. 

Cognac, 3 Star. 

Sunny Broof, bottl. in BD, 
vder Hıntudy Bure Rye — 
100 Broof, 

ver Flaiche 


0c 


Fleifhmarft. — 4. Floor. 


Norderbiertel Kalbileiih 
es Stew, 4c 


s o rderviertel — 
per 


Mund zu 14c 


Mageres 
leiſch — 


a 


13c 


Mageres friihes 
Etew, 
Pfund 


Steal — 
fund 


Prima Chuck Roait, — das 
Rippen > 


Srithgemiadtes 


Mageres Sugar cured Chin 
en, das 

DD. Iicarinu see 183c 
Magerer jugar cured FYrüb- 
jtüdiped, 
Piund zu 223c 
Magerer ſugar cured Cali⸗ 
ſornia Schultern, 

Pfund zu 


Suppen» 
113c 


Hamburger 


Grocery: Departement. — 4. Flovr. 


Century oder Waibburn 
Mehl — 1% 6%; 
4 31.38; * Bbl. 2. 75 
Eihards beites boͤhmiſches 
Roggenmebl, 

12 Bol Bis nassuucns, 5 dt 
Möller XXXX Beit Nas 
mily Wiehl, 

1% Bol 

Vear's 

Syrub, —E 

Catſup, Heplo, 
24-Unzen⸗-Flaſche 


Seife, 


3 Büchſen. 
Lachs 
die Vnchſen 
Golden Blend 
Kaffee 
Kartofifeln, 
das Bed ic; 
per Buidel.. 
Geittgeliutter, 
ver Sad 


American Family 
10 &tüde.. 
Cardinen in Del, 


mitielcot, 


weiße, meblige, 


..42c en und 2, Scot 


bien 
"1% 3c 


5 Pfund 
% 


I6le 


Raiengras: 

das Bid 

Peaberry Stafiee 

Piund für 62€; 

das Pfund für 

Dill = Pidles — die große 
Sorte — das Stüd 


Rictorial Neview-Schnittmuiter, die neneiten, 10c und 1dc das Siüd. 


ü 


— 


Gefährliche Geleiſe. 


Hochlegung des Schienenbettes der Bur— 
lingtonbahn in Aurora gefordert. 


Für die Hochlegung der Geleiſe der 
Burlington ahn in der Stadt Aurora 
traten heute Anwälte jener Stadt vor 
der Staatskommiſſion für öffentliche 
Nutzbarkeiten ein. Anwalt Alſchuler 
wies darauf hin, daß die Geleiſe mitten 
durch die Stadt führen und häufig 
durch die Züge und das Rangieren von 
Bahnwagen der Straßenverkehr unter— 
brochen wird, und daß viele Bahn— 
übergänge eine ſtändige Gefahr für das 
Publikum bilden. Die Bahngeſell— 
ſchaft ſoll bereit ſein, die Geleiſe hoch— 
zulegen. 

Der Anwalt legte der Kommilfion 
eine am 21. März vom Stadtrat von 
Aurora angenommene Ordinanz bor, 
wonach die Bahn die Geleife hochlegen 
und die Sinter-State und die Bell 
Fernſprechgeſellſchaft ihre Drahtlei— 
tungen zweckentſprechend umlegen ſol⸗ 
len. 

A. R. Layman, Ingenieur der Kom— 
miſſion, unterſuchte heute die Urſache 
zweier tötlich verlaufener Unfälle in 
den hieſigen Bahnanlagen, des Todes 
des Weichenſtellers Edward Niedhö— 
fer am 10. April in den Anlagen der 
Rock Islandbahn, in der Nähe der 47. 
Straße, und des Bremſers Joſeph 
Andres, der geſtern Nachmittag in den 
Anlagen der Illinois Zentralbahn, in 
der Nähe der 13. Sir, getötet wurde. 
Andres wurde von einer Rangirloto= 
motive zermalmt und Niedhoefer zmwi- 
chen einer Kohlenabladeftelle und ei- 
nem Bahnmwagen zerqueifcht. 


— — — — 


Löcher in die Luft. 


Bei Riverſide ſoll geſtern ein Piſtolenduell 
ansgefochten worden jein. 


Aus dem etwa 10 Meilen jüdmelt- 
ih von Chicago gelegenen Vorort 
Riverfide fommt die Kunde, daß dort 
geitern Morgen ein Piſtolenduell aus⸗ 
gefochten wurde, das aber glücklicher— 
weiſe unblutig verlief. Die Kontrahen 
ten jollen Ehriftian Botter, Redakteur 
und Herausgeber des dänifchen Blattes 
„Rebyen“, und Edward Beterfen, der 
biefige Korrefpondent der in Minne- 
apolis erfcheinenden dänischen Zeitung 
„Boiten“ gewejen fein. Die Veranlaj- 
fung gab angeblich ein Artikel in der 
„Reoyen“, an dem Peterfen Anjtoß 
nahm. Er joll Botfer gefordert ha— 
ben, und geitern Morgen joll dann der 
Ehrenhandel zum Austrag gebracht 
worden fein. Bedingungen: Zwanzig 
Schritt Diltanz, auf Kommando men- 
den und feuern. Nah zmeimaligem 
Kugelmechjel wurde der Ehre ala Ge- 
nüge geleiftet erklärt, und die unver: 
legt gebliebenen Gegner reichten fich 
berfühnt die Hand. 

Als Herr Botker Heute über das 
Duell befragt wurde, erklärte er, er 
fei zum Schweigen verpflichtet, wollte 
aber auch nicht in Abrede ftellen, daß 
da Duell wirklich ftattgefunden Habe, 

— 


Disziplinarverfahren beginnt, 


Werkfführer der Reparaturwerfftätten der 
Brüdenabteilung werden prozeffirt. 


Sn den Räumen der ftäbtifchen 
Zivildienftfommiffion begann heute 
Vormittag das Disziplinarverfahren 
gegen vier Werfführer der Reparatur: 
merkftätten der Brüldenabteilung des 
ftädtifhen Ingenieurbüros, die ſich 
megen angebliher Nachläffigteit im 
Umt verantworten müffen. E3 
wird behauptet, jie hätten ihre 
Untergebenen faullenzen und in 
die Kneipen laufen lafjen. Als 
erjter Zeuge wurde Brüdeningenieur 
T. ©. Bihlfeldt vernommen, der ein- 
gehend jchilderte, wie er die Reparatur- 
abteilungei faullenzend angetroffen 
habe. Die Angeklagten find alob 
Dlfon, John Heinen, James D. Me- 
Kinlayg und Walter R, Carmody. Die 
Unklagen find die Folge einer Unter- 
Dee als die Kont eleitellang | 
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COLISEUM jetzt 


Kurze Taijon. 2-mal_tägl., 2:15 Nadhm. u. 
8:15 Abds. Türen 1 Stumde früher geöffnet, 


FAT 
INSLINGS —— 


R 


und das präßtige neue Chauftüd _ 
— Salomon und die Königin von Saba — 
Großartigſtes Schauſtück in der Welt. 
Reſerdirfe Eike 50c u. aufw. zum Verlauf 
bei yon & Healy's und int E: lifeum. 


11av“® ! 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Tamilien-Lokal, 
zer Alneoin is uoaru vc. 


Münchner Küche. _ 
Reden Ybend Konsert. 


Salvator: Ausihanf. , 


COLUMBIA 
Clark und Mabijon 


KRauden gefintt»t. 
BURLESQUE/ 


BEAUTY, YOUTH and FOLLY 
Preife—Mat3., 15c bis .ıtends 25c bis $1, 


7 


TC. 


Reuft Eure 


huller und Eier 


direft vom Lande 


Sch garantire meine Butter und 
Eier al3 volltommen eritklaffig. Ich 
bezahle die Werjchilungstoiten und 
garantire fichere Ablieferung. Meine 
reife jind wie folgt: 

Padet Nr. 1—21% Dub. Eier 

und 2 Pfund Butter für 81.25 

Badet Ar. 2—3 Dubend Eier 

und 3 Kiund Butter für S1,60. 

Raret Nr. 3— Bon 6 bis 12 

Dusend Gier, Dubend zu. .22e 

Bader Nr. 4— Von 4. bis 12 

Piund Yutter, das Pfund. .29e 

Bemerkt, ob Ihr fühe oder gejalzene 
Butter wünſcht. Sendet Poſtoffice—⸗ 
oder Expreß Moneyorder. Beſtellung 
muß von Geld begleitet ſein. Beſtellt 
jetzt, ehe Ihr vergeßt. 

Man adreſſire an: 


Mrs. Anton Miller 
Box 225 STREATOR, ILL, 


Danerhafte J bequeme De fie: 
Re Damens u. Herrenbe 
Mähige Breiie 


WOLFER TZ co. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Str. 


Sweimal tänttp | 


| 
f 


i8 12 U d 
Auch Sonntags von A bis 12 Uhr 


Fiel tot nieder. 


Der 40 Jahre alte Anſtreicher J 


716 Süd Clark 
heute Morgen 
Süd Clark und 


P. Lilikalain, Nr. 
Straße, ſtürzte 
gegen 3 Uhr an der S 


Polt Straße plötzlich tot zu Boden, f 


Er hatte eben den t * 
gefragt, mo die Clart Str.-Boi 
‚Station fei, als er das Bersußtfein 

lor.. Seine Frau Toll Mr. 7 

‚fornia Une, m, 


oligiften Yen 
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Die Eifenbahnfragre, ' 


Muh der im Ullgemeinen 
ahmungslojen, jich nur mit dem 9 


lo 


dächſt 


liegenden befaſſenden amerikaniſchen 


offentlichen Meinung muß nachgerade 
die Ertenntniß kommen, daß, was wir 
die Frachtratenfrage nennen, viel mehr 


iſt als dieſe Bezeichnung andeutet und 


beſſer als die „Eiſenbahnfrage“ anzu— 
Iprechen iſt. Die Frage iſt nicht nur, 
ob den Eiſenbahnen die verlangte 
fünfprozentige Erhöhung der Fracht 
raten erlaubt — ſoll, ſondern es 
gilt, Mittel und Wege zu finden, die 
Bahnen für die ihnen geſtellte Aufgabe 
geſchickt zu machen und eine Eiſenbahn— 
politit feſtzulegen, die den Bedürf— 
niſſen des Landes und Voltes Rech— 
nung zu tragen verſpricht; den not 
wendigen Ausbau des amerikaniſchen 
Eiſenbahnnetzes bei möglichſt geringer 
Belaſtung des Volkes und möglichſt ge— 
zinger Gefährdung des wirtichaftlichen 
and politifchen Gleichgewichts, möglich 
anacht. 

Denn iva& vor einigen 
E berborragenden 
silenbahnmefens und feiner Laaxe, 

ornehmlich von Names 8. be: 

yauptet wurde, ilt heute Allen offer 
ihtlih: das amerifaniihe Eifen- 
ahnnetz iſt in jeiner Enttwidelung 
gab in jeinem Nusbau hinter der Ent 
idelung des Landes zurüdageblieben. 
53 müjjen, um den Bebürfniffen des 
Zandes gerecht au een neue Bah- 
men, befonders Werbinpungsbahnen, 
igebaut und biele = beitehenden Bab: 
nen zu zieigleijigen —— wer⸗ 
Dden. Es müſſen Neu- und d Ausbauten 
und Verbeſſerungsarbeiten vorgen 
men werden, die viele Tauſende Mi il; 
Hionen erfordern — man Ipricht von 
1000 Millionen da Sabı, fünfund 
zwanzig Sabre lang — die Bahnen 
sertlären aber, das Geld nicht befom- 
men zu fünnen, t?! 

Die Bahnen aeben dem „Staate“, 
ber fie behindernden und belaſtenden 
Geſetzgebung die Suib; der „Staat 
‚mißt die Schuld den Bahnen bei, ihrer 
‚übergroßen Rapitalifirung, ihrer zum 
Zeil ungefhäftsmäßigen Verwaltung, 
den vielen für ſie ſehr koſtſpieligen 

Mißbräuchen und Ueb etbleibſeln aus 
der üppigen Gründerzeit. In Wirk— 
lichkeit liegt die Schuld bei beiden, 
oder, richtiger, Daran, daf beide jo- 
weit nicht zufammentommen fonnten 
zu erfprießlicher gemeinfamer 
im ntereffe aller Teile und des Gan 
zen. Die Geichäftspolitit d 

und die Eifenbahnpolitii von Bund 
und Staat verſtanden es nicht, den ge⸗ 
änderten Verhältniſſen gerecht zu wer— 
den, ſtehen einander mißt vo und 
feindlich gegenüber und der Bankerott 
erklärung jeher nahe. — 
erhellt daraus, daß 
die Behauptung laut ı 
Beritaatlihung der Bah 
endliche Löfung der Frage 
und — 


Sahren jchor 


stennern Des 


Hill 
”. 


mr + > 
Barum NA) 


aat“ 


der Bahnen 


yon Bund 


Nie nahe, das 
immer 


nen 


277 


zu finden, 


vertraut madit. Denn O 
der Bahnen, das wäre eben die Banz 
ferotterflärung für das Eifenbahnae- 
Ihäft und die amerifaniiche Eijen 
bahngeſetzgebung. 

Wir find nahe daran 
— aber 
nahe, daß wir ihr nicht 
könnten. Sie läßt ſich 
den und muß 
"werben. 


t Ban- 
richt 

ntaeben 
vermei 
permieden 


il Qu n 
110% 
mehr 
noch 
und wird 
fer fe 
e 


de 
r 
e 


Mir dürfen hoffen, daf 
demnächſt zu erwariende 
dung der Zwiſchenſtaatl 
belstommilfion ben Meg 
‚tmird, auf dem es möalich 
das Eifenba hngeichä ft ben 
ternehmen ; 
tereſſen des ger 
Yen; die Mikbräuce abzuftellen un? 
das Gefchäft auf folide fin 
1i3 zu jtellen, e3 vor 
weniger demagogiſchen 
zei zu ſchützen und ihm damit eineẽ 
wickelung zu ermögl Pe d 
dürfniſſen und Anſprüchen des 
entſpricht, ohne es ungebührlich zu 
Jaſten. Die derzeitige Lage bemeiit 
daß das „Auf die eigene Fauft Arbei 
ten“ der Bahnen, der Staaten und 
des Bundes zu nichts Gutem führen 
fann, da Foltt _ jelbitverf ändlich 


„Entichei 
ichen 9 
andenien 
tein wird, 
Priva tun 
zu erhalten und de n 
Noltes 
n23pllo | 
der mehr 
Ic 


1p 


oder 


vernünftigen 3 —* ammenar 
ſuche, ehe man die 
wirft, den Banterott t erfl art und ge: 
wilfermahen einen Maifeverwalter 
einfeßt. Denn die Majfevermalter- 
Ihaft ift allemal äußerſt koſtſpielig 
und bie hier in Betracht fommende, 
bie Webernahme der Bahnen und 
bes Bahnbetrieves durch den Ontfel 


beiten ber 
Flinte in’3 Korn 


Cam, würde aanz aemik feine Aus: 
u t 


nahme machen. — — 


„Das Bolt‘ — zu ſechs Prozent. 


Am ſelben Tage, dem 7. 
dem ſich hier in Chicago die Stadt— 
ratswahl abſpielte, fand im Staate 
New VYort eine Volksabſtimmung ſtatt 
über die Frage, ob dort im nächſten 
Sabre eine Verfaſſungskonvention zu— 
ammentreten ſoll behufs Amendirung 

t Staatäverfaffung, bezw. bejjerer 

paffung derjelben an die Anfprüche 

geänderten Verhältnifje der neue- 
Beit. Die Nem Porter Wahl“ 


April, an 


werden ſoll. 





Arbeit 


daß das Volk mehr und | 
mehr ji” mit dem Gedanken daran | 
eritaatlidung | 





io | 


die | 
| e8 u für das Volt nichts Wichtigeres 


nn- | 
“all 1 


— 
eſſante perſönliche Moment 


| den Fall umaefehrt 
| wir hier über 


| hat 
| Grade 





— o — wie nur irgend 
möglich. Während in einer Stadtrats⸗ 
wahl das perſönliche Moment beſonders 
ſtark betont iſt, da die Stadtväter der 
Bürgerſchaft ja näher ſtehen als 
irgendwelche anderen Beamten, und 
hier noch hinzukam, daß die Frauen 
zum erſten Male das Recht hatten, in 
einer ſolchen Wahl mitzuſtimmen, und 
ſich in recht großer Zahl hatten regi— 
ſtriren laſſen, war die Kew un 
Wahl fo unperfönlich wie möglich und 
die Wählerfhaft hatte feinen außerge- 
wöhnlichen Zuwachs erhalten. Aber 
an Wichtigkeit ftand die Nem Yorker 
Wahl hinter der unfern ganz gewiß 
nicht zurüd, denn e3 fan faum eine 
wichtigere Frage geben als die, ob das 
Grundgejet eines Staates abgeändert 
Menn auch zumeilt aus 
anderen Gründen, jo mußte der Wäh- 
lerichaft de3 Staates Nem York ihre 
„Wahl“ vom 7. April von ebenfo gro— 


| Bem Anterelje fein ala den EChicagoern 


ihre Stadtratämahl und die Abitim= 
mung über bie jchönen Fragen des 
„Heinen Ballets”. So war's auch — 


| beinahe — und damit predigen beide 


Wahlen ein und diejelbe Lehre. 
Chicago hatte gejubelt, als Dant 
einer äußerit lebhaften und lang an= 
dauernden Kampagne die Namen von | 
rund 217,000 Bürgerinnen in bie 
Wäblerlijten eingetragen worden iva= 
ten und * und Dank dem An— 
ſporn, der auch der männlichen Bürger— 
ſchaft daraus wurde, die Geſammt— 
regiſtration auf 629,000 gebracht wor— 
den war. Dieſe Zahl wird in MWirt- | 
lichkeit noch kaum 65 Prozent derer 
darſtellen, die ſich hätten regiſtriren 
laſſen können, aber man iſt in der 
Hinſicht nicht verwöhnt und durfte un— 
ter den Umſtänden ſehr zufrieden ſein. 
War vor den Regiſtrirungstagen die 
Wahlbewegung ſchon ſehr lebhaft ge— 
weſen, ſo wurde ſie's nachher erſt 
recht. Das Intereſſe wurde nicht nur 
wachgehalten, ſondern mit jedem Tage 
geihärft .n gefteigert bis zum Wahl- 
tage. 5 die Stimmen aber aezählt 
waren, wech ſich's, daß nur ſehr we— 
nig mehr als 50 Prozent der einge— 
ſchriebenen Stimmberechtigten von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht, 
bezw. ihre Wahlpflicht ausgeübt hat— 
ten; ſo daß tatſächlich nicht mehr als 
twa 33 Prozent der unter dem Geſetze 
mm berechtigten Bevölkerung es der 
übe wert erachtet hatten, diefeg Recht 
auch) auszuüben, beztv. fich die Aus 
übung&möglichleit zu Sichern. Das 
„sa“ oder „Nein“ von etwa 17 Bro- 
der unter dem Gejete ſtimmbe— 
rechtiaten —— konnte bei die 
ſer Wahl alſo beſtimmen und mußte 


e 
fi 
9 
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| für die Stimme des Volkes gelten. 


sm Staate New Nork wurden im 
Ganzen rund 250,000 Stimmen abge: 
geben über die Verfaffungsfonvent- 
Frage — während New Yorks Votum 
in der Präfidentenmahl von 1912 die 
Höhe von rund 1,600,000 Stimmen 
erreichte. Damal3 mögen etwa 70 
Prozent der „eigentlich“ Stimmbered)- 
tigten fich an der Wahl beteiligt haben, 
und die Zahl diefer dürfte fich heute im 
Staate New York auf rund 2,300,000 
ftelfen, fo daß tatfächlich nur wenig 
mehr ala 10 Prozent der eigentlich 
Sıimmberechtigten fich die Mühe ga- 
ben, in der Berfaffungstonventfrage 
ihre Meinung fundzugeben, und die 


| für die Konvention ftimmende Mehr: 


heit von rund 140,000 (zmwifchen 105,- 
000 und 110,000 dagegen) tatfächlich 
nur wenig mehr al3 6 Prozent der 
Bürgerſchaft des Staates ausmachte. 
Gouverneur Glynn aber erklärte nach 
Bekanntmachung des Ergebniſſes, das 
Votum zeige „deutlich, daß das Volk 
des Staates eine Reviſion der Verfaſ— 
Jung wünſcht“. — Wer lacht da — 


oder — wer kann ſich da das Lachen 


verkneifen?! 

Chicago ſchneidet bei dieſem Ver— 
gleiche glänzend ab. Hier ſprachen 38 
Prozent der ı twahlberechtigten Bürger 
ihaft, dort nur menig mehr als 10 
Wie viel mahlfreudiger, 
zeigt fi da Chicago! 
iſt Schein. Nicht viel zuver— 
r Beweis, als der Regen⸗ 
ı braudbar als Brüde für förper- 
Meilen. Denn wenn auch die New 


getreuer 
s iſt nur 
ec 


* 


—— Abſtimmung tatſächlich noch 


wichtiger war als die hieſige Wahl — 
z das Grundgeſetz — ſo fehlte ihr 
wie angedeutet, ganz das inter— 
und der 
Reiz der Neuheit, den unſere Wahl in 
ſo hohem Grade hatte. Man denke ſich 
nehme an, daß 
i „nichts weiter“ als die 
ob eine Verfaſſungsreviſion 
iommen werden ſoll oder nicht, 
ıbzuitimmen hätten — könnten mir 
wa „für fo mas“ größeres Anterefje 
itens der Wählerfchaft erhoffen, al3 
es in New Nort fand? 
Knapp 10% der Bevölkerung ijt die 
serfaffung einen Gang zumWahllofal 
vert, und dann jagen wir, „dag Volt“ 
geſprochen angeſichts dieſes 
3 bon politiichem ntereffe fei- 
es Volkes 
ert, „das Volk“ müſſe über alle 
geren Fragen, oder über aus— 
los alle Fragen unmittelbar 
rt — denn das Volk ſei unfehl— 
bar im Urteilen und des Voltes Wille 
müffe in allen Dingen gefchehen! — 
es Volfes Wille zu 6 Prozent — — 


Farmlshne. 


— 
sraae, 


oorder 
otger 


et 
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Die Landflucht macht ſich in den 
Vereinigten Staaten noch nit ſo be⸗ 
drohlich bemerkbar, wie in den euro— 
päiſchen Kulturländern, jodaß fie zu 
eneraiichen Maßnahmen der Regierung 
führen müßte. Teils wird noch nicht 
jo intenfiv gewirtfchaftet, teils erfpart 
der mafchinelle Betrieb törperliche Ar: 
beit. Immerhin tritt fie Se unan- 
genehm genug in Erfcheinung, ans eine 
Betonung der Gründe, die ihr entgegen- 
wirken fönnten, zu rechtfertigen, ja 
notwendig zu machen. 

E3 mag mandem in der Abgefhlof- 
fenheit ber arm das braufende Lieb 
der Grofitadt, das ihm in ver« 


= 


| 
} 
| 
\ 


ſchwommenen ngen —— 
wird, ein Neizmittel erſcheinen, 
dem er nicht widerſtehen zu kön— 
nen vermeint. Und er empfindet die 
Unbequemlichkeiten und die geringe 
Abwechslung ſeines Daſeins doppelt 
drückend, ſobald er weiß, daß ſein Ent— 
rinnen aus dieſer Lage gar nicht 
ſchwer und höchſtwährſcheinlich ſogar 
mit Vorteilen verknüpft ſei. — 

Dem oder jenem dieſer Landflücht— 
linge wird der Sprung in die neue Um— 
gebung glücken, und dann bereut er 
nichts weiter, als daß er nicht eher 
auf den ſchlauen Gedanken gekommen 
iſt, dem ewigen Einerlei, der harten 
Arbeit auf der Farm den Rücken zu 
tehren und Großſtadtmenſch zu wer— 
den. Von uns Großſtädtern ſelbſt, 
die wir das Leben in dem geſchäftigen 
Erwerbszentrum aus eigener Erfah— 
rung kennen, werden ihm manche ſa— 
gen, daß er eben Glück gehabt habe und 
froh ſein könne. Erſt die eigenen Er— 
fahrungen und vielleicht die Schilde— 
rungen, nach denen andere ſeines 
Schlages ſich in der Großſtadt nach 
den Fleiſchtöpfen der Farm zurückſeh— 
nen, weil ſie eben nicht das Glück ge 
habt haben wie er, erſt das wird ihn 
erkennen laſſen, daß auch das Groß— 
ſtadtleben hart anpacken kann, und daß 
nicht alles Gold iſt, was ſeinen dum— 
men Bauernburſchenaugen ſo verfüh— 
reriſch erſchien. Dann wird auch er 
vielleicht bereuen. 

In ſolchen Fragen wirkt man am 
überzeugendſten, wenn man mit Zah— 
len anzutreten vermag. Zahlen wirken 
unmittelbar und gelten —mwenn auch 


| | nicht immer zuverlälfia—als die nadte 


wird behauptet und | 


Wahrheit, gegen die jelten Proteft er- 
hoben zu werden braucht. Solche Zah— 
len, wie ſie die Lohnverhältniſſe zwi— 
ſchen Stadt und Land, oder, gleich— 
bedeutend, Induſtrie und Landwirt— 


ſchaft beleuchten, liefert in einer ſeiner 
letzten ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen 
es 
das Anſteigen der landwirtſchaftlichen 


das Ackerbaudepartement, indem 
Löhne in Verhältnis ſetzt zu dem 
gleichzeitigen Zunehmen der Löhne in 
der Induſtrie. Dem verwöhnten Auge 
des Städters erſcheint natürlich 


Unterhalt von knapp 22 Dollars als 
verſchwindend klein. Aber berückſich— 
tigt man die Lebensweiſe und die auf 


gezwungene Beſcheidenheit in den An- 


ſprüchen, ferner die natürliche Billig- 
feit alles dejjen, was dafür notwendig 
it, und bedenkt man ferner, daß ein 


Farmarbeiter, der zum Induſtriearbei- 


ter wird, auch nicht fofort, ja vielleicht 
felten nur in die höheren Lohntlaffen 
aufrüden fann, jo vermindert fich der 
auffallende Unterfchied Then um ein 
beträchtliche® Teil, Weiterhin aber 
läßt die Meberfiht über arme 
arbeiterbezahlung im einzelnen er- 
fennen, dal; jener Durchichnitt 
jo niedrig fommt infolge der abnorm 
geringen Löhne, die auf den füd- 
öftlihen Farmen gezahlt werden. In 
South Carolina geht der Monatslohr 
herunter bi$ auf einen Durchfchnitt 
bon $17.90, während Nevada, eben: 
falls dDurchfchnittlich, $56.50 bezahlt. 
Montana bezahlt $54.00, dagegen 
Miffiffippi nur $19.60, Utah $51.00, 
Georgia $20.20. E3 ijt Elar, daß die- 
fer niedrige Stand des Durchfchnitt3 
im Südosten ausfchlieglich der füm- 
merli bezahlten Negerarbeit zuzu- 
Ichreiben ilt. E3 mag auch fein, daß, 
zumal in der Ernte, ganz frifeh Einge- 
manberte, die den Weq nach dem gols- 
denen Weiten noch nicht gefunden ha= 
ben, dafür jorgen, den Durdhichnitts- 
preis untenzuhalten. Der Weften da= 
gegen hat ſchon gemwiljermaßen eine 
bejjere Klaffe von Farmarbeitern, ans 
Tpruch&vollere und erfahrenere. Würde 
man alfo in jenen Durchfchnitt die Ne- 
gerarbeit nicht mit einjchließen, fon= 
dern allein die weiße Farmarbeit be= 
rücjichtigen, der Durchfchnitt würde 
mefentlich höher fteigen, und der mich: 
tige Grund, warum Farmarbeiter nad 
der Stadt gehen, — bejferer Lohn, — 
würde nicht mehr halb jo jeher mwie- 
gen. — 


Auch die Schon hie und da laut ge- | 


mwordene Behauptung, daß die Bezah- 
lung von Farmarbeit in 
Jahrzehnten Ichneller in die Höhe ge- 
cangen fei, al3 die der indujtriellen 
Arbeit, erfährt eine treffende Beltäti- 
gung. In zwanzig Jahren hat der 
Lohn für Farmarbeit um 55 Prozent 
zugenommen, mährend die nduftrie 
durhfchnittlich nur 23 Prozent meh: 
bezahlt, al3 vor zwanzig Jahren. 
Mollte man die Steigerung des Land- 
iwertes, der in demfelben Zeitraum Tich 
ungefähr verdoppelte, al3 Veranlaſ— 
Jung für jene höheren Löhne anführen, 
müßte man fonjequent dazjelbe auch 
bei der Anduftrie tun. Aber in dem 
Puntte ift diefe zurüdaeblieben. Wo- 
mit noch feinesmweas behauptet werben 
darf, daß fie überhaupt jchlecht be- 
zahlte. Im Gegenteil! — 

Nur das eine erhellt aus der Gegen- 
überftellung, daß die Ermwerbäverhält- 
nille für den SFarmarbeiter, allermin- 
minbeiten® in Gegenden, mo die 
ſchwarze Arbeit den Lohn nicht drüdt, 
bedeutend beifer find als in der Groß- 
ftadt. Diefer Einfiht follte er fich 
nicht verfchließen, wenn er wie Her= 
fules am Scheidewege darüber nadı- 
bentt, ob vielleicht die Großftadt ir- 
gendivo jpielend zu erringende goldene 
Berge für ihn bereit hält. — — 


Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
richt, dab unier lieber Gatte und Bater 
Henry Korn 

am 12. April 1914 geltorben ift. 

am Mittwoch, um 2 Ubr Nachm., 

baufe der Tochter, 5663 Zautb 

nah dem Goncordia-Gotesader. 

Hinterbliebenen? 

— gebor. 

Henry J 
stinder. 


Nach⸗ 


Beerdigung 
_bom Xrauers 
_Ylpd,, Auitin, 
Die trauernden 


Nimmer, Gattin. 
‚ Lonis E., Martha Bels, 


Zobesanzeige. 


Fremden ınd Belannten die traurige Nach 
sicht, dab unjer geliebter Bater 
Frederid Gloar 
(Böser der beritorkenen Bertha Hal), am 
Sonntag, den 12. April, im Alter von 85 Jah: 
ren ensihlafen it. , Die Mezbigung erfolgt 
»Attwoh, den 15. April, 1 Uhr Nachmittags, 
vom ZTrauerbaufe, 4148 N. Tripp Abe, nad) 
dem Friedhof WYoreit Home. € itauernden 
interbliebenen: 


, Katharine Wunderie 
Gier, finder, nebtt 


ein 
Durhichnittälohn für Farmarbeit mit | 





den lebten | 


br Ar Mer 
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RS — 
ch 


12: Nah-Ofter-Derkäufe 
m neuen Srühjabrftoffen 


bielen den im April Einkanfenden große Erſpatniſſe 


Muſſer 
für 
Mai 


— — 


Große F— ı von ER Beiderfone. 
Tabrik-Enden zu riefigen Eriparniffen 


1 Kiite einfache und 
faneh Bootfolded 
Flaxon Mill Ends, 
wert 2560. 1 
Yard it 
1000 Yards 273081. 
weiße ımd farbige 
Pique MU Ends, 
wert 25c, 1 
123c 


Vard st...» 


Nach: Pfler-Verkauf von baummwolle: 
nen Stoflen vom Stück 


19° Sumatra f'ch_ ge: 
jtreifte Erepe, berfchie- 
—— ae u. Grö⸗ 
zen, geſtreift 4 

Imesielt, Yard. 10 20 
Se Seidefaden Voi— 
les und Tiſſue deSoie 
ſpeziell, die 


2400 Nards fanch 
baumw, Kleiderſtoffe, 
Mill Ends, wert bis 
20%, fpeziell, 

Yard zu 

1500 Vards fanch 
Brocaded Grepe Mill 
Ends, wert 29c, Ipe: 
stell Hard 


29 Naline Rage,, 
in | Farben, 
ſpeziell die 
Hard Du — 
95c fanch Dbeftidtes 
u. bedrucktes Lawn, 
ſpeziell ie »ard 
— 

25c Soulard Char 
meuſe, ſeiner weich 
appretirter und voll 
merzeriſirter Kleider 


ſtoff, ſpe 123c 


ziell, dard...» 


19€ Zupler Ratine 
Cheds, 6 bericies 
dene Srößen Cheds, 
fveziell die 

Yard 


2000 Pard3 bedrudtie 
Batifte Mill Ends, 
feine Qualität, zn 
12%c, ipes. ie! I 
Vard au. ‘ 
1 Stiite Mitado im 2500 VdS. 
Mill Ends, in Zarben | 8 awır 
und Weik, wert 2c. us 8c, 
Yard mar- diefen Ver: 
0 Per de lauf zu 


1 Stiite belle Percale 
Mid Ends, wert 
10c, fpez. für dieien 
—— 1 le 


bedrudte 
Mill Ends, 
ivez. für 


Nach: Ofterverfanf von 


Stickereien. 


2200988, Cotton Cluny Edgings u. Einſäte, 
echte fhivere Effelte, Breiten bis 3 1. 
5 Soll, reg. 7c Werte, Yard 2 

1500 Yd8, reinlein. Elunb Spißen, dazupaſſ. 
Enſabe 33.4 breit, „feine Auswahl vd. 
reihen Mufterıt, 

au nur 


900 Yds. 183011. Ehadow Flouncing, weiß ır. 
ecru, diele hübichbe Mufter, 

iveziell die NPard 3 

133611. Sbadomw Spiben Korſet Bezüge, 
doppelt, Perlen zop, viele neue Mur, 
fter, weiß nur, 35c Qual., 

Koriet Bezüge Stiderei und Kambric zn 
eing, die regulär zur 10c werlauit 

werdeit, fpeziell die Yard zu 


Spisen und 


mit 


nn 
Sür rolllel die Eonls fehen, die markict find zu 


stleidungsitüice, welche Ihr zu $15.00 
als gute Werte betrachten würdet. 


Schöne Beiſpiele der herrſchenden Facons, 
Länge; 
und durchweg mit Seide gefüttert, 
Wrößen für Damen umd junge 
Preiſe von 


mel und 
mit 


% 
Moire 


zumt 


9 


mit Bell Mer: 
Lobiarbe ıı. Nabb, beiekt 


9.98 


in Chwarz, 


Damen, marlirt 


Die neuen Tango:Conts 12.98 


Tango Coat3 
Schwarz; 
iind gemacht 


Hefchneiderte 
Snils, 


14.98 


Damen u. Mifies 
Suits, moderne 
wolf, Crepes, mit 
lurzem Cutawah 
Coat u. Bea Top 
Zlirt, alle Schatti 
rungen, zu 


14,98 


Ruſſian Blouſen— 
Knaben-Anzüge, 


2.95 


63 find blaue Gerges, 
Sbepberd Cheds und rote 
Flanelle mit Patentleder— 
Gürtel u. Matroieniragen, 
Größen von 218 bis 6 Jah⸗ 
ren, ſpeziell 
Dienſtag zu 


Knicker-Hoſen für 
Knaben, 19e. 

Sanch geitreifte Etoffe, 

Glaftiic am Sinte, starkes 


Waiſt Band, ausgezeichnet 
für Säulgebraud, Größen 


5—15 Nabre, das 19 


Baar Öllecoooononcnreee 


für Damen und junge 
4 Xänge, 
mit Kragen aus 
Zatin, jpeziell offerirt 3 


Serge, aute ‘ 
En +. 
Nauen 


in Blau umd 


12.98 


Crepe 
Rleider, zu 


2.98 


Baunwoll. Crepe 
Kleider, ſchöne 
blau und roſa ge— 
unbeachtet ſein Jollte; Iblümte Effelte mit 
alle neueſten Facons 12 Ziered Zfirts, 
in Wide Wale grauem Jertra ſpezieũu dieſe 
ode zu 


2.98 


Damen, 
baben Tango Mermel und 
Moire umd 


En 
Geſchneid. Skirts 
139 
"ir Tauften mebrere 
Dutz. Kleider Slirts 
direlt vom Fabrikan— 
ten zu ſehr niedrigem 
Preiſe und offeriren 

Woche zu ei 


ſie dieſe 
nem Preiſe, der nicht 


Größen, zu 


Viele ausſchließl. Muſter von Hüten 


Dienstag zum Verkauf 83 95 
— 


aufwärts von 
Eine ſchöne Aus— 
wahl pracht voller 
Schöpfungen, umfaäſ— 
ſend viele importirte 
Pariſer Modelle, ſo— 
wie eine bezaubernde 
Variett von unſeren 
eigenen Werlſtätten. 
Be rückſichtigt man 
die vorzüglichen 
Werte dieſer hüb— 
ſchen Styles wäh— 
rend dieſes Ereigniſſes, werben alle, 
Eleganz, VBornebmbeit und Stule in 
bitten würdiaen, eine Gelenenbeit 
bier diefe Woche einen borzügli- 
hen Wert zu erlangeı. Preiſe 
rangiren aufwärt3 bon 


welche 
Damen 
haben, 


3.95 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14farätige vergoldete Rahmen, nit — (für die Entfernnung und 


zum Lejen) Ninien, 
Rahmen find für 


werden das erite Jahr vr wangeianieih. 


N Reriscopi-Linien ... 


..u... 


volljtändig. 
20 Sayre garantitt, 


* J 


Eine gute Unteriugung freit 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere vielgeliebte Mutter 
Gmma Maranardt, geb. Freitag, 
Wittwe des dverit. narl Marquardt, im 
Alter von 47 Fahren, 6 Monaten ıımd 18 
Tagen Selig ım Herrn enticlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt amı Diens 
tag, den 14, Mlpril 10914, vom Trauer: 
baufe, 1044 Wesley Apde., Dat Kart, 
Ill, um 1:30 Uhr Nadm., nad der 
evang.slutberifhen Chriitusfirhe (Herrn 
Baltor &, TI, XYams), ımd don da nad 
dem Concordia Gottesader. Die tiefbe- 

trütbten Kinder: 
Wilhelm, Karl, L2ydia, Emma 
und Alwin, 


Und 06 ih fhon wanderte im finsteren 
Thal, 
Fürchte ich lein Unglück! 


Todes 


Freunden und 
Nachricht, daß 
Bater 


anzeige 


Belannten die, traurige 
unſer geliebter Gatte und 


Sohn Bant 

der beritorb. Anna Kirchgaifer) 
geboren am 14. März 1549 z2u Wewels— 
tlet, Holitein, Deutihland, am 12. Avril 
1014 plößlich verſchieden iſt. Begrähniß 
am Mittwoch, den 15 Februgr, nach dem 
Evergreen-Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Loniie 


Vater 


Bank 
Gattin 
Cäcilia Mert, Aulia 
Karl Banf, Banla, 
John, Fred, stinder. 


gebor, Stendel, 
Buell, 
gina, 


Zodesanzeige. 


„Douglas" Gegeni. Unterit. Verein von Ghicago, 
Ju, ESettion 5. 
den Teamte m und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſte 
Emilie Johnſon 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Dienstag, den 14. April, Rachm. um 1:30 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 1416 Sedgwick Str., nach 
Wunders Friedhof. Die Beamten verſammeln 
fih um 12:30 Uhr in der Xogenballe, Garfield 
und Yarrabee Etr., um der berit. Schwelter die 
legte Ehre zu ermweifen. 
GHriit. Tarnow, Prälidentir. 
Henriette Kiderlen, Selretärin, 


Zobesanseise 


Hofnung-Loge Nr. 12, Orden der Hermanns. 
Schweitern, 

Den Beamten und Mit: 
aliedern zur Nachricht, 
daB Schmweiter 

Emilie Johnion 
geitorben ift. Die Beerdi- 
aung findet Statt am 
Dienstag, den 14. April, € ö 

Nadım. um 1:30 Ubr, _ ’ 
bom ZTrauerbaufe, 1416 GSedawid Etr., nad 
Wunders Friedhof. Die Beamten berfammeln 
fih um 12:30 Ubr in der Logenballe, North Abe. 
und Burling Str., um der beritorbenen Schive- 
iter die legte Ehre zu erweilen, 

Mathilda Schmidt, 
Henriette Kiderlen, 


PBräfidentir. 
Selretärin. 


Todesanzeige 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Gilbert Schröder 

am 12. April ftorben ift. Beerdigung am 
Dienstag, dex 4 April, um 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſẽ 922845 W. 21. Str. nach Bald: 
beim, Um ftille Teilnahme bitten: 

Bernie 0a und Aare aan, Eltern. 

Schweſter, nebſt 


dt 


Deutiches Theater TEmPLE 


Ede N. Clark tr. und Chicago Ave. 
&Zel.: Euperior 8313, Direltion: Haupt-Danner. 
Heute 0 
Yan: ROMEO und Julia 
Zraueripiel in 5 Alten von Cbaleipeare. 
Morgen: „Romeo En Inlia”. 
Loge U, $2.00; Luge DB. 31.50; Lone 
Scheiter, SL.ud;, nr Farlett, Töc; 
T75c und 50c; Gufllerie 3öc. 


Breife: 
€, $1.25: 
1. Balton, 


Für Europareiiende 
Eiſenbahn- und Reiſelarte von Deutſchland und 
den angrenzenden Ländern 

Große Auswahl von Reiſekarten, 
Reiſehandbüchern. Spannende 
tiedrigen Preiſen. 

Koelling & Klappenbach, 


— Busbendlung und Schreibmaterialien —— 
end © 


2 


Bädelers 
Neiieleltüre zu 


Napoleon I. 
Lichestehben Napoleons, don Tirramait, Re- 
poleon und die Frauen. — Tagebud Napoleons 


auf St. Helena. — Gin jeder Band 262 
Seiten ſtarl und gebunden. Kreis 60: 


A. KROCH & CO. 


Ameritas größte Deutige Inchbandlung, 


ONROE STRASSE 
en SZ 2. und Michinan Abe.) ! 


Todesanzeige 
Freunden und VBelaunten die tramrige 
Nächricht, daß unſer lieber Sohn und 
VBruder 
Auguſt Holdorf 
im Alter von 25 Jahren am 11. April 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag, den 14. April, 
um v Uhr Borm., vom Trauerhauſe, 
3118 Mpondale Apve., nah der St. Fran— 
cis Xaviers Kirche, bon dort nach dem 
<t. Zofepbs-Gottesader. um itle Teils 
nabnte bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 
Augquſta und Ehriſt. Holdorf, 
Eltern. 
George, Ghrift., Elmer Holborf, 
Brüder. 
Lonile, Margaret, Eliie, 
jtern. 
Mande Holdorf gebor. 
mader, Schwägerin. 


Schwe⸗ 
Rader⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Milton Lichtenſtein 
am 12. April im Alter von 3 Jahren und 9 Mo— 
naten vlötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det itatt am 14. April, um 1 Ubr Nacm., bon 
Buichers Leichenbeitatter Barlor, Isells Str. und 
Nortd Ade., aus mit Mırtos nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Julius und Ella Lichtenitein, geb, 
Hirih, Eltern. 
Morris und Regina, Seihmwiiter, 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dah unſere liebe Tochter, Schweſter und 
Schwägerin 

Anna Becker 

(Tochter des verſtorbenen Mathias 
am 11. Mpril 1914 aceftorben ift. Beerdigung 
bom Zrauerhaufe, 4842 ©. Bilbop Str., ant 
Mittwoch, den 15. April, um 9 Uber Borm., nach 
der ©t. Muguitinusfiche, wo Hohamt selebrirt 
wird, von dort mit Kutfchen nah dent St. Bo: 
nifazius-Gotesader. Um "tille Teilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 

Marie Beder aebor, Miller, Mutter. 
William, Theodor. Marie, Sajptine 
und Frau Eli Glan 


Veder) 


gruen unfer — m 
Raymond Waihit 


es FR TA 7 


Na 


am 11. April, um 1:23 Nahm., im Alter bon 
56 Jahren nah Ihwcerem Leiden felig im Herrn 
entivblafen tft, Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 14. April, um 10 Uhr Borm,, 
vom Zranerbaufe, 150 Swan Cr, nad dem 
Mount Greemwood»Gotesader. Un ſtilles Bei⸗ 
leid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Nofina Waihie gebor. Schroedirch, 
—e hn. 
ohn Waſhin, So 
v Johann, weihast und Karl 
Kamger, Schwäger. 
Maria Konger, Schwägerin. 
Gute Nacht, ihr alle meine Freunde, 
st ’ ibe meine Lieben, 
Alle, die ihr um mich weint, 
Yakt euch nihb betrüben, 
Diefer Abſchied, den ich me, 
In die Erde nieder. 
Geht die Sonne zur Ruhe, 
Kommt ſie doch morgen wieder. 
Es iit beftimmt in Gottes Rat, 
Daß man vom liebſten was man bat, 
Muß ſcheiden. 


Die betrübt.ı u ‚Hinterbliebenen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unfer lieber Gate, Vater, 
Bruder und Schwager 

michael —* * 

0 tier, Deutiichland, am 
5 A E 48 "Sahren geitorben iſt. Beerdi⸗ 
aung am Dienstag Nachmittag um 2 Uhr vom 
Trauerhaufe, 3751 Agatite Aben nad det St. 
Gregoryslirche, Ecke von Bryn Rawr Ave. und 
Pamina Sit. von dort um 2:30 Nachm. mit 
Automobilen nah dem Montrofes ‚Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: ’ a 

F wel gebor. Schmidt, Gattin. 

Sun 6. ®. Stud, Edward, Etiie, 
Sillian, Florence, Margaret, Mir 
dael, Emily, Marie, Amanda, Jo⸗ 
ſephine, zu nn Kinder. 
rau 9. Schawel, Mutte 

Seen, Fran Sof. A. Sickinger, 


ſchwiſter. 

Frau Joſ. —— Fred Schmidt 
und Gattin, Rublah und Sat 
tin, —8 — Schwägerinnen. 

New Vorler Zeitungen bitte zu loviren. 
Müglied der Sheridan Pl. Loge Tr. 
R. of P. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dak umfer innigit geliebter Gatte 
Water 


Nab: 
Sohn, 


April 


Ge: 


656, 


— 


Nach⸗ 
und 


Johanu Keuer 
am 11. April im Alter don 79 Sabren und > 
Monaten Tanit im Herrn entihlaien it. Die 
Beerdigung findet Ttatt am Dienstag, den 14. 
April, um 1:30 Ubr, dom Trauerbaufe, 1959 
Howe Ttr., nad der St, Jalobi-stirhe, Garfield 
de. und Kremont Ctr., und don da nad Rofe 
bill. Um itille Teilnahme bitten: 


Maria Keuer, Gattin. 

Sophia Gleite, Xouiia Luebbing, 
Töchter. 

Carrie Keuer, Schwiegertochter, 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Heury Stark 
am Camstag, den 11. April 1914, im tler 
von 33 Jabren entiohlafen iit. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Dienstag, den 14. April 1914, 
Nachmittags 2Uhr, von Krauſpes Napelle, 
3007 Lincoln de, nah dem Montroſe⸗-Friedhof. 
Um itille Teiln abe bitten die tranernden Hits 

terbliebenen: 
Frau Lillian Stark vebor. 
Gaͤttin. 
Hazel Stark, Tochter. 
Joſeph, Traut, Frau Laſette, Martin 
und Frau Mlvife eiiries, 
Geſchwiſter. 


Wangelien, 


—vbpesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere gute 
Mutter 

Emelie Johnſen 
im Alter von 48 Jahren geſtorben iſt. 
digung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
wick Str. am Dienstgs, Nachmittags 1:30 Ubr, 
nab der St. Rauls Nice, 722 %, Barl_Abve,, 
und bon da mit Mutos nach AWundersbottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman 9. Iohnien, Gatie, a 
Sans 9. ımd Walter 9. Yohnien, 
Mrs. Marguerite Meherion und 
Mrd, Lilian Yatana, Kinder. 

Mitglied der Johanna Rebelah Loge Nr. 
Lady Wallenitein Hide, L. DO, T. M. 3 
Orden der Hermannd ihweiterit, Minerba 
U., Columbia D. %. U. ®,, Order of D.T. 9 
Apolio 5. U. Douglas x u 


Sıpedanstinn 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere aute 
Mutter 


Die Beer: 
1416 Zedg: 


Maria I Schnett, geb, Siems, 

anı 10. April in 2a Borte, Ind., im Alter bon 
29 Jabren, 11 Monaten und 5 Tagen geltor ben 
iit. Die Beerdigung findet jtatt am Dienstag, 
den 14. April Nach. 2'Uhr, von 2005 Roscoe 
Boulevard aus nach dem Montrofe Friedhof. — 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
E A. Schuett, Gatte. 
Mr. und Mrs, 2. Siems, Eltern. 
Livian, Zocter. 

Mrs. J Berwanger, Louiſe, Louis 

und vermann Siems, Geſchwiſter. 


anzeige. 


ind Belannten die traurige Nach— 
daß unſer lieber Gatte, Vater und Groß— 


.... 


Todes 
Freunden und 
richt, 
vater 
Karl Dzur 
im Alter von 74 Jahren und 4 Monaten in dem 
Herrn fanft entihlafen ift. Die Beerdigung fins 
det jtatt am Dienstag, den 14. April, bald 1 
Ubr, dom Trauerbaufe, 1939 Ihomas Ttraße, 
nad dem Goncordia Friedhof. Um ftille Zeil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Dur, Gattin. 
Ferdinand, Seinrih, Theodor, Aut 
auita, Hermine, Sttilie, Kinder, 
Tan Krop, Schwiegerſohn. 
Thereſe Dzur, Schwiegertochter 
nebit Enfehr. 


Todesanseige 
rallenitein Hive Nr. 124, 2. .·M. D. T. 
Beamten und Mitgliedern Sie — 
richt, daß Schweſter 

Emily Johnſon 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, 
April, um 1:330 Nachm., 
Sedgwid Sir., nah dem Isunders Friedhof. Tie 
Beamten find erfucht, um halb eins im der 
Xogenballe zı Fein, mm der derſtorbenen Schwe— 
iter die legte Ehre zu erweiien. 

2. zenders, Commander, 
F. bomſen, Re. 


— 
Verwandten und Freunden die traurige 
richt, daß meine liebe 
Mutter 


W. 
Rach 


den 14. 
vom Trauerhauſe, 1416 


Nach⸗ 
Gattin und unſere gute 


Katharina Bales gebor. 
am 13. April 1914, 
verſehen mit den 
ſanft entſchlaäfen iſt. 
Trauerhauſe, 


Hein; 
mm 4 Uber Worgen?, wohl» 
beiligen Sterbelaframenten, 
Vearäbnir findet ftatt dom 
2814 W. 12. Etr., am Mitttworh, 
den 15. April, um 9:30 Morgens, nach der Hl. 
Dreifaltigkeitskirche, Tavlor und Lincoln Str., 
von da nach dem St. Bonifazius-Gotesacker. Die 
tranernden Hinterbli benen: 
Nikolaus Bales, Catte. 
Leonard und Heinrich Bales, Söhne 
NRoſe Margaretha Fiſcher gebor. Bales, 
Tochter, nebſt Schwiegerlindern u. 
Enkeln. 
Bernard Heinz, 


Bruder. 


Todesen zeige 
‚sreimden und Velannten die traurige 
richt, dab umfer lieber Sohn ımd Bruder 
Edward W. Bartle 
am 12. April im Alter von 5 Jabreır, 
ten und 25 Tagen geitorben it. Die Beerdi— 
aung findet Ttatt am Mittwoch, 2 Ubr Nachm., 
bom Trauerbauie, 2241 —J Part Boulevard, 
mit Autos nach Concordia. Die trauerndenHin— 
terbliebenen: 


Auguſt A. und Hannah Bartke, geb. 
Kilberg, Eltern. 
Albert, Bruder. 


Nach— 


9 Mona⸗ 


modi 


Topesanzeise. 
Freunden und Velaimten. die traurige 
riet, dab unler lieber Gatte ıınd Bater 
Joſeph Stötter 
am April vlöslih geitorben it. Veerdis 
gung am Dienstäg, den 14, April, um 9 Uhr 
VBorm., bon der &t. Bonifaziıs firde nad dem 


Waldbeim =» Friedhof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Nach⸗ 


10. 


Bietoria Stötter, Gattin. 

Ballie Pieifer, Tochter. 

Geitordben: Henry Wehner, im Wlter bon TI 
Sabren, geliebter Gatte don Marb Schurbed 
Webmer, Vater von William W., Hentb H., Jos 
fepb E, und Ebarles M. Beerdigung Diens⸗ 
tag, Nachmittags 2 Uhr, vom Irauerbaufe, 8059 
Vincennes Ave., mit Autos nah Mount Green: 
wood. 


Geitorben: Marin Schwanebed, 
11 April 1914, geliebte Mutter don Rida Ko 
nel, William Schwanebed ımd Auguita Schwa- 
nebed, Schiwiegertochter umd Entel. Beerdigung 
am Dienstag, 14. April, von der Wohnung der 
Zocter, 7340 Peoria Str., Nahm. 2 Uhr, nad 
Waldheim. 


am Samdtag, 


Geitorben: Joſeph Stryzet, geliebter Sohn von 
Noberd und Elifabeth Siryzel; Bruder don Ed 
ward und Robert. Starb am 13. April 1014, 


um 8 Ubr Morge Beerdigung bom Trauer⸗ 
baufe, 5033 ©, oop € Etr., am Diens 


14 Seit, um 10 de Bor. nad dem Walde 


umd‘ 
richt, dak mein zeliebter Gatte 
Sohn und Bruder 


Kar Lickow 
im Alter von 38 \abren, 8 zumnn und 4 
Tagen am 11. April 1914 feli ern eni- 
Ichlafen ift. Die Beerdigung at tatt am 
Dienstag, den 14. April. um balb 12 dr, bom 
Irauerhauie, 2802 ©. Wallace Str, nad der 
Evangel. Xutber, Dreieinigleitsfirce, 31. Eır. 
und Xomwe Ade., mit Stutfhen nad dem Cun- 
cordia-Gottedader. Um ftille Teilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Methilda Liegow -ebor. Kraft, Gattin. 
George, lite, Milpred, Charlotte, 
stinder. 
Hermann ır. Nohanna Liekow, Eltern. 
Auguſta Troike, Otiv Liesow, William 
Liekow und Zoniie Liegoiw, Ge— 
Thwiiter, nebit Shmwägern umd 
<hwägerinnen. 


Todesanzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere aeliebte Gattin, Mutter, Toch⸗ 
ter und Echwelter 

Agnes M. Hachliger acbor. 
(Tochter des veritorb. Michael Echmit) geflor- 
von ift. Beerdigung am ıendtag, den 14. Mprıl, 
vom Trauerbaufe, 1941 Oatdale Ave, nabe No- 
beu Etr.), um 9:30 Borm.,, nad der &t. Wis 
pbonfusficche, don dort mit stutfhen nad dent 
Et. Bonifaziusssriedhof. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
William X. Hacfliger, Gatte. 
Herbert, Marie und Willie, Kinder, 
Agnes Echmit, Mutter. 
Mary md Beter, Geichwiiter. 


Schmit 


famo 


Todedanzeige 


Freunden umd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Edward BP. Neidhoeffer 
Emma PD. Aeidhoeifer geb. Haie, 
am 11. Avril 1914 in feiner Wohnung, 5718 
=, XYailin tr, geltorben ift. Beerdigung®- 
anzeige fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Emma D. Neidhoeifer geb. Hafe, 
Gaͤttin. 

John P., Mrs. Clara PBogt umd 
Gath. D. Bates, Geichmiiter. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Albert Galis 
(Zohn des bverit, John Galig) am 11. April 
im Alter von 34 Jadren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Dienstag, 14. April, um 
1 Uhr Nacnt., vom Trauerbaufe, 4339 Mekean 
ve., mit nutfhen nah dem Koncordia Fried» 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Galis, geb. Burns, Gattiı, 
Sophie Galis, Mutter. 
Sonn, Chas. William, Alwina Gre- 
Iow, Auguft, Minnie Menke, 
Geichwiiter, 


Nach⸗ 


Todedanzeige 
Golumbin Frauen-Berein, 


Beamten und Mitgliedern 
dab Schweiter 


Emilie Iohnien 


geitorben it. Die xeerdigung findet fiatt am 
Dienstag, den 14. April, Nachmittags 1% * 
vom ZIranerbaufe, 1416 Sedgwick Str. es 
amten find effucht, um 12 Uhr 30 in = Ber» 
eınsballe zu ericheinen, um der berflorbenen 
Schweiter die legte Ehre au ermweifen. 


Thereiia Behrens, Bräfident:n. 
Katie Englert, Celtetärin. 


Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab ımfer lieber Bruder 
Charley Villwock 
am 12. April 1914 im Alter von 53 Jahren 
ſanft im Herrn entichlafen ift. Die_ Beerdis 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 15. April, 
um $ Uhr Nachmittags, don Otto Alts Kalle, 
2640 Veit Didifion Str., mit Kutiden nah dem 
<t. Lulas-riedbof. Um, itille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Auguſt Villwod, Mr, Y. 
Mrs. 9. Ahrens 
Krauſe, Geſchwiſter. 


Den 


zur Nach⸗ 
richt, 


Schmatel, 
und Wird, N. 


Zibesanseise 
Minerva Tentiher „rauen-BVerein. 


Beamten und Schweſtern zur Nachricht, dab 
Echweiter 

Emitie Johnion 
geitorben iit. Beerdigung findet itatt am Diens⸗ 
tor Nachmittag um 1:30 bom Trauerbaufe, 1416 
Sedgwid Etr., nah Wunders Friedhof. Die Ve- 
amten find erjucht, punft 12:30 in der Bereinr 
balle zu eriheinen, um der verftorbenen Schives 
fter die legte Ehre zu etweifen. 


Emma Baul, PBräfidentin. 
Marie Ambhalt, Sekretärin, 


Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die, traurige Nach⸗ 
ticht, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 

Henry Schmalk 
am 11. April 1914 im Alter von 37 Zabren 9 
ftorben ijt. Beerdigung am Dienstag, den 14. 
April, um 1 Uhr Nadm., bum Zrauerbauie, 
2159 Lewis Eir., mit nutfhen nad dem Et. 
Lucas Friedhof. Die trauernden Hinterblic- 


benen: 
Helen Bnetler aebor. Ehmals, Gattin, 
Alfred, Helen und Jroing, Sinder, 
Todesanzeige. 


Johanna Rebecca Loge Nr. 233, J. 
Unſeren Mitgliedern ; 
Schweſter 


— — 


O. O. F. 
ur Nachricht, daß unſere 


Amelia Rohniin 


Beerdigung sindet ftatt bom 
Zrauerbaufe, 1416 Sedgmid Str, am Diends 
tag, den 14. April 1914, um 1:30 Uhr Nahım,, 
nach Wunders-⸗Friedhof. 


Anunag Detterbeck, Ober⸗Meiſter. 
Mathilda Ritter, Selr. 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Leopold Warſinsty 
im Alter von 68 Jabren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Dienstag, um 11:30, von Kowstis Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft, 1308 W. 51. Str. nach der Bahn⸗ 
ſtation an 49. Str. und Aſhland Abve. von dort 
nach dem Evergreen-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Eva Warſinsty, Gattin. 
Balter und Fran Anna Nichter, Ainder. 


Tobesanzeige, 
langiährigen Freund 
welir Song 

welcher nad furzer Kranfbeit ven ıın8 gefchieden 
in, nadhdem er uns jtetS ein guter, dreuce 
Freund war, widmen wir unſer letzies Lebe⸗ 
wohl. Beerdigung findet ſtatt am 14. April, um 
2 Uhr Nachm. von Birrens Seſtanungsparier 
213 W. Diviſion Str. 

Wilhelm und Thereia Stein. 


Unſerem 


Sur Erinnerung. 
unferen lieben Vater und Großbater 
Joſeph Hoff 
vor 8 Jahren, am 13. Ayril 1906, durch 
den biteren Tod ſo plöslich von uns 
genommen wurde. 
Einſam ſind wir, doch nicht alleine, 
Den es ſchwebt ſo lieb und mild 
Um uns her in unſeren Räumen 
Zein geliebtes, teures Bild. 
D'rum ruhe fanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer umfer & erz erjüllt, 
Einft aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 
Kube im Frieden. 


an 


der 


Gewidmet von deinen trauernden 
Aindern und Enleln. 


Zur Erinnerung. 
S Tiebender Erinnerima an unfere teuer Gattin 
und Mutter 
Helene Hüliemann 
die beiute dor zwei Jahren geitorben ift, 


gets Hüliemann, Gatie, 
George Hülfemann, Sohn. 
Marie Altmairr, Tochter. 


Danfiagung. 

Allen unferen Derwandten, Freunden und Bes 
farnten jagen wir biermit unieren beralichen 
Dant für die zablreihe Beteiligung und Me 
Ihönen Blumenfpenden bei dem Vegräbnib ums 
jeres lieben Gatten und Vaters 

Heinrih Holl 

Veionderd danlen Kir Herrn Baitor 2. 
mann für feine troitreihen Worte, 


Sterbefaffen Verein der Epvangel.' 
meinde. Nochmals 


Kobls 
und dem 
Friedens⸗Ge⸗ 
unſeren innicſten Dan. 
Familie Holl. 
Dankſagung. 


„Rir fagen biermit unferen allerberzlichiien 
Tan! allen Freunden und Berwandten für die 
uns beim Begräbnik meines lieben Gatten 


Karl Kowalsti 


eriviefene zablreihe Beteiligung 
ihönen Plumenfvenden. 


Frau G. Kowalski umd Eöhne. 


Waldheim. 


Aunalger deutfher Iorfelfiondicfer —*5*4* ven 
Chicago. Durch Metrohcktang — 
— se Rn falls In. ad Q 


f * a ot au a 
ben 5 ices: 


und für die 
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Moch ein weltberübmter 
Gelehrter 


ſagt, daß Licht dem Biere ſchädlich iſt. Leſen 
Sie was er ſagt, und dann beſtellen Sie eine 
Kiſte Schlitz in braunen Flaſchen. 


in den Verkehr gebracht wird.“ 


„Es iſt eine bekannte Tatſache, daß 
Sonnen⸗ und Tageslicht eine ungünſtige 
Wirkung auf den Geſchmack und Geruch 
des Bieres auszuüben vermögen und es 
iſt deshalb nicht gleichgültig, welche Farbe 
die Glasflaſchen beſitzen, in welchen Bier 


J. Brand (Zeitſchrift für das geſamte Brauweſen, 1908, 
Seite 333.) 


Dr. Robert Wahl, Präfident des Wahl- 
Henind Anftitnte of Fermentology, führt 3. 
Brand an, zur Befräftigung jeiner eigenen Ans 
fiht, Die braunen Flaſchen empfehlend. 


Beachten Sie, da; Krone oder Kork „„Schlig‘‘ eingebrannt zeint. 


5 


That Made Milwaukee Famous. 


Zolalberidt. 


rt 


* * 
t  Berlonalnadjridten. 

— In der Kapelle auf dem Friedhof 
Roſehill fand geſtern Nachmittag unter 
Leitung der Garden City Loge des 
Freimaurerordens eine Trauerſeier für 
den am 26. März in Bukareſt in Rumä 
nien verſtorbenen Herrn Simoen Blum 
ſtatt, der ſeit Jahren in Chicago anſäſſig 
war und auf einer Europareiſe jah vom 
Tode dahingerafft wurde. Er hatte ſich 
unter den Deutſchen der Stadt Chicago 
eines ausgedehnten Bekanntenkreiſes er 


— 


freut und ſich namentlich um die Deutſche 


Geſellſchaft, deſſen Direktorium er lange 
Zeit angehörte, große Verdienſte erwor 
ben. Trauerfeier hielt Rabbi 
Emtl ©. Hirich eine tief empfundene Ge 
dDachtnigrede, in welcer er namentlic 
Darauf Hinwies, dab der Verstorbene jich 
neben jeiner ausgedehnten Gejchärttstd 
tigleit auch das Streben nach dem 
nen und Rdealen bewahrte. Die Deuriche 
Helellichaft, jowie die Chicago Turnge 
meinde, ivelcher Herr Blum cbenfalls an 
gehörte, Ivar Durch eine zablreicbe Mb 
ordnung vertreten. Die eritgenamite bat 
anlaglih des MIblebens ihres t 
vollen Mitgliedes chrende Trauerbe 
ichlüife gefaßt, Die QTurngemeinde wird 
dies in ihrer näciten Berdammlung tun. 

— Herr Nrnold Holinger und Tochter 
se. Ela ind joeben von einer au:ae 
dehnten Reile nach den Hamatitinteln und 
Sapan zuriücdgefehrt. Frl. Holinger gab 
m Honolulu und im Toftg onzerte, über 
all wurden fie von den Schweizer Stolo- 
nien beralich empfangen. An QIofio wa 
ven te Die Güte des Geſandten 
Schweiz. Sie haben alle mterejianten 
Gegenden Napans bejucht. 


x 3 * 
Bei der 
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Heydtenit 
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sabren veritard 
Nacht vom Samstag zum Zountag 
in Long Beach, Florida, Dr. Herman 
Vilbacer, einer der älteiten und beitbe: 
fannten Merzte von Stane County. Der 
Verſtorbene hatte jich vor mehreren Wo 
hen nach Florida begeben, um Heilung zu 
ſuchen. Sein Zuitand beiierte jich an- 
icbeinend zufehends. Am Samstag aber 
hatte er eimen NRüdfall. Seine Gattin 
und jeine Tochter befinden jich in Mus 

reisig Jahre 
long als Arzt tätig geweien iit. 

— —ñ—— — 


Bauernfänger. 


John 5. Williams büft $2500 ein. — Der: 
eitelter Hahnenfampf bei Kemont. 


Am Donnerdtag fam der Land» 
mann Sohn %. Williams aus Win- 
throp, „‚soma, nad Chicago und machte 
furz darauf die Befanntjchaft eines an- 
deren Aderbauerd, William Shaw 
aus Winnipeg, Manitoba. Alfo jtellte 
der Fremdling ſich wenigſtens Wil— 
liams vor. Zuſammen traten ſie eine 
Bierreiſe an, und am nächſten Tage 
trafen ſie zufällig auch einen Freund 
Shaws, der genau wußte, welchesPferd 
bei den Rennen gewinnen würde. 
Williams gab ihm einen Dollar, um 
ihn auf ein Pferd zu wetten, erhielt 


The Beer 


| richtiq drei Dollars zurüd, nun wagte 

Williams es mit fünf Dollars und ge= 
wann abermals zebn Dollard. Das 
bejiegelte fein Vertrauen, er kehrte 
| ichleunialt beim, holte 2500 und 
vertraute am GSamötag Diefe dem 
Fremdling an, dem au, Shaw zu 
gleihem Zwed eine Bankanmeifune 
über $2500 gab. Geitern Nachmittag 
jolte Williams die beiden neuen 
Freunde an der Dit Chicago Ave. und 
Nord State Str. treffen und feinen 
Gewinn erhalten, aber er wartete ver- 
gebens und flagte dann der Polizei 
feinen Kummer. 

Gerade jollte geitern Nachmittag in 
| dem Eishaufe des Hotel3 in Saa 
| Bridge, bier Meilen von Lemont, ein 

als Hilfs: 





Mr 


q 
d 


Hahnenkampf beginnen, 
ſheriff Fiſhback eintraf und das grau— 
ſame Spiel verbot. J. Burke und W. 
Breen von Kenoſha nahm er in Haft, 
Du fie ihm den Eintritt verivehr: 
fie mußten je $300 Bürafchaft 


Di 


Die Veranitalter wurden nicht 


hatten; 
ſtellen. 
beläſtigt. 
—— — 
Neue Zentralmarkthalle. 


Kommiſſionshändler an S. 


Water Str. be— 
abſichtigen, ſie zu errichten. 
Pläne für den Bau einer Zentral— 
markthalle werden gegenwärtig von 
einem Ausſchuß von Vertretern ver— 
ſchiedener Vereinigungen von Kom— 
| miffionshändlern erwogen. In dem 
aus fünfzehn Köpfen beftehenden Aus- 
Ihuß find die Butter- und Eierböre, 
die „Live Poultry Dealers' Aſſocia— 
tion“, die „Dreſſed Poultry Dealers' 
Aſſociation“, der hieſige Zweig der 
„National League of Commiſſion 
Merchants“ und die „Commiſſion 
Credit Men's Aſſociation“ vertreten. 
Die neue Zentralmarkthalle, deren Ko— 
ſten auf 20 bis 30 Millionen veran— 
ſchlagt werden, ſoll an Stelle des 
Markts on der South Water Straße 
treten. Die Pläne werden, wie W. 8. 
Wagner von der „Sommijfion Credit 
Men’: Afjociation“ geftern erklärte, 
porausfichtli Ende Juni fertig mer: 
den. Berichte, daß die linternehmer 
ſich das Vorkaufsrecht auf Grundſtücke 
in der Umgebung des alten Bahnhofs 
der Northweſtern Bahn an der Kinzie 
und Wells Str. geſichert hätten, lie— 
ßen ſich nicht beſtätigen. W. L. Wag— 
ner wollte darüber keine Antwort ge— 
ben. Er erklärte, daß die neue Zen— 
tralmarkthalle die Betriebskoſten um 
35 Prozent verringern werde. 
ac 

— Der Gutmütige — „Will Ihr 
Mann denn feinen durcdhgegangenen 
Kafjirer nicht verfolgen laffen?" — 
„Ach, dazu ift er viel zu qutmütig; der 
läßt alles durchachen.” 


Phones: Monroe &Uuu 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Ohio St. and Union Ave 
Chicago, Il. 


(Eingefandt.) 
Kür Einfendungen au3 dem Leferfrei3 fit die 

Nedaltion nicht verantwortlich. Zufch’iten 

müjfen möglichit flar und kurz gehaltec.t, und 

frei don perfönlihen Pngriffen, daS Papier 
mir auf einer Geite beichrieben fein. Nur 

Bufapriften, welde den Namen und die Yldrefie 

de5 Einiender3 Iragen, werben berüdlichtigt. 
A die Redaktion der „Mbendpoit“, 

Bezugnebmend auf eine Nachricht in 
unjeren täglichen Deuticben Zeitungen 
vom 10. Mpril, worin der vitliche © 
gerbund einen Mufruf an alle deufjchen 
Geſangvereine erläßt, um ſich gegen das 
Geſpenſt „Allgemeine Prohibition“ ener— 
giſch zur Wehr zu ſetzen, erlaubt ſich der 
Unterfertigte, auf den ſoeben abgeſchloſſe— 
nen Wahlkampf in unſerem Townſhip 
Proviſo, in welchem Weichbilde unſere 
deutſche Stammburg Foreſt Park einge— 
ſchloſſen iſt, aufmerkſam zu machen. 

Die uns Deutſche alle berührende 
Frage „Naß“ oder „Trocken“ hatte 
ſere Gemüter auf das heftigſte erregt, 
und gleich nachdem die Petition, bon über 
3000 Männern und Frauen unterſchrie 
ben, bei unſerem Townelerk eingereicht 
wurde, daß über die Frage „Naß“ oder 
„Trocken“ abgeſtimmt werden ſoll, nahm 
der „Harlem Männerchör“ die JIniliative 
und erließ in einem geharniſchten Proteſt 
cine Einladung an alle in dem Townſhip 
Proviſo gelegenen liberal geſinnten Ver— 
einigungen ergehen, ſie zu einer gemein— 
ſamen Verſammlung einladend, um Be 
ſchlüſſe zu faſſen, in welcher Weiſe am 
vorteilhafteſten gegen dieſe Finſterlinge 
Lorgegangen werden müſſe. Der Aufruf 
des Harlem Männerchors hatte den er— 
warteten Erfolg, denn ſchon am erſten 
Verſammlungsabend hatten ſich 24 ver— 
ſchiedene Organiſationen, vertreten durch 
ic 2 Delegaten, eingefunden, 
ſelbſtverſtändlich auch unſere 
ſangvereine in Foreſt Park 
wood. 

Dieſe Organiſation wurde unter dem 
Namen ‚„Vereinigte Geſellſchaften vomn 
Townſhip Proviſo“ ins Leben gerufen, 
und Dank dieſer Organiſation und ein— 
zelner Mitglieder, die Tag und Nacht 
unermüdlich arbeiteten, blieb der erwar— 
tele Erfolg auch nicht aus, denn von ei— 
ver Gelfammt-Stimmenabaabe von 10,- 
690 Stimmen hatten die Araucıt 4878 
abgegeben, ivovon 2649 troden nnd ım- 
fere Ddeutichen Frauen bauptiächlich mit 
2229 Stimmen für Na stimmten, jo 
daß pie die Schlacht mit tollen 72 
Stimmen gewonnen haben, und demzu— 
folge für weitere zwei Jahre Ruhe haben 
in unſerem ſchönen Foreſt Park. 

Bei dieſer Gelegenheit möchte der Un 
terfertigte nochmals darauf hinweiſen, 
daß alſo erſtens unſere deutſchen Ge— 
ſangvereine die Heerführer in dieſem 
Kampfe waren, und zweitens, daß es un 
bedingt notwendig iſt, daß eine geſchloſ— 
ſene Organiſation gegründet werden muß 
von allen liberal geſinnten Vereinigun— 
gen, um gegen die Mucker vorzugehen, 
d. h. mit geſunder und kräftiger Literatur 
und öffentlichen Verſammlungen, wo fä— 
hige Redner unſeren Standpunkt erläu— 
tern müſſen, und nie vergeſſen, auch ſtets 
alle Frauen dazu einzuladen, denn Gott 
ſei Dank haben wir noch viele ſolcher, die 
ihre Frauen-Ideale noch nicht vergeſſen 
haben, wie unſer Foreſt Park bewieſen 
hat, und die wiſſen, was „perſönliche 
Freiheit“ für eine Bedeutung het. 

Achtungsvoll, 


Sän 


un 


darunter 
drei Ge— 
und Mayhy 


8760 


A. Roos 


| 
} 
I 
| 


\ 15. | tadıf Iger3 für Großcup ausgefpro- 


Aldermen machen fich heute in White 
Sulphur Springs an die Arbeit. 


PBrohibitioniftiihe Plane, 


Kaltwafierapoftel wollen in Peoria Kam: | 
ı nator hat für den Poſten William U. 


pagne für Einführung nationaler Pro— 
hibition eröffnen, — Drooman matt 
Sullivan Dorjclag zne Güte, 


Die Mitglieder des ſtadträtlichen 
Organifationsausfchuffes, der mit der 
Zufammenjtellung der Stadtratsaus- 
Ihüffe betraut ift, begaben jich geitern 
nach White Sulphur Springs, W. Va., 
wo fie heute Vormittag einträfen. Mit- 
glieder des Ausschuifes Jind die Alder- 
men Lohn U. Richert, Ellis Geiger 
und John Toman als Vertreter der 
Demofraten und Dr. Willis D. Nence, 
W. F. Lipps und 2.8. Sitts als Ver 
treter der Minderbeitöparteien. Weder 
die Fortfchrittler noch die Unadbhängi- 
gen ind in dem Ausfchuß vertreten, 
troßdem fie den Ausichlag im Stadt- 
rat geben dürften. 
an der Fahrt noch Ald. Eugen Blod 


von der 9.Ward und feine Gattin Teil, | 


die fich auf einer Yrerienreife nach Na- 
tural Bridge, Viraginien, befinden. Die 
Aufgabe, welche de3 Ausfchuffes harri, 
ift feine leichte, da eine Anzahl wichti- 


ı ger Ausjchußpoften zu befegen ift. Auf 


der Fahrt jelbit befaften fich die Alder- 
men nicht mit dem ſchwierigen Pro— 


ı blem,. Die größte Schwwierigfeit dürfte 
| ihnen der Vorfehlag, die Sonderaus- 
ı Ichüffe des Stadtrats abzuschaffen und 


| 


| Yorfoille, Blano 


| Enttäufchung. 
| Aurora hielten 
ſchloſſen. 
letzten Freitag beſchloſſen ſie, geiſtige 


mit den ſtändigen Ausſchüſſen zu ver 


en, machen. 
Eröffnen Kampf in Peoria, 


Die Kampagne für nationale Pro- 
hibitton, welche die Prohibitioniiten- 


partei im ganzen Land zu führen ges | 


denkt, wird am 1. Dftober in Beoria 
eröffnet werden. Peoria ijt der Sit 
der größten Brennereien des Landez 
und führt mehr Steuern an die Bin- 
nenjteuerbehörden ab, ala irgend ein 
anderer Gteuerbezirf in den Vereinig- 
ten Staaten. Die Ankündigung, daß 
‚Die Leiter der Prohibitionsbewequng 
die Stadt als WUusganaspunft ihrer 
Kampagnetouren, die fich über das 
ganze Land erjtreden werden, gewählt 
haben, wurde geitern von Dliver W. 
Stewart von Chicago- gemadt. Die 
Führer der Saltivafferapoftel haben 
im lebten Jahresfonvent der Anti— 


Saloon League in Columbus im No: | 


embe beſchloſſen, 
eine fliegende Kolonne durch das Land | 


bember vorigen Nahres 
zu entjenden, die auf die Einführung 
allgemeiner Brohibition hinwühlen 
joll. Diefe Kolonne wird im jeder 
großen Stadt und in der Hauptitabt 
eines jeden Staates drei Tage lang 
Verfammlungen abhalten. Beoria 


wird zuerjt bealüct werden. Von dort | 


aus wird fie fi) nach Kalifornien, 


Wafhington und Dregon begeben, 19 } Yefuch ift dringend erwünfcht. 


im November die Frage der @infüh- 
rung ftaatiicher Prohibition zur Ab: 
jiimmung fommt. Nach) dem 1. Ja- 
nuar wird fie die Staatshauptitändte 
bejuchen, in denen die gefeßgebenden 
Störperfchaften der betr. Staaten ta- 
gen. Die fliegende Kolonne jeht jich 
aus den folgenden Perfonen zufam- 
men: . Frank Hanly von Jndiana, 
früherer Gouverneur diefes Staates; 
Eugen W. Chafin von Arizona, ehe- 
maliger ‘Bräfidentichaftstandidat der 
Prohibitionspartei; Dr. Charles M. 
Sheldon, Kanſas; Frau Mary Harris 
Urmour von Georgia; Charles %. Hall 
von Kalifornien; Oliver W. Stewart 
bon Chicago; Daniel U. Poling von 
Ddio; Elifton N. Howard von New 
York; Dr. Jra Landrith von Tennej- 
lee; 3. B. Lewis von Maffachufetts, 


und Dr. Wiibur %. Sheridan von ls | 


Iinois3, Die Wühltour wird den Kalt- 


mafferapofteln die Kleiniafeit von ei= | 


ner Viertelmillion foiten. 
Bejucher jind enttäuscht, 
Hunderte von Ginmwohnern 
Elgin, Geneva, Batapia, De 
und anderen 
in der Nahbarfchaft, die am lebten 
Dienftag die Schließung der Wirt- 
Ihaften im ihren -Heimatitädten er- 
zwungen baden, fanden fich geitern in 
Yurora ein, um ihren Durft zu Io- 
Ihen. Sie erlitten aber eine bittere 
Die Schantwirte von 


bon 


In einer Verfammlung am 


Getränte am Sonntag 


nicht zu ber: 
faufen, 


Dorfchlag zur Güte, 
Carl ©. Vrooman von Blooming 


ton, einer der Bewerber um die Demo: | 


fratiiche Nomination für den Bundes: 
jenat, richtete geitern ein offenes 
Schreiben an Roger E. Sullivan, in 
dem er ihm den freundichaftlichen Rat 


gab, feine Kandidatur zurüdzuziehen 


und auf diefe Weije zu bemeilen, daß | 


er wirklich fortichrittlich gelinnt ei. 
DbmwoHl Sullivan da3 Schreiben noch 
nicht erhalten hatte, 
daß er nit daran denfe, dem 
VBroomans zu "folgen und aus 
Rennen auszufcheiden. 


Rat 
dem 


Senator Kewis „erflärt‘‘. 


Bundesfenator ame; Hamilton 


beabfichtige. 
I 


chen, feitdem e8 ala ficher anzujehen 
fei, daß der Bundesfenat da8 Handeld- 
gericht nicht wieder ins Leben zu rufen 
Richter Mad vom Han 


| delögericht, der fein Gehalt weiter be= 


| Verwendung gefunden. 
‚ Ten fei der Generalanmwalt der Anficht, 


Kalb, | 
Drten | 


ihre Wirtfchaften ae: | 


erklärte er doc, | 


| rung erreate der Merifaner 
Lewis hat fi, Nachrichter. aus Wafh- | 


ington zufolge, gejtern veranlaßt ges 
Tehen, zu erflären, wie e3 fommt, daß | 


meder da3 Bundesrichteramt in Chi— 
cago, das durch den Rüdtritt Peter ©. 
Großcups vom Amt frei geworden ift, 
noch das Amt de3 Bundesmarjchalls 
in Chicago befegt worden ift, troßdem 


Er behauptet, der Bundesgeneralan- 


malt habe fich aus Sparfamfeitsrüd- | Sad Mehl fchütteten. 


— — * — — — 


geſprochen 


denkmals, 


zieht, hat im hieſigen Bundesgericht 


Infolge dei: 


daß e3 nicht nötig ſei, 
Bundesrichter zu ernennen. 


einen neuen 
Der Se 


Doyle empfohlen, hinter dem Gouver— 
neur ©. %. Dunne fteht. Von Deut 
fchen Elementen 
mann empfohlen worden. Außerdem 
find andere Bewerber in großer Zahl 


| vorhanden. 


Für das Amt des Bundesmarfchalls 
hat Senator Lewis fürzlih John F. 
Bradley, früheren AUlderman der 30. 
Ward, in Borjchlag gebradt. Der 
Bundesgeneralanwalt überwies die 
Empfehlung dem Weißen Haus, aber 
Senator Lewis hat den Privatſekretär 
des Präſidenten erſucht, dieſem die 
Empfehlung vor der Hand nicht zu un— 


| terbreiten. Er erklärte geſtern, das ſei 


nicht als ein Anzeichen dafür aufzufaſ— 
ſen, daß er Bradleys Ernennung nicht 


wünſche. 
Außerdem nahmen | 


Geht zur Saftion Sullivan über. 
Ad. John H. Bauler von der 22. 
Ward, der in der Wahl am lekten 


| Dienjtag ald unabhängiger Kandidat 


den Stadtrat3fandidaten der Faktion 
Hearft-Harrifon ©. PB. Bartnick ge— 
ichlagen bat, hat fich gejtern in aller 
Form von der Faktion des Mayors 
losgeſagt und ſich um Aufnahme in 
den von der Faktion Sullivan kontro— 


lirten Flügel der County Democrach 


beworben. Die Geſchäftsregeln der 


| Vereinigung wurden aufgehoben und | 
der Stadtvater 


jofort aufgenommen. 
Der Uebergang Ald. Baulers zum 
Sullivanfhen Flügel bedeutet für 
Mayor Harrifon den Derluft einer 
weiteren Stimme im Stadtrat. Die 
Faktion Sullivan hatte den Alderman 
in feinem jüngjten Kampf unterjtüßt. 

Aeußerungen von Führern des Gul- 
livanſchen Flügels ließen geitern erfen- 
nen, daß die Faktion vor der Vorwahl 
Kandidaten für die Countyämter, die 
in der Novemberwahl beſetzt werden 
müffen, nicht indoffiren wird. Dieje 
Loſung ift von Roger E. Sullivan 
ausgegeben worden, der fich dahin aus: 
aejprochen hat, daß die demofratifhe 
Mählerfchaft felbit die Parteitandida- 
ten ohne Eingreifen der Parteiführer 
nominiren folle. Seine Anhänger find 
damit und mit dem meiteren Vor- 
ichlag, daß die demofratiichen Mit- 
alieder des Countyratz, die der Füh- 
rung Peter Barkens und 
Buras folgen, nicht wiedernominirt 
werden jollten, einverjtanden. 


Derbündete Dereine, 

Heute Abend findet in der Nordfeite 
Turnhalle die regelmäßige Verfamm- 
fung der Delegaten der deutfchen Ber: 
eine der Nordfeite, die zu den VBerbün- 
deten Vereinen für örtliche Gelbit- 
regierung gehören, ftatt. Zablreicher 


— — — 


Das Gocthedenfmal. 


Aufforderung zur Beteiligung an dem 

großen Seftumzjug am 15. Ju, 
Ulle Vereinigungen, in denen deutich 
wird, deren Mitglieder 
deutfch öfterreichiich-ungarifcher Tomte 
Ichweizerifcher oder Yuremburger Ab— 
jtammung find, und die fi bisher 
noch nicht zur Beteilgung an dem all» 
gemeinen aroßen Ddeutjchen TFeitzuge 
am Taae der Enthüllung des Goethe- 
Samitag, dem 13. Juni, 
angemeldet haben, jind erfucht, das 
baldmöglichſt nachzuholen. 


Da' erwartet wird, daß etwa 400 


größere und kleinere Vereine, Klubs, 
Logen u. ſ. w. in Reih und Glied mar- 
ſchiren werden, ſo bedarf es ſorgfälti- 
ger Vorkehrungen, um die Aufſtellung 
einer ſolchen Maſſe, die Marſchroute 


und dergleichen zu beſtimmen. Anmel— 
dungen ſind zu richten an: Ernſt G. 
Kußwurm, Sekretär, 717 City Hall 
Square Bldg. 


Zirtus de 


— — — 


r Gebr. Ringling. 


Schönes Wetter tat dem Beſuch keinen Ab 


bruh und Lanfende mußten umfehren. 


Das prahtvolle Diterivetter hat dem | 
Der | 
am Samstaq Abend fein auf 14 Tage | 


Sirfus der Gebrüder Ninalina, 


berechnetes Gajtjpiel eröfjnet hat, fer- 
nen Abbruch getan. Bis auf das legte 
Plägchen war das Kolijeum, das viele 
Iaufende faßt, beießt, und viele, all- 


zubiele für den Mann an der Kaffe, | 
mußten underrichteter Sache abziehen. | 
| Die beiden Boritellungen »reihten ſich 


der Eröffnungsporitellung am Sam 
taq würdia an. 
„Sulomo und die Königin von Saba“, 
mit der die Vorftellung eröffnet wird, 


bis zu den Pferderennen, mit denen fie | 
Ichließt, ging Alles wie amSchnütchen. | 


Die prächtigen, farbenfrohen Bilder 
aus Serufalem und vom Hof des mei- 
fen Königs, die beiwundernämerten 
Leiltungen der Tierdrejfur, die haar- 
fträubenden Leiftungen europäijcher 
Iruppen an freiftehenden Leitern und 
Maften, Airobaten, KRunft- und Schul- 
teiter und das Heer der 
alle wurden mit lebhaften Beifall 
aufgenommen. Befondere Bermunde- 

x. Mi- 
iares, ein Drahtjeilfünftler, den zu be- 
wundern Chicago bisher noch feine Ge- 
legenheit gehabt hat. Die Sicherheit, 
mit der er fich auf dem fchmantenden 


‚ Draht bemwegt, ijt verblüffend. 


ı e3 an Bewerbern für beide nicht fehlt. | 


| 


1 

— Verfammlung der Arbeiterpartei 
zu Bradfort, England, dureh Suffra— 
getten gejtört, welche über den PBarla- 
mentsabgeorbneten McDonald einen 


— eo — ——— 


CASTORIYA fükiugingemakinde Trägtate 


‚ Die Sorte, Die I 


it Henry W. Hutts | 


| aus „Carmen“ 


Bartley | 


9 


Ron der Bantomime | 





Elomnö | 


Kapellmeifter heimft Ehren ein —Ausblid 
auf das nädfte Jahr. 

Ehren und Auszeichnungen in Fülle 
bat der geftrige Ditertag Kapellmeifter 
Mactin Ballmenn beihert. „Hoc 
Toll er leben —“ fchmetterte fein Orche- 
fter ihm entgegen, als er heraußtrat; 
Bühne und Saal der Lincoln Turn 
halle prangten im Feltichmud, und der 
Raum hätte wohl doppelt fo groß fein 
fünnen, um das Publitum bequem zu 
faffen. Herr Charles Kellermann als 
Präfident des Bürgerausfchuffes und 
Herr Senf als Erfter Sprecher des 
Iurnpereins Lincoln fprachen Herrn 
Ballmann den Dant der Bürgerichaft 
und des Vereins für die Einführung 
diefer deutjchen Sonntagsfonzerte 
Lafe View aus. Herr Senf gab ber 
Hoffnung Ausdrud, daß im fommen- 
den Winter das fo Jchön begonnene 
Wert fortgefegt werden möge, und 
überreichte dem Kapellmeifter ein, mie 
er ed nannte, „Leine Pflafter auf die 
finanzielle Wunde, melde die im 
Uebrigen fo erfolgreiche Saifon ihm 
geichlagen“. Das Publitum jpenbete 
für die mufifalifchen Darbietungen 
reiche Unerfennung; fpäter, während 
des dem Konzert folgenden gemütlichen 
Familien-Beiſammenſeins mit Kaba= 
ret, mufifaliichen und anderen Vor— 
trägen, Gefang und Unfpracen, be= 
nutten noch Viele die Gelegenheit, 
Herrn Ballmann zu begrüßen und zu 
beglückwünſchen. 

Aus dem ſchönen Konzertprogramm 
erwähnt zu werden verdienen die 
Streichorcheſternummern: ein Mozart— 
ſches Stück, „Sehnſucht der Sennerin“ 
von Ole Bull-Svendſen und „Abends 
im Garten“ von Lunt, ſowie Karl 
Köllings „Klänge aus der Heimat“ 
und die ſechs Soliſten. Die drei wohl— 
bekannten, die Sängerinnen Ada von 
Gersdorf und Ferne Gramling und 
der CelliſtHeinrich Lippel, ernteten mit 
ihren Gaben den wohlverdienten Bei— 
fall, großen Erfolg hatten aber auch 
die drei neuen. Der Baritoniſt Florian 
Valkony von der Budapeſter Oper er— 
oberte mit dem Gebet des Königs aus 
„Lohengrin“, einer Mephiſtoarie aus 
„Fauſt“ und dem Gtierfechterliede 
das Publikum im 
Sturme. Als recht vielverſprechende 
Violiſtin führte ſich Frl. Irene Sto— 
lofsky ein; ſaubere Technik, ein ſchöner 
Ton und müheloſes, beſeeltes Spiel 
ſind ihr eigen. Auch Frl. Hattie 
Glander machte als Pianiſtin einen 
vorteilhaften Eindruck. 

An der Abendunterhaltung beteilig— 
ten ſich u. A. der ungariſche Zymbal 
ſpieler Janos Kmety, die Tänzerin 
und Sängerin Eva Lenthold und der 
Zauberkünſtler Henry Roethig. 


— —— *— — 


Schreibmaſchine für Kurzſchrift. 


Schon mehrfach hat man verſucht, 
die Leiſtungen der Schreibmaſchine in 
ähnlicher Weiſe zu erhöhen, wie man 
die Leiſtungen des Schreibenden durch 
Verwendung der Stenographie zu 
erhöhen vermag. Man wollte alſo aus 
der Schreibmaſchine eine Stenogra— 
phiermaſchine machen, eine Maſchine, 
die e8 ohne weiteres ermöclicht, Par: 
lamentsverhandlungen, Vorträge uf. 
in ftenographifcher Schrift aufzuneh- 
men. 3 gibt auch einzelne jolcher 
Konftruftionen, die in der Regel zehn 
Taten haben, auf denen die Finger 
jtändig Iiegen bleiben, unt bei denen 
beitimmte Gilbenfombinationen zu 
Papier gebracht werden, die dann aber 
ziemlich fehmwer leſerlich ſind. Die heu— 
tige Stenographie beruht in derHaupt— 
ſache darauf, daß man die Vokale über— 
haupt nicht ſchreibt, ſondern ſie durch 
Verrückung, Höher- oder Niedrigerſtel— 
len des benachbarten Konſonanten an— 
deutet. Derartiges ließ ſich bisher an 
Stenographiermaſchinen kaum durch— 
führen. Nun iſt jedoch eine Schreibma— 
ſchine für Kurzſchrift —wie das deut— 
ſche Patentamt den Ausdruck Steno— 
graphiermaſchine verdeutſcht — paten— 
tirt worden, die die Frage der Schrei— 
bung von Vokalen auf böchſt einfache 
Weife- löſt. Bei dieſer Maſchine be— 
ſteht nämlich das Farbband aus fünf 
Streifen, von denen jeder eine andere 
Farbe hat und einem anderen Vokal 
entſpricht. Für gewöhnlich wird mit 
dem mittleren Farbſtreifen geſchrieben. 
Das e kommt, wie überhaupt in der 
Stenographie, meiſt nicht zum Aus— 
druck. Die übrigenVokale dagegen wer— 
den dadurch angedeutet, daß der fol— 
gende Konſonant durch Streifenwechſel 
eine entſprechende Färbung erhält. Die 
Maſchine iſt ſo konſtruirt, daß dieſer 
Farbbandwechſel ſich beim Anſchlagen 
mühelos und ohne Zeitverluſt vollzieht. 


—— — — 
Biunmenjagen der Kojafen, 


i Zwei Sagen, die in die Oſterzeit 
ſpielen, hört man von den kleinrufſi— 
ſchen Koſaken ſo erzählen: Als die 
Kriegsknechte Jeſum im Hofe des Pon— 
tius Pilatus geißelten, führte ver 
Weg eine Frau mit ihrem Knaben dort 
vorbei, und beide traten hinzu, um den 
Grund des Lärms zu erſpähen. Da 
der Knabe nun ſah, wie Chriſtus un— 
ter den Händen ſeiner Peiniger litt, 
wollte er ſich auf dieſe ftürzen, um ih: 


ı tem toben Treiben Einhalt zu tun. 


Doch die Ruchlofen ftießen ihn zurüd. 
‚sn die Augen des Heilandes aber 
drangen Tränen der Rührung über 
die Güte des Knaben und perlten auf 
die Steinplatten des Hofes hinab. Wo 
fie diefe trafen, da zesfprangen die 
Steine, und aus dem Erdreiche ziwi- 
Ihen den Irümmern fproffen Mai: 
alödhen. Als aber Chriftus, umaeben 
von den Schergen, den Gang gen Gol- 
gatha angetreten hatte, brach er bald 
unter der jchweren Lajt des Kreuzes 
auf feiner Schulter ohnmächtig zufam- 
men. Sofort fchlug einer der Phari: 
füer derart unbarmberzig mit feinem 
Stod auf den am Boden Liegenden, 
daß das Antlif des Exlöfers fich blu: 
tig ‚färbte und Tropfen Blutes auf 
den [Boden rannen. Maria Magda: 
lenaf Die mit anderen rauen dem 


J 


in) 


| 


tuͤchtiger 


ſchnell 


— — — — — — — — — — — — 


Allein der Pharifäer trieb 

ftieß mit dem Fuße im meichen Bobe 
herum. Imzioifchen war Zefus bow 
den Sriegsfnechten weitergeführt wor 
den. Da fant Maria Magdalena auf 
die Knie und flehte zu Gott: „Erhalte, 77 
9 Herr, den föftlichen Wohlgerud) ed 
Blutes deines Sohnes dem Volle 
zum ewigen Gedächtniß!“ Gott ers 
hörte ihre Bitte; denn jofort drangen 
überall au3 der mit Chrifti Blut ges 
träntten Erde frifhgrüne Blätter, 
zwifchen denen die bioletien, füßbuf- 
tenden Blüten des Veilhens fichtbar 


wurden. 
— —— 


Deutihland und Belgien. 


In den SHandelsbeziehungen, bie 
Belgien mit feinen zwei größten Nach— 
barftaaten Deutfchland und Frankreich 
unterhält, hat der deutfche Handel ben 
franzöfifchen meit überflüget. Jm 
Sabre 1912 erportierte Belgien nad 
Deutichland für 1 Milliarde 7 Mil- 
lionen Franken, na Franfreig nur 
für 711 Millionen. Die deutfche Ein» 
fuhr nach Belaten erreichte 1912 den 
Wert von 700,757,000 Franten, bie 
franzöfifche Einfuhr dagegen nur 628,- 
360,000 Fraufen Berglichen mit dem 
Xahr 1911 ift die deutjche Einfuhr 
1912 um etwa 100 Millionen geftiegen, 
während die franzöfiiche Ziffer nur 
eine Steigerung von 77 Millionen auf- 
eilt. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent vad Wort.) 


"erlangt: Sumger Mann für das optifche Des 
partement, Eriabrung wicht notwendig. 
wWieboldt3, 
1279 Milwaufee Yive. 


Nerlanat: Numge, erfahren an Gabinetarbeit; 
itetiger Bolten. YInzufragen: Univerfal Regtiter 
Co, 225 %, Illinois Str., 4. Ylo.r. modt 

Berlangt: Guter Tinner. —A Clybourn Avbe. 

Verlangt: Gelernter junger Gärtner für So 
wärhsbausarbeit. Nobn Lang, 1948 Melroje Eir. 


erlangt: Junger oder Älterer Mann in Bäde- 
rei. 4467 Fiftb Ave. i 

Rorlangt: Guter Porter für Saloon; $8 die 
Inoche, ‚zimmer und Board. 2117 Milmwaufee 
Avenue. 


Rerlanat: Zwei Schneider, volniihe borgesos 
gen, an neuer Arbeit. 2420 Elybouen Ave. 
Berlangt: Unverbeirateter, jtetiger Borter fire 
allgemeine Saloonarbeit; nad 4 ÜhrNadmittags 
vorsufpreden. 1956 Irving Bart vBoulevard, 
Ede Lincoln Ave. 
erlangt: Ein Junge an Brot umd Rolls 
Mu; ion in der Bärferei gearbeitet haben.— 
3946 2%. 48. Me. 
Serlangt: ISagenichmiedegebilie. 2111 LZarrı 
bee tr. 
Serlangt: Tavesierer; guter XYobhn; 6 Uhr, — 
1440 Mulwanlee Ave. 
Berlangt: Eriabrener Grocerh Clerk; 
polniich iprechen. 1442 Nilwantee Ave, 


muf 


Serlangt: ine dritte Hand an Brot wm 
Nachtarbeit. Nachzufragen nach 5 Uhr 
Abends, 3135 Wentworth Ave. 


Rolle 
olls, 


Verlangt: Kräftiger Junge mit Erfahrung im 
Böcder-Shop, Nactarbeiti, 710 S. 40. Ave. 
Verlangt: 
2 Tage in 
Racine Ave. 

Berlangt: Deutich-amerifanifcher Porter. 
Madiion Str. 


Ein älterer Galebäder "für 1 oder 


der Woche auszubelfen. 7031 


z 


3529 
Berlangt: Starter Junge mit etwas Erfahrutig 
an Gafes. Cramerd VBüderei, 3434 NR, Hab 
ited tr. 
Berlangt: _NKorbflchter; itetige Arbeit das 
ganze Sabr. 224 Welt Illinois Str. modi 
Berlangt: Ein Gärtner mit Erfahrung ım 
Friedhofsarbeit. Nachzufragen: A. Kircher, 1628 
N. Halſted Str. 
Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung im 
Bäckerei: Tagarbeit; Lohn $9 bis $10. 426 Weſt 
21. Straße. modi 


Verlangt: Junge, um in Bäckerei zu helfen. 
1629 Weſt Chicago Avenue, 
möbelfabrit, Mdr.: / 


Berlangat: Engineer in 
7 13apim 


u 773 Abendpoit. 

Zerlanat: Junger Mann, der yolnifh Ipricht, 
für Hausarbeit ti Bäaderei, 819 Milmwaufee Abe, 
1025 


erlangt: Fuhrmann in Möbelfabrif, 
Reit Erie Straße. 


“ 1 
Verlangt: Butcher, guter Lohn, deutſcher 2% 
leınter Butder, 18 Eis 20 Sabre alt, fürs 
Land, Anzufragen um 3 Uhr, 127 Belt South 
Water Etraße. 

Verlangt: 
dolpb Str. 


Porter für Saloon. 855 WB, Nat 


Rerlangt: Saloonvorter; $7 wödhentlih; Board 
und Zimmer; Referenzen, 1544 Belmont Abe, 


Rerlanat: Bolnith fprebender Mann für Ars 
beiten in einem Fiih- und Delitateffen-Store 
md eim Pierd zur beforgen. Muh engliih jpres 
Sen. 1408 Milmwaufee Ave. 


Be! 5 J — — 
Berlangt: Bäder fiir allgemeine Arbeit; muß 
Nachts arbeiten. 1064 Argple Str. 


— —— 
327 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Porter. 3 


* — —— — 
Verlanat: Junge mit etwas Erfahrung in 
Bäckerei. 2740 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: 
liefern: 
nen 


Junger Mann um Orders abgit 
muß auch etwas Fleifh Ichneiden Töns- 
25065 Chicago Abe, 


—— — —ñ— 
Borter für Salvon. Bon 5 bis 6 
2400 Reit Nortb Ave. 


Verlangt: 

vorzuſprechen. 
Verlangt: Guter deutſcher Porter mit Erſah⸗ 
rung im Zigarrenladen. 526 Weſt Chicago Abe. 


Verangt: Außenwächter. Iverſon, 1342 Mils 
wautee Ave. 


Verlangt: Junge in Bäckerei; 86, Zimmer und 
Board, 4528 Lincoln Ave. 


— — ——— 

Berlangt: Collector mit 8200 baar für Nord⸗ 
weſtſeite. Kann 8330 bis 335 wöchentlich verdie⸗ 
nen. Adr.: K 493 Abendvoſt. 


Berlangt: Mann mittl. Alters für Borſtadt⸗ 
Heim, muß Pferd, Kuh, Hühner und Garten be— 
foraen und ſich ſonſt nützlich machen. Nachzu⸗ 
fragen: T. J. Eulette,. 412 South Abe. 


Verlangt: Lehriunge zum Kleidermachen. — 
3902 Broadwah, Store. ſomodi 


1 
Os 


Berlangt: Ein tücdtiger Banichlofler und ein 

i Zchmied, mitien felbitändiga fein im 
jeder Brziebumg in Ormamental- und Sitruc⸗ 
tural-Eiienarbeit: Teire andere braucden nadhait« 
jragen, 1801—07 Belmont Ave, fome 


Bäckerei reinaubalten, 
fomo 


Verlanat: Numae, in 
5050 Soutbport Ade. 
 Vertangt: Barbier, mu5 ein guter Arbeiter 
fein, Koit und Yogis, 2229 Elpbouen Ude, 

ſomo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieiler Rubrik I Gent das Wort.) 


_- - ——— 
Gefucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Por⸗ 
ter und Bartender. 1236 Nelſon Str. 

Geſucht: Deutſcher Mann mittleren Alters 
wünſcht Poſten, iſt auch willens auswäris aus 
geben, 2713 W. 16, tr. "Phone: Nodwell 1845, 

fomo 

Gelucht: Ein Man fuht Ctelle auf der 
Farın, guter Melfer, icheut feine Arbeit. Bitte 
antwortet Philipp Bohr, 1927 Arder Upenue, 
Burgers Hotel, fomo 


Gefußt: Gute zweite Hand Bäder fucht Stelle 
an Brot und Rolls, OD, Martin, 1049 N, Yrans 
cisco Ave, "Bhone: Humbu.vt 6304, fo 
Gefucht: Bartender, felbitändig, beraniivoris 
liher Mann, mitte 40, verheiratet, fucht Etels 
lung. Telepbon: Lincoln 7172, 10apiw£ 


Geiucht: Bäder fucht Stellung al$ zweite oder 
dritte Hand an VBiscuits,. Nous und Gales, ars 
beitet aud au Brot. Telepbou: Yards May: 
I. €. Puttſaß. s Wapiwf 

Gefucht: Buſineßlunchloch und Bartender fu, 
ſteti — icheut feine Arbeit; war 3 abe 
am legten Dpeet. 20 N, Doarborn € 
Zelepbon: Superior 


een, 
* — 





enünnnnd» Wegweiier. 


entihes Theater. — „Nomen und 
plifenm. — Ringling Bros. Zirkus, täg- 
ge aiwei Borftellungen, 
ambia. — Burlesfe, 
zand DOtera Houje — 


„Seven Kehs 
280 Baldpaie. 


Mperial — „Little Women.” 

kerid. — „Madame Mofelle.“ 

Dwers’, — „Daddy Long Legs.” 

> Zudebaler — „Xbele.“ 

Bi nmardaarten — Jeden Abend Kon- 

Fer don Moihines DOrceiter. a 

Melic Houfe.— Teden Abend und Sonntag 
NRahmiitags Konzert, 


(Kortiegung von der 5, Seite.) 


Stellungen tudyen: Vlücer und wuaben. 
(Binzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent da& ort ) 


nn Ban 

WBejuht: Zunge, 16 Jahre alt, juht Mafichinen- 
Oder eleliriihe Arbeit zu erlernen. 1301 Eleve- 
' Abe., 3. Flat. 


—8 Bäcker-Junge, 17 Jahre alt, 10 Mo— 
© Erfahrung, jucht Stelle. 2309 N, Kedvale 
Mde., Tel. Belimont 8619. 

Seſucht: Eritllafiiger deutiher Porter, Tann 
‘Hartenden und aufwarten, jucht Stellung. Adr.: 
5 386 Abendpoit. 


Gelucht: Starker deutiher Junge, 17 
alt, mit Erfahrung in_Bäderei, jucht 
Stelle, 4, Sehbert, 1547 Wieland Etr. 


GSeſucht: Zwei junge Männer, 23 und 19 
Sabre alt, juhen irgend iweldhe Arbeit. Mbdr.: 
2229 Elybourn Ave. Zel.: Lincoln 722, Dir, 
Weber. modi 


Sabre 
jtetige 


Geſucht: Ehrlicher, nüchterner deutſcher Mann, 
bes nnit Handwerlzeug umgeben und anitreichen 
lan, Bäume und Blumen zn pflanzen veritedt, 
Gartenarbeit anzulegen und in Ordnung zu 
balten, jucht zu dieiem Zwede 6 bis 8 Ctuns 
den täglich Arbeit. 1465 N. Halited Str. Richter, 


Gejudt: Carpenter jucht_ Ttetige 
in Fabrik. 642 Blachawl Str. 

Geluht: Junger Mann, 22 Jahre alt, fucht 
Arbeit auf Wagen, ilt itadtlundia, jpriht drei 
Spraden, Adr.: M K 579 Abendpoft. 


Arbeit oder 
modimi 


Gefucht: Guter erite Hand Büder an Cales 
und Biscıkts jucht jtetige Stelle. 1944 Dayton 
Straße. 


Geſucht: Eriter Klajie Bäder an Brot und 
Nous fuht Stelle. Adr.: K. 486 Abendpojt. modı 


Gefucht: Porter, Bartender, Itetig, Sheut Ieine 
Arbeit, judht Stelle. Bogl, 1565 Clhbourn *lve, 
momi 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucht irgend 


mweldhe Beihäftigung; aud als Schmiedegehife, | 


1622 Diez | 


Nabzufragen: George 
Reynolds Etr., hinten. 


yubine, 


GSefuht Ingeniner jucht itetigen Plaß; Iennt 
alle Arbeiten. Sobn Starmelle, 1634 Burlin t 


Gefudt: 3 Farmarbeiter fuchen fofort St 
Ien. Zu erfragen bei Thyroler Hauptquartier, 75 
N. Halltevd Str. 


Geſucht: Butcher ſucht Stelle, Tann Schlachten, 
Wurſtmachen, Shoptenden; ſcheut Leine Arbeit; 
Sitadt oder Land. Philipp, 715 Wells Str. 


Geſucht; Butcher und 
ſtetigen Poſten. 3701 S. 


Storetender wünſcht 
Morgan Str. Erickſon. 
modi 


Geſucht: Junger, 
lange im Lande, ſucht 
Orchard Straße. 


ſtarler Blackſmith, nicht 
Stelle. Gottlob, 2031 


Geſucht; Ein junger Barbier wünſcht ſtetige 
Stelle. 1417 Lill Avenne. 


Geſucht: Dritte Hand ſucht Stelle an Cales 
mitzuhelfen. 4930 S. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſcher Brotbäcker ſucht Stelle an 
Brot und Rolls, zweite Hand; nimmt auch Aus 
hilfe an. Dirrigl, 4432 Wentworth Ave. modimi 


Geſucht; Zweite Hand an Cales und Biscuits 
ſucht ſtetige Arbeit. H. Siems, Tel.: Yards 


ſucht Stelle als 
Biscuits oder 


Geſucht: Junger 
Hand an Brot, Ro 
Mdr.: H 375 Abendpoſt. 


dritte 
Cales. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann, 27, ſucht Arbeit, 
gleichviel welcher Art; Adr.: 489 
Abendpoit, 


tolort, 


Geſucht; Eifenarbeiter, 34 Nabre alt 
ren mit Arbeit, fucht ivaend welche 
3501 Sulton Str. SJanitor. 


lt, erfad- 
Stelle. — 
modimi 


Geſucht: Deuticher fuht Stelle als Borter im 
Saloon. 3. Gugan, 4351 Armour de. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 


<ifchler fucht 
Ttetige Arbeit. 727 Bofton 


Ude, L. Spengler, 
v modi 
Geſucht: Junger Mann, 22, verläßlich und ehr⸗ 
lich, wünſcht irgendwelche Arbeit, geht auch auf 

Farm. Scheut leine Arbeit. S. 501 Abendpoſt. 
modi 


Geſucht: Mann, 40, zuverläfſſig, nüchtern, Er— 
fahrung im Saloon und Reſtaurant, lautions— 
fähig, fudht Stellung. ©. 502 Abendpoft. 
13aplimf 


Geſucht: Guter Muſiker ſucht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit bei muſilaliſcher Familie. 
Aranca, 2337 Wenworth Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mann 
Arbeit als Janitorhelfer o irgendwelche 
beit. Baszler, 1406 Mohawl Str. modi 


ſucht 


um 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
"Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent das Wort 


Käden und Tabriten. 


Berlangt: Mädchen, daS Stleidermaden 
erlernen, 2221 Elubourn VIve. 

Berlangt: Kleidermaderinnen, 
iber3 und Lehrmädden; fofort. 2 
coln. Abe. 

Berlangt: Buchbindermädchen 
Folding Mafhinen-Operators, 521 
Straße. 


Mädchen, das Hleiderma 
gute Gelegenheit, um jih emt 
zu arbeiten, Virs. Schmidt, 458 Roslyn Place 
nabe Elarf Str., ein Blod nördlid von Zuller: 
ton Parkway. 

Berlangt: Mädchen, über 16 Sabre alt, als 
Rafiirerinnen. Mocller Bros, 1272—1278 
Milmwaulee Avenue 


Berlangt: Ein 
zu erlernen; 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre 
binderei; $5 für den Anfang. 


alt, in ) 
1540 School Str. 


Berlangt: Geübte Büglerinnen in Färberei.— 
8, Debinlow, 3908 PBroadiwan, ſamo 
vVerlangt: Lehrmädchen 
3002 Broadwayh, Store. 


Kleidermachen. 
ſomodi 


Berlangt: Knöpfe Setzer an Weſten. 14711 
Milwaulee Avenue. ſomodi 


Beérlangt: Operators für Power⸗Ni 
um Bettücher und Handtücher zu ſäumen 
Kinderlleider zu näben; aute Stellen für 
Arbeiterinnen. Raven & Co., 5U7 Weft S 
Boulevard. 


aſch 


gute 
I sadlon 
YapliwX 


Berlangt: Gute Hilfe an ElirtS und Coat3, — 
1302 NR. Clark Sitr., 2. Flat, Mittelllingel. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Zunge Frau für Hausarbeit, 


7701 
Beoria Str. Telepbon: Stewart 2761. 


fomo 


Engliſch ſprechendes Mädchen für 
Pahlman, 1302 N. Kedgzie Ave. 
—ımi 


Straße. 


Berlangt: 
Sausarbeit. 


Madiſon 


Berlangt: Köchin. 651 W. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Kein Waſchen; 56. 600 Eaſt 
42. Eir, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
347 Eaſt 560. Str., 2. Apartment. 

Berlangt: Gute Ködin. Keine Sonntagarbeit. 
232 Weit South) Water Sir, 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit und 
bei den Kindern mitzubelien. 2142 Gaton Etr., 
nahe Nortb und Milmauiee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2829 Michigan Ave. famo 

Berlangt: Aeltere Frau, die ein autes Heim 
fucht, für leıihte Hausarbeit und Dame zu bes 
dienen. Nachhzufragen Dienitag Nachmittag in 
2175 Rilfon Ave. famo 

Berlanat: Deutihes Mädchen, nicht lange im 
Rande, für Hausarbeit, 2 Zimmer und re bei 
alleinitebender Frau, Nachzufragen: 2% ! 
Madiion. Str. 


ſamo 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Familie. Referenzen ver- 
langt. Bhone: Rogers Parl 6906. famodt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; Tleine Samilie, guter Lohn. 2049 W. Dis 
bifion Str, 


ofamo 
—. Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
918 Eaitmood Ave., 3. Apartnıent. Tapım 


Berlangt: Erfabrene Mädchen für allgemeizie 
arbeit. Sieine Familie. Guter Lohn. 4019 
ſhington Blvd., 2. Flat. fonmo 


" Berlangi: Zuverläffiges Mädchen für allge- 
e Sausarbeit, muB, engliib ipreden, feine 
Väſche, gen nötig. Kohn $7, Telepbon: 
benswood 517. ſaſonmodi 
Tee. 4 
Hausar⸗ 
fa—ınt 


langt: 


Dädcen für allgemeine 


Ainzeinen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine Frau, die etwa Erfahrung 
im Lundfoden bat. 2341 Elybourn Ave. 


Berlangt: Eine öfterreih-ungarifhe Ködin. — 
Nachzufrägen 5056 Michigan. Abe. modi 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1568 N. Hobne Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$4 die Kode. 1220 Blue Island Abe. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliih ipredhen. 318 Center Str. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 1vu5 Elybourn Abe., 
Ede Dayton Sir. 

Berlangt: Gutes, fräftiges Mädchen zur Mit- 
bilfe in Küche; guter Lohn für die rehie Perſon. 
525 Albland Bivd. Fragt nad Mr. Lee. 


20 








Berlangt: Kräftiges Mädchen zur Mithilfe in 
Kühe eines eriter Klaſſe Sommerreſort. 525 
Aidland Blvd, Fragt nah Wir, Lee. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nett und reinlid, Privatbad, drei in Der de 


milie. Mrs. Winter, 5312 South Park be. 





"erlangt: Mädchen zur Mithilfe beim Koden 
und allgemeiner Hausarbeit. 1534 Belmont Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; wenn 
möalih, zu Haufe Ichlafen. 4508 Indiana Abe,, 
1. Apartment. 

gr 2 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1948 Mel 
roie Straße, 

Berla 
gutes 9 


: Mädchen für Ieines modernes Ylat; 
. 506 GCaft 45. Str., 2. pt. 





t: Gute zuderläffige Frau als Köchin; 
gutes Heim, 5124 Halſted Str. 
nee 
Enalifh fvrehendes Mädchen für 
Bilfell Str., 2. lat. 


Derlangt: 
Hausarbeit. 4223 
Berlanat: Deutihes Mädchen für_ Hausarbeit 

im Saloon. Miableriy, 934 Willow Str. 
Deutihes, jauberes Mädchen für 
eit. $3 per Woche. 2234 Cledve- 

tore. 

Verlangt: Schmidts Reſtau— 


ant, 1529 R. 


Pantry Mö 
Clarl Str. 

Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin, 
Reitaurant, 1529 N. Glarl Sir, 


Schmidts 


Köchin, erfahren im Buſineß Lunch. 
Randolph Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Honrith, 4657 Lincoln Ave. 


nitehende Fraıt 
auter Lohn. 2044 
EClybourn pe. und 


: Mädchen oder allei 
tarbeit im Saloon; 
Apde., zwiſchen 
Place. 


: Mädchen für Hausarbeit; guter 

2588 Blue Island Avẽe. 
Verlangt: Eine Frau für leichte Hausarbeit, 
3; guter Lohn. 357 W. Diviſion Str. 
zwiſchen 8S und 11 Uhr Morgens, 

; 9 Upr Abends. 
Mädchen oder Frau für Kücdhenars 

im Reftaurant. 1007 Webſter Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1949 Seminary NApde., nahe Center Eir. 


Berlangt: Junges Mädchen oder rau für 
leihte Sausarbeit bei einfahen Leuten, obne 
Kinder. 8 LKoomis Str., Candhitore. modimi 


Mädchen für Hausarbeit, muB eng« 
fpredhen. Nabe, 5005 ©. Aſhland Ave. 
13apim& 


Verlang 
liſch 


1 Küchen- und Ladenmädchen. 1180 
Wilſon Avbenue. 


Mädchen für Küche und etwas 
. 423 Barry Ave, 4 Slat. 
Sutes Mädchen für allgemeinegauss 
Eliton Ave. 
t Junges Mädchen für allgemeine 
: 84.50 wöcdentlih; zu Haufe Ichlajen. 
Clark Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hau beit. 53300 South Partk Ave. 


Verlangt: Kompetentes Kindermädchen, über 
16 Sabre. 5400 Michigan Avoe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zwei in der Familie. 6039 South Part Ave., 2. 
Apartment. Tel.: Englewood 8797. 

Verlangt: Schrubpfrau, 1528 N. Clarl Etr. 

Berlangt: 
beit oder 


Mädchen für allgemeine Hausars 
Store. 3636 Rt, Aibland Ude, 


Verlangt: Frau für Wafhen und Bügeln, — 
morgen früb. 5714 Brairie Ade., 1. lat, 


Verlangt: Mädchen für leichte zweite Arbeit 
und auf ein 5jübriges Kind zu adten; muB eng» 
lich fpreden und aute Referenzen baven; gutes 
Heim und guter Lohn für das richtige Mädchen, 
5038 Drerel Boulevard, 1 Apartment, 


Gutes, zuberläffiges Kindermäd- 

eferenzen; auter Xobn. 4930 Grand 
Abartment 

junges Mädchen zur Mit: 

eins das enaliih fpricht 

und zufeiedenitellender 

Apt., 1323 Pratt Ave,, 

Evanſton Hochbahn Dis 

modi 


für Hausarbeit. 
Johnſton Ave., 


3145 
Ecke Ked⸗ 


ge Frau für allgemeine Haus— 
Familie; leine Hausreinigung; 
4611 Calumet Ave., 2. 


Erfahrene deutſche Köchin für Sa— 
hild & Cohn, 442 S. State Straße. 
ven für gewöhnliche 
; guter Yobn und 
oad, 2. Mpartntent. 


15 Hausbi 
ım bei geringem 
1311 Yale Str., Dal Bart. 


Mädchen, bewan: 

wen, Nachzuiras 

z. Cheitnut, nabe 

modi 

iu für Waſchen und Schruppen. 
3 Milwaulee Ave. 


allgemeine 


Hausar⸗ 


idchen für Hausarbeit und Bäck 


e⸗ 
Abe 


mittleren Jahren für 
1149 Nobel Etr., 1, 


TI ar 
Floor, 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Nädchen für Köchinnen und 
gute Pläte und guter 
Aployment Office, 1825 

ne Humboldt 6467. 
Mädchen für Hausarbeiti; Lohn 
Halſted Str. Phone: Lincoln 
modi 





Stempelma— 
chichmiene; 
Waſhington 


Mädchen für Hausarbeit⸗ 

mgebung. Man ſpreche 

em Germaniag Bermittlungsbüro, 755 
Kortd Ave, Ede Halited Str, 1. Stod, 
24ip*E 
Berlangı: Stelleniofe Dienitmädden finden 
guics Bein und die beiten Pläte, 1533 Larras 
bee <tr,, Emplobment Frau Schirmer. 
ilapim& 
Farmers, wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bitte 
meldet Eu bei Kommid, 763 Miltwaufee Ave. 


19mz32mtX 


fftce, 


Deutich - ungarifches Vermittlungs - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Nejtaurant, 452 North Abe, nov*X 


—ñ —ñ— — — —e — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent da3 Wort.) 
„ Geludt: Sunge deutihe Frau jucht Wafch- und 
Jeinmadpläge. 2919 N, Hohne Ave., 2. Yloor. 

ſamo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Wa⸗ 
ſchen und Reinmachen. Frau Eiſenring, 1635 
Orchard Str. ſamo 


dausbälterin, 
1932 Eggle» 
omo 


Gefudt: Frau fucht Stelle als 
fann aud im Store behilfli fein. 
fton Ave., Weit Pullman. 

Gejudt: Mädchen wünjcht Hausarbeit für ei» 
nige Tage in der Wode, Adr.: H 393 ie 

omo 


Geſucht: Deutſch u f ch in 
und auber dem le ao ſell * Bl. 


t: Mädchen fußt Stelle für arbeit 
in Hımer Familie. 638 Rees —* an 


en —— 
Geſucht: Ein Mädchen ng Stelle it. Reftaut- 
'rant, will zu Haufe fdhlafen. 638. Rees ‚Str. 


Geſucht: Frau nimmt beſſere Wäſche ins Haus. 
1462 Elybourn Abdes,, Hinten oben. 


Geſucht: unge deutſche Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachplätze. 2919 NR. Hoyne Abe., 2. 
Floor. modt 


Gefuht: Dunge deutihe Frau ſucht Waſch⸗ 
und Reinmabpläße. - 2909 Hoyne Ave., 2. Floor. 

Gefuht: Friſch eingewandertes holländiſches 
Mädchen fuht Stellung für-Hausarbeit, 4117 
Potomac Ave. 


Gejuht: Deutihes friih eingewandertes Mäd- 
Ken juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
Bitte jelbit dorsufprehen. 2137 Emerfon Abe. 





Sejuht: Zwei deutih-ungariihe Mädchen, jo: 
eben eingewandert fuchen Hausarbeit, ein Mäd« 
chen bei Kindern. Bitte perfönli vorzuſprechen. 


2128 Weit 21. Str. 


Gejucht: Frau, 45 Jahre alt, fucht Hausarbeit, 
beiorat irgend eine Arbeit und it eine zuderläis 
fige Perfon, wünicht ein wenig freie Zeit wäh. 
rend des Tages und Abends frei. Lohn $3 die 
Node, Schreibt in-Englifhd. Adr.: 8. 491, 
AUbendpoit. 


Geſucht: Deutide Frau mittleren Alters 
wünſcht leichte Hausarbeit. Abends nah Haufe 
gehen. Anzufragen brieflih oder periönlid,. — 
4454 Montana Str, 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 15 Jahre alt, 
fucht Stellung für leichte Hausarbeit, ipricht 
deutih und engliih. Perfönlih vorzuſprechen. 
4454 Montana Str, 


Geſucht: Deiterreicherin, intelligente Ericei- 
nung, fjucht Boiten al3 Hausbälterin. Wirs, 
Stard, 1906 Blue Island Ave., 1. Stock. 

modimi 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. Kremer, 1442 Cleveland Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
plätße für ganze Tage. 1342 Cleveland Ave. 





Geſucht:; Engliſch und deutſch ſprechendes 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. R., 1808 
Cleveland Avenue. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für Hausarbeit, 1526 Cleveland Abe. 

Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 1741 Larrabee Straße, 
Store. Tel.: Lincoln 2082. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafchpläge, 
tann fchön bügeln. 1631 Burling E©tr. 





Gefucht: Deutihes Madden fjuht Stelle als 
Lundfödin im Saloon. 1657 N. Halited Etr., 
hinten, 


Gefucht: Frau wünjht Wälhe ins Haus zu 
nehmen. 1415 Roscoe Str., Bafement. 





Gejuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit in bejlerer Familie, 1507 Mohawt 
Etr., Flat 2, Front. 


Gejucht: Junge Frau fucht Pläte zum Wafchen 
und Bügeln. 657 Bladhawf Str., hinten oben. 


Gefucht: Guted_ Mädchen fuht Hausarbeit in 
Heiner Familie, Bitte felbjt borzufpreden,. 1453 
Elybourn Ave, 


Sefuht: Deutihes Mädden fjuht Stelle für 
Hausarbeit. 940 Concord Pface. Eelbjt borzus 
ſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Va⸗ 
ſchen und Reinmachen. Müller, 902 Willow Str. 





Geſucht; Mädchen ſucht Hausarbeit, ohne 
Wäſche; Heine Familie; tann lochen. 614 Hinſche 
Etr. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht en aut 
der Nordjeite, Montags und Mittwochs, Offerten 
erbeten: E. 3. 3002 N. Clarl Etr. 

Geſucht: Junges, friſch eingewandertes Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
26053 Ward Straße. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Ctelle für 
Hausarbeit. 1955 N. Hmlited Etr. 





Gefucht: Gutes deutfhes Mädchen, Tann ein» 
fa Tochen, fucht Hausarbeit bei erwachlenen 
Leuten zu $6 die Wade, 5359 Kalumet Abe. 
Selber vorzuſprechen. Janitor. 

Geſucht: Fleißige Frau ſucht Hausarbeit. — 
1214 ©. Troy Str., born, unten. modi 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 1236 


ſucht Stelle für 
Nelſon Str. 

Geſucht: Gute, ſelbſtändige Dinnerköchin in 
mittleren Jahren ſucht Stelle im Saloon oder 
Reſtaurant; bitte vorzuſprechen. 1338 N. Pau— 
lina Str., vorn, unten, nahe North Ude. 

Gefudt: Stelle al3RWafhfrau, 2422Wentivorth 
Ave., Schiff. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 16 Sabre alt, 
fucht_ Stelle für leihte Hausarbeit, winiht pu: 
tes Heigt. 3501 Fulton Str, Janitor, modimt 





Gefuht: Mädchen fuhen Stellung in Haus 
arbeit, auh Waidh- und Reinmahpläbe anges 
nemmen. Henning, 3327 N, Kedzie Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Stelle im Res 
ftaurant Geihirr zu walchen oder reinzumadhen. 
4203 5. Mpe., Flat 1, 


Gelucht: Stellen zum Waichen, Bügeln und 
Neinmadben. Mary Boil, 4056 Federal Str, — 
TIelephon: Dafvoods 4056, 


Geiuht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit; ſelbſt vorzuſprechen. — 
1336 Barrh Ave, 1.Slat, binten, 

Geſucht: 
chin. 2159 
3301. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Beſchäftigung ir— 
gendwelcher Art, in Laundry, Reſtaurant ü.ſw. 
Spengler, 727 Boſton Ave. modi 


Haushälterin ſucht Stelle; gute Kö— 
Cullom Ave. Telephon: Wellington 


‚ Gefuht: Erfahrene junge Köchin fucht_ Etelle 
im Mejtaurant oder Lunchroom. 
Abendpoit. 

‚Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit; auch im Ealoon. Bauer, 1117 Lar- 
rabee Str. 


Adr. H. 390 
modi 


Geſucht: Intelligente Deutſche ſucht Stellung 
bei zwei größeren Kindern und für leichte Haus— 
arbeit, 1159 Milwaufee Ave. 


Stellungen judhen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Gejucht: Deutihes junges Tinderlofes Ehepaar 
fuchr irgend welche Arbeit, 3501 Zulton Straße, 
Sanitor, modimi 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cis. das Wort) 


Neue Zirklel im Engkiſchen beginnen jetzt! 
(Auch PBridatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel» 
lunaen, Bürgerredt, Gngineer-Lizens, Yllinois 
Gebäude, 715 North Ade,, nahe Haljted Str. 

frmo 


Beiten Privdatunterriht im Engliihen erteilt 
Lebrerin Anfängern u. VBorgeichrittenen. 

Klajfenunterricht für Herren und Damen. Spres 
hen, Xejen, Schreiben, Grammatil, Korreipons 
denz, Leite Methode, Erfolg garntirt. Preis 
mäßig, U. Isendt, 625 Belden Uve., nabekincoln. 
11aplimw& 


— —— — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worr.) 


vatente werden beſorgt, gelauft und verkauft. 
Sorntags otfen. 716 W, Madifon Str,, Sim, 23. 


Slmz,imE 


— — — — — — — rn ms mm 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieicı :nuvrit 2 Eents das Wort.) 


Ehrenhafte 
und grundliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Nerven-, Magen-, 
Nieren-, Blaſen- und Blutleiden. Rheumätis— 
mus. Vergiftungen u. ſ. w. 
Dæe. Schwarz, deutſcher Arzt, 
39 W. Adams Str., Zimmer 60, Derter Bldg., 
7 gegenüber der „Fair“, 
Spredftunden: 9 Uber Morgens bis 5 Uhr Abos, 
Mittmoh und Samstag bis 7 Uhr Abos, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. 
28ja*% 
Dr. Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Sıcuenfranlheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Wilmaufee Ave., 4 Türen füdl, von 
Ditifion Str, Telephbon: Wionroe 94. 2311** 


Prarrer Kneipp Mur, ohne Medizin, obie 
Meffer. Bud) frei, 20—22 5, State Straße, 
40l,momidofa* 


Dr. Sront, deutiher Arzt, früher Affiitent 
ber Wiener Uniberfität, behandelt gewifjenhaft 
alle Krankheiten. 1164 Milmmaufee Ape,, nahe 
Divifion Eir, Borm. 10—12, Ubends 5—9. 

lap*% 

Dr, Thomas, Spezialift für Frauen. Spricht 
beutih, Konfultation frei. 740 W, Madifon Cır., 
Ede Halited Str. 18maimtX£ 


2 
Nähmaschinen, Bicncles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrı! 2 Gents das Wort) 


Alle von end 3 
#5 um aufmärıd, Gulian, 8240 


uögeräte u. |. m. 
et Hubrit 2 Genis das Wor 


: Billig, ei "Suite und 
— — 
ER Een LED BEE 


it berfaufen: vos sebraudte Möbel zum 
halben Koftenpreis. 1762 Zarrabee Etr., Flat a 
E modi 


Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmer, fo gut 
wie neu; gebe Haushalt auf; billig. 3603 W. 
Nibland NAve., 2. Blat, 


a E 
Zu verkaufen: Defeit, Gas- und Kodofen und 
Eisichrant, 1907 Addilon Str, 2. Sl.  momifr 


Berfteigerung morgen Bormitfag 10 
Uhr in meinen Räumen 2521—2525 Cheffield 
Avenue, 10 VBan-Ladungen Storage Hausbalt- 
fahen, umfaffend allertei Möbel, Augs, Gar: 
pers, Meffing: und Eifenbettitellen, Miatragen, 
Gas: und Koblen-Ranges, Eisihränte, Stein- 
gut, Küchengeräte, Bettzeug, Gardinen und uns 
zäblige andere Artikel, 3. Ralph, Beriteigerer. 


Zu verlaufen: Prädtige Möbel, Piano, Ma: 
trage, 3-Stüd PBarlor-Tnit, EBzimmer, Biblio- 
thei, Küche, Schlafzimmer, bollitändig, 4 Zim- 
mer Flat. $75, Levy, 2732 Evergreen ge " 

—ft 


Zu verlaufen: Ehzimmertiih, maljides Eichen, 
mit 6 dazır paifenden Stüblen, $12; Gasherd 
$5; Bett $4. 1339 N, Hoyne Abe. 


3u verlaufen: Billig, fanch eifernes Bett, 
Bor Spring, Matrage und Eichen Dreifer. 4825 
Grand Blvd., 2. Apartment, U. Fried, 

Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, aud 
Wohnung zu dermieten, Auslumft 2330 Osgood 
Straße. ſomodi 

Zu verfaufen: Bargain! $245, Hausgeräte, 
elegantes Mabogany Kimball Piano, 2 Jahre 
acbraudt, Davenport, Dinina “er, soders und 
Meflingbettien. 5643 Magnolia Ave. Alapirm& 


Zu verfaufen: Library Tiih, $10; elegante 
Rarlor. Del-fampe, $2; Narten-Tiih, $1; Er» 
tenfion Leiter, $2; Stühle etc. 4724 Prairie 
Uvenue, fa—di 


Zu verlaufen: Hausbaltmöbel. 112 Eaſt Sus 
perior Str. 10apliwæ 


Dame verläßt Chicago, wünſcht prächtige neue 
Möbel Zu verlaufen; 8175 Parlorſet, 835: 845 
Rugs, $18; $40 Nähmafhine $9; $75 Bett $25; 
Piano, Tiihe, Stühle, Leder-Davenport, Bett, 
Coud, Spiegel, Dreſſer und Gefchirr, 1214 
NRobey Str., nahe Divifion Sir. Tapimw& 
Berlaufe wenig gebraudte Möbel, Defen, Bet- 
ten, Nugs3 und Hausbaltiadhen billid. 2261 
Lincoln Uvenue. 4dapim& 


Bu verlaufen: Elegantes Mobiliar bon 1U 
Zimmer Haus; berlaufe zufammen oder ver 
Etüd; fehr billig; . 15 DIS gum 30._berfauft 
fein. 811 Belden Ave., abe „a.ited Etr. 

2813,30 


Pianos, muſitaliſche Inſtrimente. 
Anzeigen unter diefer Itubrti 2 Kents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neuer, hornlofer Mahogand 
Phonograph, $20, fowie importirte Platten zu 
750. Froehlich, 2220 Addifon Str., nabe Kin 
coln Abe, 11ap&* 


Zu verlaufen: Chidering Upright Piano, $85, 
4724 Prairie Ave, ſa — di 


Shoningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850. 
Verkauft bon Horner Piano Eo., 549 North Ave. 


18in*æ 


$150 laufen unier $600 Mabagont Piano, 10 
Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlingion 
Place, % Blod weftlih von Clark Str. 


$65 laufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. Saplim£ 


Stau verläßt Chicago, verfauft ihr $500 Piano 
u $115; 5 Monate im Gebraud. Sofort borzue 

preden. 1214 NRobey Str, nahe Divifion. 
Taplim&£ 


Nur $75 für ein fhönes Mahagoni Upriabt 
Piano; $5 monatlich, Bei Groß, 1549 Wells Eir, 
Baplimt&£ 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Worı) 


Zu verlaufen: Gutes, gefundes 1200 Piund 
ſchweres Pierd. 821 N. Central Park Ave, 


Wittwe muß 1400 Pd, fhhwere Stute für 
$19 verlaufen. 810 MWoodbine Ave, Daf Bart. 
modi 


. Zu berfaufen: Billig, Pferd, 1320 ©. Spauld« 
ing Ave. modi 


Zu verlaufen, MuB_berfaufen, ein gute Des 
lwerypferd 365, ein Deliverhpferd und Harney 
$45, 4834 Obio Str., Auitin. 


Zu verlaufen: 3 Monate alter weiße Pudel 
Puppy ; billig, 4309 N. Irebing Abe, 


Zu verlaufen: Ein 5 Jahre altes LXaftpferd. 
Garantirt, 1522 Larrabee Str., Store, fafomo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ruvril 2 E18. das Wort.) 


S_9 Kraemer & Son, 
118 N. LaSalle Straße, — Fuite 40. und 402, 
Geld zu verleiben auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedrigiten Zinsfuh. — 
Erite Hypothefen mit 5% und 6% zu verlaufen. 
Garantie-Policyg mit jeder Hhpotbef. 
29ja,dofafomosn 


Zu verfaufen: Beite erfte 6% Hhpotbefen in 
Summen von $500 aufivärts; reine Papiere, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 

22ja*Z 


Bünfdhe $5500 auf erite Hbpothel zu 514 
Proz., ohne Kommiffion, Grundeigentum $14,- 
000 wert, Adr, A 85 Abendpoft, Taplim& 


_&. 6. Bauling, 5 N. La Ealle Str, Erfte 

Shpotbelen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 

niedrigiten Zinsfußb Xelephon: Main 250, 
imai*X 


Greenebaum»Son3 Banl & Truft 
Compand 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypothelen, in belieigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Clark und Randolph —— 

311*x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zun Bauen zu niedrigiten Zinien, Offen Mon: 
tag und Camstag Abend bi 9 Uhr, Siraufe 
Eovingd Banf 1341 Milmaulee Ave., nahe 
Paulina Straße. 10ja*& 


Privatgelder auf zweite Hnpotheten zu 
verleihen, auf verbefferte8 Grundeigen>» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 
3. Plotte, 127 N. Dearborn Str, zim 
mer 1444, ‘ ofi1x* 


Tridatmanı bverleiht Gelder auf zweite Hypo—⸗ 
tbei unter günftigiten Bedingungen. Mdr.: 8 
811 Abendpoft. 20ma*& 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebaus 
fcs Grundeigentum, Yrant Wed, 2014 Irving 
Parf Boulevard. Gjan* 

Darlehen auf Grundeigentum, Hänfer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Cpezialität. Ss 
fortige Bedienung, 9. D, Stone & Co, 
Phone: Randolph 300, 76 W, Monroe Straße, 

25ip*K 


_ Sagt uns, was hr bauen mollt, wir jagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohge Kommiſſion. 
Bit bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Alliſon Contracting Co., 25 Nord 
Dearborn Straße. 20d3** 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothelen in 
jedem Betrag aut Ebicago Grundeigentum zu 
6% Jjäbrlih Leichte Zablungen, fdh..elle und aufs 
merliame Bedienung. Bitte jehen Cie uns, 
Louis Stern & Co, 
La Salle Sir, Phone: Main 4845, 
10mz** 


EN, 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
Anzeigen unıer dierer Hubrit 2 Genie das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Wejftfeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es it bedeutend 
billiger — Nuften find nur halb fo groß, als 
die Domwn-Tomn Companies beredhnen. Kleine 
munatlihbe MWbzablungen. Ebrlide Bes» 
bandlunmg. Keine ehrbare Perion wird ab- 
gewiefen, „hne Geld erhalten zu baben, 
Ebicago 2oan ©o,, Auguit Kilger, Mer. 
Zimmer 207 Wid-Eity Bank Bldg., 2. Floor. 
Madifon und Halited Etrabe, 
6ma*t 


—ÖSceld zu perleiben —— 
$20.00 bi3 8500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
br habs von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 
— Bir bezabhlen Eure Schulden. 
Ihr könnt das Geld ſofort haben und nah Ba 
lieben zurückzahlen in mwödhentliben oder monat» 
lihen Raten. Spredt vor, fhreibt oder telephos 
nitt_ Randolph 3075, Fragt nah Mr. Spiker. 
Standard Credit Companp, 
Zimmer 702 Hartjold PBlög. 8 S. Dearborn Str. 


E imai*t 
Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c mo 2 


natl, $50 für $1.50 monatl, 
$2 2108 jü $2.25 et, Weir 
all eile 


22ag*X . 
ı an Dame oder Herren, bei Privatfamilie, 2824 


14 


Bu bermieten: 
Elybourn Abe, 


ut vermieten: 558 6 Zimmer Flat, Miete 
$17. Anaufragen im Laden, 8040 Belmont Abe. 


gu vermieten: 2 Tleine Zimmer, hinten, Gas, 
ze 1815 Eleveland Ave. Tel.: Edgewater 
ou ie * 


Zu vermieten: In guter Geſchäftsläge, But— 
cherſhop im Grocerhſtore, 5312 den Monat. 7428 
Eüd Nihland Avenue. 


Zu vermieten: Großes 5 Zimmer Valcond 
Flat, $20, für Erwacdfene. 1459 School Str. 


Zu vermieten: Mehrere Offices in büchit mo 
dernem Dfficegebäude an der Nordfeite, dub 
velter Umfieigepuntt, am jchnelliten aunehmen 
der Diltrilt in der Etadt, vaffend fir Wert: 
und Babnärzte, Kcntrolloren er. College 
Schneiderwerfitatt, Schönbeitöparlor, leihte Ya- 
brifation etc. Dampfbeisung, beike8 und Tal- 


te3 Wafier und freie Nanitordienit. $10.00 per | 


Monat und aufwärts, Liberale Konzeflionen au 
zuberläflige Mieter. Telepdon Wracelaud 9862. 
mal3itfamo* 


Zu vermieten: 6 fhöne belle Zimmer, Bad, 
$20. 2922 Racine, nabe Lincoln Ave, famo 


Zu bermieten: PBradtbolle 6 
elettriiches Licht, dampfgebeiät, 
D3g00d Str., nabe Garfield. 


Zimmer, 
Janitor. 


Bad, 
2113 
famo 


Zu vermieten: 7 oder 8 Zimmer, Bad, Yurs 
nace, $25, 2057 Sheffield Ave, nahe Garfield. 
fafomo 


Zimmer und Board. 
(Anaetgen unter diejer Hubrif 2 Gents das Wort) 


Zu vermieten: Reine möblirte Zimmer für 
Frauen, von $1 aufwärts, 807 W, North —* 
modi 


Roomers verlangt, Privatfamilie; Phone. 
Weſt Superior Siraße. 
Zu vermieten: Möblirtes 


Zimmer. 
Southport Ave. 


250: 


Zu vermieten: Große möblirte Bimmer $1.50 
mwöcentlih; Gas und Bad; gute Karberbin- 
dung; nahe Lincoln Patrl; privat, 2829 Abbott 
Eourt, Flat 18. 


Privatjamilie fucht 1 oder 2 anftändige junge 
Leute als Voarders; 1 Minute dom Lincoln 
Bart, 237 Menominee Etr., 2, Flat. 


Bu vermieten: 2 möblirte Zimmer. 4431 5 
Avenue, 


Zu bermieten: Möblirted Zimmer, 1983 Howe 
Straße. —do 


‚Zu vermieten: Zwei fchöne, faubere Front» 
ginmer für ftetige Herren, $2.50 und $1.50, 
Mrs. Kunze, 570 ®. Mabdifon Sir. fomo 
Zu bermieten: Neu möblirte Zimmer. 2, Zins, 

1241 Elybourn Ude, Telephon: Lincoln 5190. 
12api1w& 


„gu vermieten: Reines belle3 Zimmer, valfend 
für zwei, $4.50 per Woche, 2000 Howe Str., 2. 
Ylat, Ede Center, 11apim* 


‚Zu vermieten: Vier jhöne, belle, faubere möbs 
Iirte Zimmer zu $2 und $2.50; Doppelzimmer 
mit Alfoven, Hübih und gemütlih, $5. 309 
Wislonfin Str.. eine Minute vom Lincoln Park. 
Zelephuon Diveriey 9340, Tapiım&k 


Zu vermieten: Vier fhörne, belle, faubere Zims 
mer von $2 und $2.50, Doppelzimmer mit Als 
oben, Bübfh und gemütlich. $5. 309 Widtonfin 
Str., eine Minute bom Lincoln Barl. "Bhone 
Diverfch 9340. 7tpliwæ 

Zu vermieten: Freundlich möblirtes Zimmer 
N. Racine Ave., nahe Diverſey Blvd,, 1. Flat. 

23mz** 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Wittfrau ſucht lleines Flat 
mit Badegzimmer, Nord⸗ oder Nordweſtſeite. Adr. 
Dirs. W. Cegall, 1840 Walnut Etr. 


Sunger bdeutiher Mann wünſcht Koft umd 
Logis dei deutih-amerilanifher Privatfamilie, 
nahe Lincoln PBarl, ©. Meyer, 1454 Orleans 
Straße. 


‚gu mieten gefuht: 5 Zimmer mit Pad in 
einer guten Verfehrsitraße; nicht über $16. 1451 
Weit 69, Str. 


Ehepaar mit einem Kind, fucht 2  möblirte 
Zimmer mit Kochgelegenheit, an der Nordjeite, 
Offerten mit Preisangabe an Bauer, 131 Ger: 
mania Place. jomo 


Berjönliches. 
Unzelaen unter dieser :Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Painting, Paperbangina, Kalfomining wird 
billig und gut ausgeführt, 1633 Vine Str, — 
Zelephon: Lincoln 5389, 


Rainter- und Paperhanger-Urbeit gewiffenyaft 
ausgeführt, 237 Menominee Str., aiveites Flat, 
modimi 


Gute und billige Anftreiche, Tapezier- und Des 
forationsarbeiten werden unter Garantie alıös 
geführt. Fred Ehmidt, 506 NortHAve. Telephon: 
Lincoln 7620. Saplimw 


Echte deutſche Silsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält borrätig A. Zimmermann, 
1431 Ciybourn Ude,, naheXarrabee. Auch p.Poft. 

2imzimt 


Dettfedern und Kilfen Fauft man am beiten 
und billigiten bei E, Emmerich, Bettfedern ge» 
reinigt, Refter bin nlett je,t borrätig, fpott- 
billig. 236 W, Sciller Str, Offen von 10—12. 

—13ap,ıno 


Unitreihen, Tapezieren, gute Arbeit billig be 
forgt. Dornen, 1444 Mohawt Str. Telephon 
«Kincoln 5440, 331ap1,6,7,13,14 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp. Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
1umz3,modo* 


Zementarbeiten jeder Art, Seitenwege, Trep: 
pen, Walls, Pfoiten, Sloors, fertigt billigjt un: 
ter Garantie, Krimmel, 1425 N, Talman Ave, 

: ſomo 


—— Für Wirte und Offices!—— 
Yugenlofe Böden in jeder Farbe auf altem 
oder neuem Yloor fertigt. billigft, 1ö-jährige 
Praris. Krimmel, 1425 R. Talınan Ave. jomo 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
und Blutfranke, erhalten genaueite ärztliche Un— 
terfuhung nebft Blut» und Urin =» Analyie 
tojtenfjrei. 2014 Osgood Str, 2. Flat. 

12: »1mE£ 

Or, 


25 Sabre im Gefhäft auf demielben Plage. 
Bir find Baumeilter von Häufern, Läden, Flat3 
uf, liefern Geld, Pläne und Boranichläge 
frei und bauen lomplet. Keine Ertras. Riha:d 
U. Baddod & Co., 606-607, 25 N. Dearborn St. 
! 13fb** 
Bundesregierungsſtellen für Frauen. Großer 
Lohn. Stellungen, die zu befegen find, fret 
au erhalten. Aranklin Inititute, Dept, 610 X, 
Rocheſter, N, V, —2maik 
Honig! Garantirt echter, ausgeiucht feiniter 
Meibllce und Lindenblüten Bienenbonia; 6 
Piund Glas, $1.25 . Poitlarte, Lang, 674 N. La 
Calle Str. lap,mifriondidofonmo 


Notarielle Beglaubigungen, Vollmadten, Te 
flamente u._f._w. prompt und zubverläffig bet 
Cartorius, Deifentliher Notar, 225 Wafbington 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mobamf Str. 

Solmifrfomy* 


Augengläfer aus allerbefter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiker und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abende. u 

api1*:; 


Srügmwurft jeden Dienitag. Auberdem: .Hols 
fteineer und Braunfhmweiger Mettwurit, weiche 
Chladwurft, Salami, altdeutfhe Bratwurit. 
Graben, Ede Lincoln und GSouthport Avenue, 
Sleifhmarlt und Grocery. Yapimwt 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3gefuh: Intelligenter deutiher Manır, 
29 Jahre alt, von angenehmem Neuhern, mit 
gutem Berdienit und Bermögen, wünſcht Be— 
lanntſchaft eines ehrlichen, haͤuslich geſinnten 
Mädchens von gutem Karäalter, welches ein gu— 
tes Heim zu ſchätzen weiß, Wittwe mit Kind 
nidt ausgeih!oiien, awed3 Heirat. Verſchwie— 
genbeit Ebhreniahe, Wenn möglih Bild erbeten 
unter Adr.: R 480 Abendpoit. 

Heiratögefuh! Ein intelligenter jüdifher Ge- 
fhäftsmann mit gutgebendem Store fucht auf 
diejem Lege mit einem intelligenten Mädchen 
mit etwas Stapital befannt zu _ werden zwecks 


Heirat. Borzufpreden bei S, Miller, 1109 Weit 
12, Straße. 


Heiratögefud. Deutiher, 29 Jahre alt, beffe- 
ter Handiverler, in _feiter Stellung und mit gu- 
tem Einfommen, winfcht die Befanntihaft eines 
anftändigen Mädchen dienenden Standes zu 
maden zwecks Heirat, Adr.: H 387, Abendpoit. 


modi 


Junger Mann, 29 , Süd 
mil ichem Na 


ir 
— 
nenden 


und 
werben. Geld 


Da rn Den — 
ee 277 


(Anzeigen hubeit 2 Geis das Wort.) 
ET Yale Ge areas 


ite an 
Mub föfort - Bamilienangelegenbeiten 
berfauft werden: Einer der älteften etablirten, 
am beit befannteiten und fi immer qut zab- 
lender Store in beiter Lage an der Nordeite, 
die. allerneueiter Style Firtures, alles maſſives 
Eichenholz, wie Butterboxz mit 6 Löcher, Com: 
puting Ccales, National_Cafh Regifter, Hobart 
eleitriide Staffeemühle, Floor Cafes, Kombina: 
tion Cafes etc., etc., zu zablreid, um alles an; 
zuführen, ein riefiger Vorrat von frifhen Waa- 
ren, Gejammtmwert ungefäbr $1500, um fchnell 
»i berlauien, nehmen wir 5375, geben auß zum 
Teil auf Abzablung an gute Leute, Miete jür 
rachtpollen Stor e mit 5 Zimmer Flat nur $30 
ver Monat. Diefer Plaß tut ein großes, jtriites 
Baargeldgeihäft, der frühere Eigentümer machte 
in Vermögen in diefem Plaß und ohne Frage, 
ine der beiten Dfferten, die je angezeigt wurde, 
Zprecht dor und überzeugt Euch jelbit am Diens 
.ag, den ganzen Tag, in 

2331 Belmont Avenue, 14 Blod öftlih don 

eltern Ave, 


x zur 


Achtung! Mein Grocery: und Delifatefien- 
itore muB unbedingt verlauft werden, Bin mit 
Partner in anderem Gejchäft, VBerfaufe meinzı 
gutzablenden und gut gelegenen Delifatefien: 
tere, deutfhe Nahbarichaft, mit fchönem, rei» 
nem Lager bon Groceries, und einem guten 
Set GrocerysFiztures, 2 neue Scale ($150), 
Eisbog ($200), deswegen bin ih gezwungen zu 
einem fo niedrigen Preis zu berlaufen; Wiiete 
mit bier fhönen \Bohnzimmern $35 den Monat, 
Kommt jhnell und jihert Euch den PBlat, da er 
pojitib verfauft werden muß, wert $1600; Preis 
$1100. — 2101 Fletder ©tr. modi 

KRouft ein NRoominghaus; ed bringt ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt, 

42 Zimmer; Obio Str.; Einnahme $425 mos 
natlih; nur $1250; $600 Anzablung; Bargain, 

30 Zimmer; gutetage; Einnahme $300, billig. 

21 Zimmer; Einnahme $200 monatlid, Damp': 
Deiz.. gute Möbel, 5500 Ynz., bin Iranf, jpottb. 

18 Zimmer, Miete $60; Einnabme $150, $759. 

9 Zimmer; Profit $50 monatli; fehr billig. 

Manche andere; habe aud Grocerie3 Delifats 
eijlen, Rejtaurants. Lange, 704 Dearborn !lve 

10apiw& 


Bigarren-, Candy, BStationary-Store, gute 
Lage, Novdfeite, gegenüber Theater und Tanzs 
balle, großer Waarenvorrat und gute Firtures. 
Verlaufe jür $450, wert das Doppelte. Billige 
Miete mit Wohnzimmer. 2052 Belmont ve. 


Zu verlaufen: Saloon-Licenz, Preis $3200.— 
Adr.: 8. 494, Abendpoſt. 


Guter Saloon mit Kegelbahnen jofort 
billig zu verfaufen; habe anderes Ge- 
ihäft. Ede School und Greenvicw Aue. 

modimi 


Zu verlaufen: Ein gutzahlendes Holz⸗-, Koh— 
len: und Eis-Geſchäft. Verlaufsgrund: Anderes 
Geihäft, Adr.: H 399 Abendpoit. momifr 


Zu verkaufen: Bäderei, feine Lage, gpte3 
gangbares Geihäft, nabe Hochbahnitation; "$25 
Miete. Billig, wenn jofort genommen, Seine 
Ugenten. 5927 Wentworth Ave. 

Saloon zu verlaufen, mit oder ohne Lizenz, 
Leafe; eigene Firtures, Adr.: RK 488 Abendpoit. 


$125 laufen feinen Candy, Zigarren», leichten 
Grocerbitore, großes Waarenlager und feine 
Sirtures, wert 3300; feine Geihältsgegend; 2 
Zimmer mit Store, nur $12 Miete, 2039 Nord 

California Ave, 
4310 Brairie 
modi 


Zu verlaufen: Büderei, $500, 
Avenue. 


Zu berlaufen: Väcderei, fehr, billig, habe an: 
deres Geichäft gelauft. 4467 Fiith Ave, 


Bu berfaufen: Büderei, billig. Auslunft: 1450 
Milwaufee Ave, 


Zu laufen gejucht: Bäderei, wo zwei bis drei 
Mann arbeiten; Nord» oder Nordweitieite. Arts 
worten unter der NAdr.: KH S 1 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Gute, Leine Bäderei, Nordfeite, 
Adr.: 9 392 Abendpoit. momido 
Zu verlaufen: Billig, 2 Stuhl Barbierladen, 
mit 4 Zimmern; auch Hausmöbel wenn ge: 
wünfcht. 3729 N, Alyland Ave. mdi 


reife, fofort billig gu haben. 1645 Belmont Ave, 


$350 Taufen Saloon in Morton Grove, 6 Mei» 
Ien von Chicago; Miete $25 den Monat für 
Calvon und 6 Zimmer; Leafe und eigene Zis 
zens, $500 das ‚Sabr in bvierteliährliben Raten, 
Ein Bargaiır, wenn jojort gefauit, Hoppe & Co., 
Lewrence und Albany Ave, Phone: Jrping 752. 


Bu verlaufen: Beitzablender Nordjeite Deli- 
Tatejien-, Grocery-, KGandies: etc. Store, mit 
Wohnzimmern; Dicht bejiedelte Nadbarichaft; 
Baar vder AUbzahlung. 1843 Howe Eir. 

modimt 
"Bu verlaufen: Gutgehender Gandhftore mit 4 
Zimmer; billig. 221 Weit 43. Str. 


Zu verlaufen: Ein gutachbender Caloon mit 

Bufineblund. Näheres 1326 Ceward Eir. 

modi 

Muß ſofort verlauft werden: Eleganter Deli— 

lateſſenſtore, feine Fixtures; Miete für Store 

und 2 Zimmer, mit Bad, $18. 3217 Racine 
Ave., nahe Belmont. 


Zu verlaufen: Billig, ein Delitateiienitore auf 
ter Norofeite. Keine Ugenten, 938 Webfter Ave., 
neben Hodbabnitation. ap5,cod* 


Zu derfaufen: Barber- und Echubihops. 2900 
N. Kedzie Ave., Ede George. ftmodo 
Zu verlaufen: 28 Zimmer Roomingbaus, tvc- 
gen Krankheit, $100 monatliher Profit. Kontnt 
und jebts an, 117—119 Djt Grand Ave. Tele— 
pbon: Superior 5645, 12apiw& 


Zu derfaufen: Zigarren ur) Gandb-Store, 
mit 4 Zimmern, in guter Lage, nahe Schule; 
Preis $700. Aufzurufen: Wellington u. 

omo 


Saloon: Berlaufe Waarenlager nah feinem 
Wert. Beegus, 1401 38, 15. Str. Zelepbon: 
Canal 3175. 11avimX 

Zu verlaufen: Stleine Bäderei mit Wohnung 
au ebener Erde; Miete $25; alter Play. 2424 
N. Racine Ave. fajoıno 

Su berlaufen: Gutgehende Heihluft- 
Dampfbadeanftalt, nade Hochbahnitation und 
veriwiedenen Strabenbabitiinien; beit gelcges 
ner Blaß in Chicago für aceignete Perjon. Kleine 
Agenten. YHdr.: 9. 355 Abendpoit, ſaſomo 


und 


Su verlaufen: Saloon und Reſtaurant; eigene 
Lizens, Firtures, Leaie, mit oder ohne Lizens, 
billig. 2117 Mülmwaulee Ave. fajomo 

Hardware Store zu verlaufen oder für fchul- 
denjteies Grundeigentum oder Tleine Farm zu 
vertaufhen, Underion, 2413 N. Clarl Str. 

11apimw& 


BVBerfaufe meinen halben Anteil an Contract» 
ing Gefhäft in Alberta, Canada, 45 Pidt. Dil 
Engine, Straftpflüge, Dreihmaihine, Schmiede, 
Werkzeuge, jo gut ivie neu, fertig zum Pilügen, 
für nue $1500, Dieies iit eine Gelegenheit, felb 
ftändig_ au werden; autes Stlima; fcht mich 
felbit; Peter Damm, 3830 Weit Lale Str., Chi: 
cago, U. fafonmo 

Zu berfaufen: Delilatefien und Grocerb, ein 
gutes Geihäft; Eigentümer verläßt die Stadt. 
851 Rufih Str. Keine Agenten. 104p1wæ 
Zu verlaufen: 185-Zimmer Roominghaus, bil— 
fig, 115 W. Ontario Str. —ım) 
Zimmer; 
Taplim& 


Zu verlaufen: Einziger Saloon in Wistonfin 
Stadt; FZarmergegend; an Hauptlinie einer Eis 
fenbahn; Haupt-Landitraße; gutes 2itöd. Ge 
bäude mit Halle; Lizens $100; Preis, einichlich- 
li Vorrat, Pferd, Buggb und 40 Ader Land, 
$4500; Zahlungen. 3. P. Folg, 1943 Grace Str, 

2apX* 


— — 


Zu berfaufen: Roominghaus; 28 
Spottpreis. 120 Weſt Erie Sir. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Butcher verlangt. Geld für den richtigien 
Mann Zuverläſſiger Mann zur Uebernahme 
und Leitung einer Peddling Route durchs 
County und ſechs Towns. Wir berfaufen an 
Hotels, Reitaurants und Sommerrejorts, Mu 
etwas Geld Haben oder gute Empfehlungen. 
Adr.: S. 500. Abendpojt. modi 

Partner. Suche mit jungem Mann befannt zu 
werden, der Luft bat ſüdlich oder weſtlich zu 
geben, um eine Eifenwaarenhandlung anzufan- 
gen. Sollte mindeitens $2000 haben, Briefe uns 


ter Mdr.: 9 395 Abendpojt. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dict: hubrif 2 Gentö das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 


zirw in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


Dearborn S:r., Zimmer 1444. 21n*% 
Bagner& Bedman, 
deutiche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts- 
facdhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrde Str., Ede Clart, Zim. * 

ar 


Albert 4, Kraft, Redt3anmalt. 
Brozeffe in allen Gerichtsböfen geführt. Alte 
Rechtegeſchafte beitend beforgt, Erbicaiten ein: 
5* en. Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
chnell tolletuiri. Abſtralte examinirt. Beſte Ein⸗ 
piehlungen. 1037 Firſt Nallonal Bant *8 

pP” 


(Anzeigen unter diefer Ruorit 2 8. da0 


L. 

Beinahe neır, 2-Flat und Bafement Brickgebãu⸗ 
de, 6 Zimmer in jedem lat, Gebäude 56 Fuß 
lang, Dal Irim, Hartholz Fußböden, Eonfoles, 
Bullets, Gas, heißes und Taltes Waller, $5750, 
$10U0 Anzahlung, $30 monatlich. 


Um _fofort zu verlaufen: $1200 Baar Taufen 
äwei-zlat und Bafement an Fletcher, nahe Lin» 
coln Str., 4 ihöne Zimmer in jevem Ylat. Ges 
bäude in gutem Zultande. Nicht weit von Bel- 
mont und Lincoln Ylve, Cars. Neu gepflaiterte 
Asphaltſtraße, — Preis $2,975, 

114 


Neues 2: Flat Vrid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleitriihes Licht, Furnace Stads, Eichen-Fuß⸗ 
böden, Tile-ZuBböden in Treppengängen und 
Vadezimmern, Gonioles, Buffets, moderne Bas» 
dezimmer, Kombination Gas und eleftriide 
Siriures in jedem Flat; 30 Fuß Xot, gepfla 
fterte Straße; 1 Blod zur Car, beauem zur 
Hochbahn, 36575. $500 vder mehr baar, 330 
monarlich. 

—89 

$400 Baar, $15 monatlich laufen hübſche Brick 
Cottage, 5 Zimmer auf einem Floor, Hartholz⸗ 
Trim, eleltriſches Licht, Furnaceheizung, Bad, 
Gas, heißes und laltes Wäſſer. Hoher Altic und 
Baſement. Atuc lann in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut werden. Gepflaſterte Straße, * 
Block von zwei Straßenbahnlinien. 

V 


Eine freundlihe 6-Zimmer-Eottage an Irving 
Part Blod., Furnaceheizung, Eichenholz-Fußbo⸗ 
den und Belleidung; hohes Brick-Baſement. Ge⸗ 
bäude in beſtem Zuſtande. Nicht weit von zwet 
Carlinien und Hochbahnſtation. 383200, 3600 
baar, 320 monatlich. 


— 

Neues 4Apartment⸗Gebäude, zwei 4 und zwei 
5-Simmerflats, 30 5. Eclot, beide Straßen ges 
pilaitert und bezahlt; Flats in jeder Weiſe mo⸗ 
dern; eleltr. Licht, Tile-Fußböden in Hallen und 
Bettzimmern; Furnaceheizung; jährliche Miete 
bringt 10 Prozent netto am Geld; Bedingungen 
$3,500 Anzahlung, 3150 vierteljährlich; nehme 
tleineres Gebäude als Teilzahlung. 

Bm, ZBelvsty & Co, 
Eubdivilion » Orfices: 
2359 Addijon Stvabe, 3801 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Djf’ce: 

1905 Belmont Uve. Xel.: Lalfe Bier 1641. 
ap1i0—1T 
nissen 
$5300, wert $6000, modernes zwei 6-Zimmer 

Brifgebäude, 1052 Greenwood Terrace, 

George To rdpe, 2360 Lincoln Ave. 
13apliio 
ee 

Zu verlaufen oder vertauſchen für 60 Fuß 
Lot, geeignet für Automobil Garane, Nordieite 
4 „lat Steinfrontgebäude, Ravdenswood, 6—7 
Zimmer, Damprbeizung, eleftriihe Licht, Cote 
tage binten, 50 ZuB Lot; Miete $1728, $12,500, 
Shpotbel $5000, 5%; alles aute Mieter, Scht 
Eigentümer. Adr.: H 358 Abendpo ſamodt 


Zwei 4 Zimmer Brick, Toilets; mit Framege—⸗ 
bäude hinten; Hypothet 82500; Preis 852003 
$1000 nötig. Sred Nuedel, 6b. North Ave, 

10apliwE 
— — — 


Moderne 7-Zimmer Brid:NRefidenz, 512 
fter Avenue, $4900. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


Web⸗ 


ſomodi 


— 
Prachtvolles zwei 6Zimmer Steingebäude, 
Magnolia nahe Bryn ame YÜve., 86200, große 
Lot. George Torpe, 2360 Lincoln Ave. ſomodi 


Spottbillige3 modernes drei 6-Zimmer Brics 
gebäude, Miete $720; Preis 36200, iſt 2157 
Lewis Str, gelegen, Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

12ap1ıvX 


Moderyes Flatgebäude, Heine Wohnungen; 
Miete 3600; Preis $5000, ilt 1534 Diveriey 
Parlway gelegen, Lincoln Ave. 

12apimw£ 


Zorpe, 23560 


Billig zu verlaufen: 2itödiges Frame; Micte 
$28; nötig $1000, Preis $2400, 
red KRuecdel, 602 North Avenue. 
100p1w2* 


Muß ſoſort verlaufen: Feines 2 Flat Bridges 
baude, modern mit Gas und eleftriihem Licht, 
nur 3 Sabre alt, in Kabenswood, ein Bargaiı 
für $6000, Zengerle, 38506 Xincoln Ave, 

110p1wœæœ 


Zu verlaufen: 1916 Wolfram Str., 2 Flat, 
7—7 Bimmer Brid, Stein Front, Platform und 
Treppe, Oal Trim, Hypothet $2750, Preis 
24800. ,821000 baar nötig; nehme gute Lot als 
Zeilgahlung. Tel: Seing 10822, Eigentümer, 

llapiwE 


— 


Nordweitictte, 
Bu berfaufen: Ne :3 5—6 
büäude, 4 Zimmer Garret, nabe 40. und Mils 
waufee Mve., 2 FSurnaces, elektr. Licht, fehr bils 
lig. dom Eigentümer, Yidr.: H 352 Ylbendpoit. 


ſamodi 


Zimmer Eckge— 


Zu verlaufen: Ausgezeichneter Wert, 8 Bim— 
mer Haus, neu deforirt, Hartbolzverfleidung; 
fehr modern; eleltrifhes Lit; Chain Firtures, 
30 bei 125; Logan GS.uare, 2320 N. Yamndale 
Avenue. 10apliıv& 


$200.00 Anzablung— 
—51400 monatlid 
„Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Cottage, 
Einziehen; Burnmaceheizung; 50 


faufen eine 
fertig zum 
Duß Lot. 
$300.00 Unzablunge— 
a —$20.00 monatlich 

faufen ein „Zuetell“ Zwei-$lat Brichaus, ei 
lat vermietet für $22 
dere Ylat ift fertig zum Einzieben. 

Suetell 4101 ullerton 


Avenue, 
Suetell, 2201 2%, Koitner 


Yve. (44. Ave.) 
221a 


— 


Zu verlaufen: Verlaſſe die 
mer Framehaus, Parauet Fußboden, vollſtän— 
dige Laundry; und Suleller, auch gut 
bepflanzter Garten; Lot 35 bei 150 Fuß. Alle 
Verbeſſerungen; eleltriſches und Gaslicht. Fur— 
naceheizung. D. W. Gordon, 42582 Ber— 
teau Abenue. —13avl 


Stadt; act 


Sıms 


bit: 


3200 bis $300 Baar, $25 bis $35 monatlich 
faufen neues modernes, prädtiges 5 oder d 
Simmer Saus; 30 Fuß Lot, B, Hhde, 3434 
% 42. Court, ein halber Blod jüdlih don Mils 
waufee Ude. Telephon: Irving 1198 

22ma,1m% 


Mefticite, 
„Modernes zwei 6-Zimmer Steingebäude, 3355 
Flournoy Straße, 35900. 12ap1livE 
zorpe, 2360 Lincoln be. 


Siüpfette. 

Zur verlaufen: Zmweiitödiges 4 Zimmer Frames 
Baus, 7 Fuß Bajement, 30 Fub don Straßez 
beite Gelegenheit für_ irgend weldes Geidhäit. 
1513 W, 57, Str. nabe Aſhland Ave. 


— — 


Birılide Bargaiın3 — 
3327—31 Indiana Avenue, 


Diefe modernen Steiniront 10 Zimmer Nefts 
denzen werden beute, zum eriten Male, zu einem 
Breife und zu Bedingungen offerirt, welche in 
Eurem Bereiche liegen. br jolltet unbedingt 
diefe Gelegeftbeit nicht verſäumen. 

Senn Sbr feine 10 Zimmer bemötiat, laßt 
Euch zeigen, wie leicht man zwei ideale Wohb— 
nungen daraus machen fann. Wobnt in der eis 
nen ı bermietet die andere, Diele Umündes 
rung fann mit geringen Ausgaben bewerlitelligt 
werden. 

Jedes Zimmer bell und fofig. 

Die Lage bedarf Teines Kommentars; die 
Straf nbabnwagen balten falt vor Eurer Tür, 
Kleine Nunllen Alleb3 zu pafliren. 

Lenn Ihr mwirdlid anfangen wollt, Euer 
Mietsgeld zu fparen und ein eigenes Heim z 
beiigen, bringt heute $100 Anzahlung mit, 

Vergebt nicht, fie werden bald verlauft fein, 
Poſitib große Bargains, 

Eigentümer iſt heute und morgen von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags am Plaähze. 


— — — — — ⸗ 


44apræ 

Bargain. Modernes 2 Flat Brickgebäude, 5u., 
6 Zimmer. 4746 Green Str. Seht Eigentünter. 
Telephon: Belmont 4470, TaplimX 


Voritädte. 

Zu verlaufen: Zwei Ader mit 7 Zimmer Haus, 
grober Etall, Hünnerftälle, guter Brunnen, zwei 
Ziſterne, Obſtbäume uſw. Eine Meile jüdlıch 
vom Babndof. Eigentümer 8. 9, Domners 
Grove, IM, R. 5. D, 2, Bor 1A. 

En — — — — 
Farmländereten. 

‚Su berfaufen: 40° Acres Farm, gute Gebätte 
lihfeiten, VBicb_und_Majchinerie; 10 Minuten 
zur Stadt, billie. ©. W, Stringer, Huritport, 
Midbigan, Bor ST. 


Zu berlaufen: Farm, 20 Ader, in inor, Ind., 
gelegen; berbeiiert; aute ude; nah 6 Uhr 
Abends, DO. %, Jarger, veſt 532. Str. 


modimi 


1340 


—r r0 — — — —— — — —— — 


Kaufs-und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





— — 


Blumenzücter anfgepait! Schwere, 
ſchwarze (Klee⸗) Garten-Erde, mit Ra— 
ſen, gut für Roſenzucht. Nachzufragen 
3917 M. St. Louis Ave. dapl ĩwæ 


Seichäftseinrigtı.rgen, Maihinerie uiw. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Ei3. da® Wort.) 


Eine vollitändige NReitaurations + Einrichtung 
ce billig zu verlaufen. 860 Wells Straße, 
3. Sloor. J 


ET EI ac Tr ee 


— 





| 
| 
| 
| 
| 


Ein guter Pla zum Nanfen von 


BER Möbeln. ug 


Wolfs Furniture House, 


3231—97 Lincoln Avenue, 


Drei große Flooır3 mit Möbel angefüllt, 
mz327* 


Fimnansielles. 


DE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
glinitigften Bedingungen. 
Borzüglide erfie Hypotheken 


u 5% Bis 6% Zinfen itet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


&uite 201—205, ge W. Waſhington Str. 
——— 1101 Diain, stibmifame® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


teder Art, fowie Pälle fü —— ilien in Ungarn 
aust zeit ellt 


ulfe Gerichtd- nnd Spvotheten- Sachen erledigt. 


Vorſchufß; auf Erbſchaften und Sparlafſſen. 
bücher gegeben in —— Höhe. ı 


Aotarichh beglaubigte Bollmadhten in jeder 
Eprache. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Sonntags vifen von 9 bi3 12 Uhr. 
de317 ‚momifa® 


HAMBURG-AMERICAN 


— 


Ginci April, 1 Ubr Nadı 


Nur — Kabine. he e 
+Riß Carlton a la Carte Keilaurant, 


Bon Boiton nad Ir, 


und ——— 
Gleveland 30. April ı 


Nhaetia........L . Mut 
Baltimore Linie dircht nad) ek 


Tonriiten-Dept, für Nerien nad überaflhin. 
SHamburg-Amerila Linie 


150 Weit Nandolph Str., Chicaso,. 
Main 3650. un ic 33 


Pbones: 846 


Schi tisfartc 


Extra Billig auf ben Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP Go,, LTD, 


ort us Rotterdam ufım 
u TE wenden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weitlide Seneralagenten. 


140 MR. Dearborn Str., Ece Randolph. 
an, 


uUflen 8 Morg. bis 6 sivends, Sonmag y—iL 
Uiale: 619 W. North Uvenue, 
Difen E MWcrgens bi 8 Hbends; Sonn. 


v—i. 


us joumomtte* | 


Schiffs: Karten 
Grtra billig jet! 


Gen Bläge jcmell, che die Preiie fteigen. 


FELIX SCH a 


> m 
1568 3. Halited Str., Ede 
9% Nabre in Ebicaao. Off. Abd3, u. Eonnt. Nın, 
av4 famonm” 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


BE Wurft überall bevorzugt? 4 
W il dieſelbe mit der peinl ichſten Rei nlichteit, 
— e aus dem beſten Material hergeſtellt wird. 
Befragt Euren Lieferanten hierüber, 
Sootmifrme* 


Gteanßenteneen 


* Popper, Feathe Dreffer, 


20 Eid State Etr,, neben der „mi air” 





Die beiten Bruchbänder, Leibbinden, 


Gummiſtrümpfe, künſtlichen 
Glieder, Apparate für Ver⸗ 
Fümmungen der Beine ımd 
Wirbeliäule erhalten Sie 
unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 
— 52 — 
un 2 Dessen Pu —_— 
2730 Lincoln Ave. 
Be te offe en „Bi Uhr. € 


8 n 
Bedienung. on ng im 


sur Vertreibung aller böf 
und aur Kräftigung und 
Ein mwohlerprobtes und c 
tern bergeitellte3 wWiittel 
von Unteinigleiten des Blutes berrübren, mie 
Strophelu, Geihwüre, Eitergeihwülite, Haut- 
Iraufheiten, Magen-, Scher-, Nierenleiden, Rhen 
matismug Veritopfung, mieber, Hniten und Kn- 
tarıh. Breis 25c. Zu beziehen bon allen Apo⸗ 
tbelen oder von der Burdo Trug ‚Ss. 23261 Sin. 
zoln Ave, Schidt nad freier Bro u134*x 


en Eäfte aus dem Mut 


Ing, des Syſtems 
vließlich aus Kräu⸗ 
gege stran! beiten, die 


wachſene Fußnãgel, geſchwollene Gelenke. Platt 
füße u. ſ. w. geheilt im 


I, College of Chirorody & Orthopeüis 
1321 N. Clark Str. 


Sreie Klinif Mon- 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


A 


Adıa*z 


— Grofartig.—,Nah dem „Römi- 
[hen Kaifer“ bift Du engagirt?" — 
„sa, ich bin auf den dortigen, jeit län- 
gerer Zeit verwaiſten Fahrſtuhl beru— 
fen worden.“ 


' feierte, 


| — 


wig Moriffe, Adolphine Wolff, 
| Kartheifer, Emilie Killian 


| aufgeliellt, dag 
| I hmad, jondern auch den verwöhnte— 


lichen Guſt. 


| rg 


' Die Aa 
| Aufführung des von ©. 


| — 


Varis 


— 2. Detterbed hielt die überaus beifäl- 


au das Waifenhaus 
; Cincinnati 


Carrie Leupol 
ına 
| Aline Quedda, 


| in ihrer 


| haltene 


| Die 
ı nad Mitternacht ihren Abichluß. 
| wird zmeifellos 
| angenehmer — bleiben. 


Sonker Fräuler-er | 


Das beite Blutreinigungsmittel | 


Silberjubilänm der Re: 
beffa Loge 233, J.0.0.% 


Gründungsmitglieder gechrt, 


Es gehört 
noch der Loge an. 
Rheinifhen Gefangvereins, — Ofters 
fbauturnen des Sozialen Turnvereins, 


ihrer eine ganze Anzahl heute 
— linterhaltung des 


Mit berechtigtem GStolze kann die 
Sohanna Rebekta Loge Nr. 233, 5.0. 
D. F-, auf ihr Silberjubiläum zurüd- 
bliden, das fie geitern in olz’ Halle 
Die Gäfte maren in folchen 
Scha aren herbeigeſtrömt, daß in der 


ıchkeit J — lebensgefährliches Ge: 
pränc ge berrfchte. Und dafür, daß alle 
die gefommen waren, dem Geburts⸗ 
tagskinde einen Beweis ihrer Achtung 
zu liefern und das Feſt durch ihre Ge— 
genwart zu verſchönern, ſich auch amü— 
firten, hatte der aus den Damen Annie 
L. Detterbeck, Carrie Leupold, Barba 
ra Arendt, Dora Meckenhauſer, Hed— 
Kate 
und Ma— 
thilde Ritter, und den Herren Henry 
Arendt, Charles Meckenhauſer, Geo. 
Mueller, Edward Federle, Otto Mo— 
riſſe, George Detterbeck und Louis 
Wolff beſtehende, umſichtige Feſtaus— 
ſchuß geſorgt. Er hatte ein Programm 
nicht nur jedem Ge— 


ſten Anſprüchen Rechnung trug. 

Aus der verſchwenderiſchen Fülle 
des Gebotenen ſeien nur die folgenden 
Schlager erwähnt: Die ſchneidigen 
und doch anmutigen Exerzitien des 
Gradenſtabs der Loge unter der ſach— 
tundigen Leitung ſeines Hauptmanns 
Henry Arendt, die köſtlichen Lieder, die 
der Gradenſtab unter der Leitung des 
bewährten Dirigenten E. G. Holl zum 
Beſten gab, die Pianoſoli des jugend— 
Schwartz und der jun— 
Lucilla Kuhn und Frieda 

der Militärmarſch der jungen 
Jeanette Detterbeck und Myrtle 
ein wundervolles Sopran— 
des Frl. Lillian Jesperſen und 
des —— die 
.Holl ver— 
onten heiteren Singſpiels: : „Gin Da 
bor Gericht.“ In Ddiejem 
wirkten mit und ernteten Lorbeeren 
die Damen Carrie Leupold, Marie 
Arendt, Molly Kuhn, Ehriftina Stoel- 
ting, Dora Medenhaufer, Barbara 
Urendt, Anna Detterbed, Emilie Kil- 


gen Fri. 
Kori, 
tl. 


jol 


| Iian, Earoline Leupold und der Da- 
ı mendor „Johanna“, 


Stab der Loge. 
Die redegeivandte Präfidentin Annie 
lig aufgenommene Tyejtrede, aus der 
hervorging, daß die Xoge am 21. Xa= 
nuar 1889 in Folz Halle inftallirt 
wurde. Gründer waren Mitglieder der 


; Sophie Rebekta Loge Nr. 96 und ans 


derer Rebetfa Logen, insgefammt acht 
Schmweitern und fieben Brüder. Es 
Ichlofjen fich ihnen 91 neue Mitalieder 
jodaß die Loge anfängli 106 
Mitglieder hatte. Die Loge hat für 
Kranten=e und Waifenunterjtügung 
taufende von Dollars ausgegeben und 
des Ordens in 
und jein Altenheim tat: 
fräftig unterftüßt. Heute zählt fie 244 
Mitglieder, 

Von den „Charter"-Mitaliedern be- 
finden fich noch dieDamen Anna Huber, 
Id, Henrietta Zeuch, Min- 
Schweinfurth, Ditilie Reinfeld, 
und die Herren Chri 
Ittan Gonnerman, Theodor GSchmal- 
jtieg, Chriftian Meyer, George Leu 
pold, Wm. Zeuch, Jakob Schweinfurth, 
Wm. Reinfeld und Theodor Holzapfel 
Miite. Dieſen überreichte die 
Präſidentin unter brauſendem Jubel 
der Feſtbverſammlung als Ehrengabe 
ber Loge je eine in roſa und grün ge— 
Dienſtmedaille, die die Form 
des Logenabzeichens hat und als Bu— 
ſen- oder Kravattennadel getragen 
werden kann. Die Exobermeiſterinnen 
Aline Luedeka, Wally Mayer, Anna 
Huber, Erneſtina Herr, Caroline Leu— 
pold, Henrietta Zeuch, Julianna 
Schmidt, Barbara Arendt, Anna 
Wiſchhoever, Dora Barrar, Hedwig 
Moriſſe und Dora Meckenhauſer er— 


hielten in Anerkennung ihrer treugelei— 


ſteten Dienſte 
re Die 


je eine goldene Buſen⸗ 
gleichfalls die Form des Lo 


genabzeichens hat. 


Nachdem die Präſidentin dann noch 


mit tiefgefühlten Dankesworten eine der 


Loge von der Palmloge Nr. 467 ge— 
ſtiftete Ehrengabe, einen prachtvollen 
ſilberrnen Kranz, entgegengenommen 


hatte, konnte die Feſtverſammlung ſich 


ungeſtört dem Tanzvergnügen widmen. 
rauſchende Feſtlichkeit fand erſt 
Sie 
jedem Teilnehmer in 


——— — Gefangverein, 
Eitel Luft und Fröhlichkeit herrſchte 
geſtern Abend in Yondorfs 
der der Rheiniſche Verein eine mit Ball 


verbundene Abendunterhaltung gab. 
Der vom ganzen Verein gebildete Ver— 
gnügungsausſchuß hatte ein ebenſo ge— 
ſchmackvolles, wie umfangreiches 
gramm aufgeſtellt, das tadellos abge— 
wickelt 
Hühneraugen, Fiſſeſcuir, einge⸗ 

eins, 
| ten 


Pro- 


wurde. Befonderen Anklang 

die prächtigen Lieder des Ver: 
die Darbietungen de3 Gemilch- 
Chor des unabhängigen Or: 
den3 der Ehre, und die fomifchen 
Vorträge der Bereingmitgliever ©, 
Richter, Fri Bemberg und EC. Schult, 
jowie die der Damen Behr, Emald, 
Niege und Koefter vom Gemifchten 
Chor des Unabhängigen Ordens der 
Ehre. Diejfe Vorträge, in denen der 
goldene rheinifche Humor feine fchön- 
ten Blüten trieb, wurden vom ent 
dufiasmirten Publitum, das bie geräu- 
mige Halle bi3 auf den lekten Plat 
füllte, mit mohlverdientem, ftürmi- 
ihem Beifall aufgenommen 


fanden 


Halle, in | € 
I tin 2, Bunge, 


Ein Verkauf von garnitten Süten 


Garnirte Mufterhüte für Damen in 
einer riefigen Auswahl von beliebten 


reizenden Mujtern und Farben, die 
Garnirungen beitehen aus Band und 


und Blumen. 


peziell zu 
Gine Sammlun 
für Dreh und 
neueften 
am Dienftag zu 


Damen- u. Mädhenhüte — „fertig zum Tragen‘ 
—in Schwarz und farbia—in einer UInmenge von 
ihönen Gffeften—andere verlangen bip 


zu $L — am Dienitag 


u Die Werte werden 
Euch ſicherlich überraſchen 


3.33 


von vielen Hundert Süten 
romenade, einihliehli der 
srmen und Farben — 


| Hüte werden frei garnirt. | 


Lin Derkaul von Pumps u. Prfords. Ä Damen 


Wir erftanden das gefamte überfhüffige Waarenlager eines 
aut befannten Ehicaaoer Schubmwaren- Händlers, zum Breife von 
Der WMietövertrag dieles Händlers lief 


April:Berfauf von Seide 


42=3Öllige Novelty bedrudte Foulards, reine Seide, feiner 
hübjche mehrfarbige Blumen- 


Twill gewebter Satin Finiib, 


50 am Dollar. 
ab und er wiünfchte denfelben nicht zu e 


darum wurde unfere niedrige Baar-Geld-DOfferte angenom- 


men. Morgen habt Jhr die Auswahl in diefen 
Schuben—in all den neueiten yormen. Wir 
einiae von den vielen Partien: 

81.50 Satin Bumps für Damen—in 
mit einfaden oder doppelten Rofetten an den 
in allen Größen von 3 bi S—in diefem 
lien Verkauf zu 

82.00 Belvet Bumps für Damen — vine 


zwei Riemen —mit niedrigen und hohen Abſätzen —mit ſchön 
emachten Schleifen an den Bamps —zu haben in den 


Größen von 3 bis 8 — au 


Entwürre auf modernſten Frühjahrs⸗Farben wie Navy, Copen⸗ 


hagen, Wiſtoria, Grau Reſeda, Braun, Tan, uſw, die 
Seiden, die jest jo in Nachfrage find, 1. 25 wert, Dard . 


‚8% 


36-3Öllige fancy geitreifte Tub-Eeiden, feine 6 ord 
Gewebe mit farbigen Streifen auf weißem Grunde, 


begehrenswert für Waifts und Shirtings, 49c 


Werte, die Yard zu 


28. 


Doppeltbreiter, einfadhfarbiger Grepe de Ghine, ua genug 


Baumwolle um ihn dauerhafter zu machen, glänzender 
Finiſh, weich und anliegend, alle Gewebe, die Yard zu. 


..3% 


Slip:on-Coat3 für Männer 


Männer: und junge Männer-Anzüge für 
den Drei- und Geichäfts-Gebraud, aus 
itarfen Caſſimeres und grauen und braunen 


Miſchungen, 


Streifen, 


D Diagonals und 


ſchlichten Farben, blaue Twills und Serges 
und ſchwarzen Thibets, Größen 31 bis 48 


einſchließlich für Korpulente, gut 


87 wert, Dienſtag, zu 


84.97 


Slip-on Regenröcke für Män— 
ner, aus reinem Para Gum an 
der Außenſeite, doppelter Rük— 
ken, volle Länge, Größen 36 


bis 44. 


ſpeziell zu 


Andere verlangen 
83,00 dafür — 


Ein Einfauf von 500 Slip-on Röcken 


für Männer zu 50c am Dollar. 
aus WRombazine, PBoplins, 
Plaid-Rücen, 
zwiichen, alle Nähte genäht, Cemented und 
Armlöcder ventilirt, 
fragen, 50 u. 04 Zoll wg in Fr u. Grau, 


PBanama-Stoffen, 


Strapped, 


Röcke, Dienitag, zu 


lar. Sie find 2 ’ 
Henriettes und | Laionz, fchöne off 
Summit 


Militär | Accordion plaited 


Kleider, Waills; bemerkensw. Exfparnifle 


Stiderei, Spibeneinfaß, feinen Plait3 und Tuds; 


und volle Länge Kimono Uermel, BE 
und wafchen fich gut, Gr. 34—44, fpe3... 


Kauft Strumpiwaren pie 


15c „Bull Fafhioned‘ ihwarze Gauze Lisle Da j i 
gef eformte Beine, hoch geipleiste Knöchel und doppelte Sohlen, Bi 
n 5 


allen Größen, um jchnell zu räumen, 4 Baar 25c, Baar .. 
Leichte, nahtlofe, baummwollene Damenftrümpfe, mit doppelten 
Ferſen und Zehen umd tiefen | Welt Garter-Öberteilen, 1 Le 


Ausihuß der regulären 19c Sorten, zu 

Unterzeug für Männer 
Fein gerippte, baumtoliene | Balbriggan Männerhemden 
Männerhemden, lange Nermel |und dazu paffende Hojen, die 


und dazu pafiende fnöchellange | Qualität, für die Yhr erwartet 
Hofen, die Sorte, die anderswo | hättet, 35c dafür zu zahlen; ein 


50c foiten, ſpeziell markirt 3 Te | Bargain für morgen, —J— Li 
zu weniger 


user Hüllledes wirkl. Wertes 


82.00 Satin und Velvet „Baby Doll Bumps für 
Damen—mit breiten und flaben Abfägen—ihön gemach- 
ten Schleifen an den Bampe—zu baben in den 

Größen vohb 3 bi8 7 — zu 


81.75 Weihe Ganvad Bumps für Damen—ohne 
Riemen, mit zwei Riemen und in Golonials-Facons— 
mit boben und niedrigen Abfäten—zu baben in 87e 
den Größen 3 bi8 8 — zu 


81.50 Batentledver und Gunmetal Galf Schuhe für 
Damen— Orfords zum Knöpfen und Schnüren—mit hoben 
und niedrigen Abfäten—furze u. engliihe Bamps;: 87 

zu haben in den Größen von 3 bie S—au c 
81.75 ihwarze Satin Bumps für Damen — mit 
Goodyear Welt und Enalifb Welt Sohlenmit ichön ge» 
madten Schleifen und beauem paſſ. Zeiften, mit 87e 


boben u. niedrigen Ablägen— Größen 3 bis 8—au 
Die Trachten für Damen 


Muslin-Korjetbezüge für Da- Geſtreifte Gingham⸗Unter⸗ 
men, Vofe aus Spike 1 8 röde für —— mit 
oder Stickerei, zu C | Slounce, zu ...., 240 
Dreſſing-Saques für Damen aus dunklem X 
cale, mit Filted Peplum, wert 50e, zu 


Nainſoot Brinzen Slips für | Muslin = Nacht· Gowns für 
Damen, Yoke beſeizt mit Spitze Kinder, Slip-⸗obver Facon, zus 


oder Sticerei — 67e Spitenfante — 3 se 


gewöhnlich 9Sc, zu zu. 
Neue Waſchſtoffe 


—— Boller| 10 Kiiten 
von 32 und | Schürzene | fei dlei⸗ 
27=30ll. feis | Standard — 
nen Zephyr⸗Ginghams, J vn 
Ginahams, | in den ge- 2 an 
Karos und | wünjchten vr , hir. 
Streifen, d.|blauen cin Brint 
Yard zu ChHeds, |y Yard 


c 7 
Dard zu die Yard den), Dard, 
3 A 1 
1 4C 20 


Tie Azc Sie 
Leinen bedeutend Herabgeiekt 


1.75 wei= | 69c tür- ,1.29roja | 48c ge- | Ungebleichte 
be Marfeils | fiich rote |umd weihe | DI. deuts türkiſche 
les Muſter und weiße Bettdecken —— Handtücher, 
geſäumteTiſchtücher für volle 614 Zoll 18x36 Zoll, 
Bettdedenf. |in echten | Größe breit — | man. gefäumt 

| doppel. Bet= | Farben, Betten — | LE ine | His 15c wert, 
4, 4 I ten, zu Ijpeziell zu | ipeziell zur aber befchädigt 


Qualität 
\\ 7%,? 
N Or Y $1.07 44. 72e 


) | 


STATE MADISON ae DEARBORN STS. 


—ſ 


rneuern — und 


niedrigen Damen» 
erwähnen bier nur 


allen Formen 
Bampe— au haben 
ungewöhn» 


Riemen und mit 


87c 


$1.50 wajchbare Damentleider für Straßen- und 
Hausgebraud, in den neueften Yyaconz diefer Sai- 
fon, jhön gemacht aus Percales und Ginghams 
in hübfchen Ched3, Streifen und fiqurirten Ent- 
mwürfen, Piping, Kragen und Manjcetten aus 
fontraftirenden Farben, manche mit aus dazu paf= 
fendem Stoff bejebt; Drop Schultern mitKimono 
Uermeln, oder eingefegten Mermeln; diefe Kleider 
Yajien jih ungewöhnlich gut wafchen; in Größen 
bon 34 bi3 46 zu haben. Ein vorzügliches Sorti- 
ment zur Auswahl, 

| ooferirt zum Preiſe 

bon nur 


ge 


$1.00 Damen Watits, 
gemacht aus meihen 
ene Front Modelle, bejegt mit 


6-3Ölliger 
Etamine— 
gerade zivet 
Kiſten 
ſpeziell 


Everett 
Claſſie Kl 
der ⸗Ging⸗ 
uſw. für 
Kleider uſw. 
(10 VDards 
an den Kun⸗ 


die 


Ruching, Drop Schultern, 


Yard, 


79. | 28. 


Zeitgemäßer Ginfauf von Spiten-Gardinen zu 60c am $ 


Partie 1 — 1250 Paar ae Net und jchott. 
Yarde lang, 45 und 
50 Zoll breit jind dieje prächtigen neuen 
Mufter, von denen eins hier abgebildet ift, 
Werte bis zu $1.50. Dieielben itellen wirf- 


876 


1500 Yards von den 15c Gar- 
dinen Nets. 
Muſter 
Dard beträgt 
mwöhnlichen ag 


Net Spitengardinen, 3 


liche Bargains dar und der Preis für 

das Paar tft nur 
2500 Yards Fabrifreiter von 
25c und 30 Gardinen-Boiles. 
E8 find Auiehen erreagende Werte, 
und Preis für die Ward —— 

für dieſen Verkauf 
nur 


Nachdem der beliebte Präſident Os— 
kar Hülsmann eine warmempfundene, 
von Herzen kommende und zu Herzen 
gehende Begrüßungsanſprache gehal— 
ten, wurde den Anweſenden eine freu— 
dige Ueberraſchung zuteil. Herr Fritz 
Grobel überreichte nämlich dem Präſi— 
denten ein von Mitglied Karl Grobel 
dem Verein geſtiftetes, prachtvolles 
Banner, das Herr Hülsmann mit 
warmen Dankesworten entgegennahm. 

Ein flotter Ball hielt die Teilneh— 
mer bis nach Mitternacht beiſammen, 
und als man ſich ſchließlich trennte, ge— 
ſchah es mit dem Bewußtſein, einige 
wirklich vergnügte Stunden in an— 
regender Geſellſchaft verlebt zu haben. 


Sozialer Turnverein. 


Unter großem Beſuch hat der So— 
ziale Turnverein geſiern in ſeiner Halle 
an der Belmont Ave. ſein 28. Stif— 
tungsfeſt begangen, wie üblich in der 
Form eines Schauturnens und eines 
Balls. Alle Klaſſen, von den Klein— 
ſten bis zu den Größten, nahmen an 
dem Turnen teil; zuerſt kamen die Kin— 
derklaſſen an die Reihe, und alle zeig 
len, daß ſie mit Luſt und Liebe bei der 
Sache ſind. Das Publikum geizte auch 
nicht mit ſeinem Beifall. Die Leitung 
lag in den Händen des Turnlehrers 
Mettler. Eine prächtige Feſtrede wurde 
von dem Sprecher F. Wittenmeier ge— 
halten; darin ſchilderte er die Entwick— 
lung des jetzt blühenden Vereins und 
die Wichtigkeit des Turnens für die 
Stählung des Körpers. Der Ball hielt 
die Feſtgenoſſen noch mehrere Stunden 
froh vereint. 


Freiſinnige Gemeinde der Nordweſiſeite. 


Ueber das Thema „Sozialismus 
und die Freiſinnigen Gemeinden“ hielt 
in Schönhofens Halle an der Milwau— 
kee Ave. geſtern Nachmittag gelegentlich 
des Frühlingsfeſtes der Freiſinnigen 
Gemeinde der Nordweſtſeite Herr Mar— 
Redakteur des „Frei— 
denker“ in Milwaukee, einen längeren 
feſſelnden Vortrag. Außerdem bot das 
Programm eine Anzahl muſikaliſche 
und deklamatoriſche Vorträge, und 
zum Schluß gab man ſich den Freuden 
des Tanzes hin. 


Deutſch⸗ungariſcher Männerchor. 


Fidel ging es auf dem Feſte zu, 
das der Deutſchungariſche Arbeiter— 
männerchor geſtern unter großer Be— 
teiligung in der La Salle Turnhalle 
an der Larrabee Straße abgehalten 
hat; der Beſuch war ein recht guter. 
Der Verein trug mehrere Chöre vor, 
welche von eifrigem Probenbeſuch der 
Sänger Zeugniß ablegten und ver— 
dientermaßen Beifall fanden. An das 
Konzert ſchloß ſich der Ball, welcher 
erft zu borgerüdter Stunde zu Ende 
ging. Die Anordnung * —* zu 


| wünſchen übrig 


ſchott. Net Gardinen in Weiß, E 
egyptiſchen Schattirungen. Cluny, 
berg und Iriſh Point Muſter — es 


dieſem ungewöhnlichen Verkauf iſt 
für das Paar 


Cream und 
würfen zu 
22e Werte 


Es ſind dieſes gute 
und der Preis für die 
in unſerm —9 


Marshall 


Field#Co 
Reſter in Waſchſtoffen 


Importirte weiße und farbige Waſch— 


ſtoffe. Eine reichh 


wünſchenswerten kurzen Längen, 


ſchließlich Ratine, 


Percale, Voile und DreßLeinen. 
Preiſe ſind ungewöhnlich niedrig, und 


die Erſparniſſe die 


eine raſche Räumung dieſer Abteilung „ 


beitragen. 


Deutſches Theater. 


Ohnets „hüttenbeſitzer“ 
„Romeo und Julia“. 


Vor gut beſetztem Hauſe wurde ge— 
ſtern Abend im Deutſchen Theater 
er wirkungsvolles Schaufpiel 
„Der Hüttenbefier“ wiederholt, und 
dank der vortrefflichen Wiedergabe 
erzielte e3 vdenjelben jchönen Erfolg 
mie bei den früheren Aufführungen. 

Der Abend brachte dann mieder 
Shakeſpeares erſchütternde Liebestra- 
gödie „Romeo und Julia“, die am 
Samſtag nach vielen, vielen Jahren 
zum erſten Male wieder über die Bret— 
ter des Deutſchen Theaters gegan— 
gen war, und das treffliche Enſemble 
legte von Neuem den Beweis dafür ab, 
daß es auch die allerſchwierigſten Auf— 
gaben in befriedigender Weiſe zu löſen 
vermag. Namentlich trugen die In— 
haber der beiden Titelrollen, Direktor 
Haupt und Frl. Tarau, wieder lang— 
anhaltenden mohlverdienten Beifall 
davon. 

Das Merk des großen Briten jteht 
auch für heute und morgen Abend auf 
dem Spielplan. 

Der Mittwoch bringt das legte der 
Benefize, den Ehrenabend für Herrn 
Ferrn Körner und eine Aufführung 
von Karl Cojtas preisgekrönten 
Voltsjtüd „Bruder Martin“ mit dem 
Benefizianten in der Titelrdile. 

Der Berfaffer des Stüdes, Karl 
Eofta, melcher ala der Verfaffer der 
Pofje „Das Bligmädel” befannt ift, 
errang mit biefem jeinem Meifterwert 
den Raimundpreis und fe erte an allen 
deutſchen Bühnen, wo ds Stüd zur 


und Shakeſpeares 


ee ee — 


pie. 


Partie 2 — 1300 Paar feine Cable Net und 


zu 83.50 Werte und der ipezielle Preis in 


Drei Kiiten Gardinen-Madras in Weih, 


und der Preis für die MWard beträt 


Bartie 3 — 1775 Baar jhott. Net und Cable 
Net Spitengardinen — 3 und 34 Narde 
lang in prächtigen „Allover“ Entwürfen — 
dieſe Gardinen eignen ſich für irgend ein 


Partie 4 — 3500 einzelne Spitzen-⸗ und Swiß 
Muslingardinen. Es ſind bis zu 5 Paar 
von einem Muſter vorhanden — Notting⸗ 
ham⸗Gewebe, ſowohl in Weiß wie auch in 

Zimmer — es ſind 82.00 und 82.50 Werte Eeru. Muslin-Gardinen mit farbigem Ein— 

ſatzz Finiſh. Werte bis zu 85e das — 
C: 


und der Preis für das * iſt .$1. 47 
Paar; das Stüdl zu 
81.50 und $1. 75 Baar- Bor: 


84.00 * 84,50 Raar- Bor: 

tieren — dieles it ein mwirflicer | tiereh — die find in allen Farben %& 
Bargain — Yhr habt die Auswahl | zu haben — prächtige Werte zur k — 
in dieſem Verkauf und der Preis Auswahl — der Vreis für das 
für das Stück iſt Stück in dieſem Verkauf 

iſt nur 


eru und 
Batten⸗ 
ſind bis 


1.97 


Eeru — in allen neuen Ent- 
haben — c8 find die prächtige 
hr habt die Auswahl 
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PT 


nur 


Todegrälle, 


Nawftehend veröffentlihen wir die Nc.men der 
Deutichen, über deren Tod dem Gelundhett3am 
Meldung 400ing: 

Bender, Andrew, 38 J.; 

Galow, 9., 44 DE 

Gern3, Anna, 


unreines Blut, Vimples, 
immer befeitigt durch 


VonsA.B.6. Pillen 


“ieje wunderwirtenden Pillen geben Eu eine 
ihöne friihe Hantiarbe und ‚alten Euren Ma- 
nen und Stuhlgang in guter Ordnung. Erbälts 
lih in allen Yipotdelen. Preis 10c und 26 

oder direlt von der Bon Chemical Co, Da 
Bart, ZU. 4ap,im 


Appetitiofigteit für 
122 N. Ebeldon Eır. 
5618 Baterjon Ave, 
53 3.; 2346 ©. LaCalle Eir, 
Soldorf, U., 25 3.5 3118 .ivondale ve, 
Sceld, M., 55 I: 306 Hamilton Ave, 
Heitihmidt, Anna, 43 N 1522 sieyitone Ave, 
Kaehler, C. T. 78 3.; 1844 Maud Abe, 
Meyer, John, _43 3.5; 2222 N. Lavergne 
Müller, W., 57 3.5 2957 NR. Ealifornia 
Schrod, Frieda,’ 42 I 1647 Orchard 
Schmalz, Senty, 2159 Lewis 
Irimm, Edmund, 57 3.: Waupıum, 
Zigel, Elfabe, 70 3.; 3356 Sheffield 
— — — — 


Marktbericht. 


Ade. 
Ave, 
Str. 
<tr, 
Wis, 
de, 


37 I: 


altige Auswahl von 
ein: 
Gingham, 
Die 


80— (0 Pid. Gewicht, Pfd. 
50— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.1214 
80—100 Pid. Gewidt, Bir. 0.13% 
Gemüje und friiches 
Aeylei, das 
Bitronen, die Stilte 
Trangen, die Kite. „...o000n0ns. 
Srape „Bruit, die Kiite.. 
Ananas, die SKiite 
Erdbeeren, Slerida, da3 Quart 
Spargeln, Dugend Bündchen .„. 2 


.12 


.18 

144 
Getreire und Heu. 

(Baarpreife.) 
Ehicago, den 13, 

Nr. 2, rot, 93K— 
92— 303 Nr. 2,  barter 
9u—Hllac; Nr. 3, 90-Mie. 

grübjiahbrsmeizen, Ar. 1, 
2, 92-—-98c. 

Maid, Nr. 2, 68-706; 
Nr. 3, 68—70c6; Nr. 3, 

3, geld, 68-—70c; Nr, 

Hafer, Wr, 2, weiß, 394 —39%c; 
LI —4Ul%c; Ar, 4, 
ad, W%c., 

Gerite, „Malting“, 
506; „Screenings“ 

Roggen, Nr. 2, 
4, 8Be. 

Mehl. „Spring Patents“, $0.30 das Faß; 
Roggenmebl, 32.00—8$3.00; „Firit GElears 
iute, 23.50 —$J.0U; „Winter $atenis“, jute, 
84.20 - 34.40. 

Heu. Gerltauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Ti— 
mothy, 318.00—$1V.00; ir. 1 $16.00— 
$10.50; beites Yıfalfa, $17.00—$18.00; Ar. 
1, $15.00—$16.00; Nr. 2, $12.00—$14.00; 
Padheu, $5.00—$6.00, 

Kleejamen, „Country Lois“, $9.00—$12.25, 


Zimotbyjamen, „ECountch Lot“, $2.25— 
$4.00. 


‚0 


IL bb. 


hl 
gRsdes 


Erepe, 


April 1914, 
Nr. 3, rot, 
Winterweigen, 


Weizen, 40; 


95—94c; Nr, 
Gurken, die Kiſte. 
Kraut, das Faß.. 
Sellerie, die K Nie 
Vlumenlohl, die scite 
Grüne Zwiebeln, 
Cchotenerbien, 
Mecrreitig, das % 
Kopfialat, die 1 
Blattialat, die Kiite. 
Peteriilie, das Fa. sosunäs 
Pfefferſchoren, die Kälte” 
Rhaberber, 20 Pfundliſte. u... 
Rete Rüben, der Sad. ....... 
Mohrrüben, das Gab. 
Tymaten, die stilte.. 
Biiebeln, der Sad .... 
Reinge. Dutzend Binden 
Rüben, neue das Fap.. 
Spinat, d63 Fab.corconccee 
vohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen ........ 
Kartoffeln, der Buſhel 
Neue Kartoffeln, Florida, Kiepe 1.25 
Sirhlfartoffeln, ‚Sllinois, d, Yab 2.25 
| ——— 


Bantkerotterklärniig. 


2 


—— 
a 


jie bieten, jollten für ne, 2 

4, weiß, 07—U8c. 
u Nr. 5, weiß, 
weiß, 3Y—3Y%c; Stand» 


gelb, 7Uc; 


GE 6dHC; 


Ill 


ro» 


833 SEUSSTSSSS33ER33555 


Zweiter Floor. 


53—60c; 
30—älc, 
Nr. 5, 


„Feed“, 48 - 


* 


62€; 59—60c1; ir. 


eriten Male zur Aufführung, und es 
dürfte auch hier ein Schlager erjten 
Ranges werden. 

Der Benefiziant, melcher in vielen 
Rollen gezeigt hat, dak ihm der Auf 
eines eritklaffigen Künftler® gebührt, 
hat jich während der furzen Zeit feines 
Hierjeins viele Freunde erworben, und 
e3 wäre zu münchen, daß der Künitler 
vor einem ausverfauften Haufe fpielte. 

„Bruder Martin” wird am Don= 
nerjtag und Freitag wiederholt, für 
Samitag und Sonntag jteht das be- 
fannte VBoltsftüd „Die Lieder des Mu- 
lifanten“ auf dem Programm. 

„Julius Caejar“ wurde wegen ber 
Vorbereitungen zu der Operette „Das 
Sunafernitift“, welche am Sonnabend, 
dem 25. April, zur Aufführung ge- 
langt, vom diesjährigen Spielplan 
geftrihen ünd mird für das nädjlte 
Sahr verfprochen. Die zu der 
Operette „Das Aunafernitift” wird ein | - Aatibe Weiberd”. ve a 
Ehenabend — — des —S— son 
Deutfchen Theaters werben. Fnlatibe"Ewen-, ST ai, ws 

Divltereiprodut:c, 
Butter 


„Ereamery”, extra, d. Bid. 0.25 
„Erira Firits“, da3 Pfund, 0.24 
Nr, 1, das Piund 21% —0.22% 
Kr. 2, das Pfund —0,20 


Bond KulbbhblEhl 


MM 
ww» 
Sram 
Sum 


Del. 
Standard, —— 
—A 
Eocene 
Yapbiha . 
Gajelin — 
Leinſamenol, roh, im Zah 
do. gereinigt, do. “ra 
Zerpentin, im AB. ..u0nnosuese 
Venzin, do. su 


heiß, 0.09% 
175 0,1114 
, v.11% 

‘ i = 

016% Um Entlaitung bon feinen 


1 ö aſtu Verbindlichlelten 
0.56 fuhrt im Piitrifisgeridt nad: 
0.57 Emory Wafbburn, Joliet, 


„Emo ( Se, Schulden 

0,53 $173.78, Beitände 3230. 

s........ 0.19 — 1 a 

Smlan:vieh. ER 2 

Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, Scheidungsklagen. 
$9.50 per 100 Pfund; mittlere 
EStiere, $8.00—$8.75; gute bis ausgefuchte 
Kühe, $5.: 20—$9.00; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $9 00—810:00; „Native Bulls“, 
$5.25—$7.60. 

Stmweine, Gute bi ausgefuhte Böleliwaare, 
$3.70—$8.75 per 100 Pfund; gute His aus: 
gefuhte (zum VBerfandt), %3.85—$8.00; 
mittlere bis ausgefuhte Fleifcherivaare, 
$8.80— 88.0232; gute bis ausgefuchte Ferkel, 
$7.75—$8.75; Eber, $2.75—$4.00. 


$9.10— 
bis gute wurden eingereicht bon: 

_Erma gegen Ralph S. Hyneh, Berlaffeng 
Srene gegen Harry Morris, graufame Be 


handlung. 
=———"1/+° —— 
Banerlaubnihicheine, 


wurden audgeitellt an? 


Haddon Ave; 1-Ttöd, ——— Ka 


laden; IS. Mepner, $5000, 


46. und Loomis Etr.; 1-itöd, Ba 
Verlitätte und Gewölbe; Me 


Eo., $1,800, 


5106-10 Hutdinfon Etr., awei 2-ftöd 
Ylat3; Jacobfon & Furrier, je $5 
7609 Ehammplain Ade., »2itöd, Badftei 
bans; Natban Evem, 32.800. 
1116 N. NRobey Etr.; 2itöd. Baditein — 
Mrs. M. Dierla, $5000, 
6543 S, Roben Str., 1-ftöd, Hola Wohnhaus; 
\ 1 FR C. Nuſſen, 32,300. 
N rg das Blund 0.17 — — Str.; 3itöd. Badftein 
— nt e® „ 8 
Gemtichte Waare, Spertmenis und Garagı; M. 9. Spas, 
geißloifen, 3ftöd. Badjtein-Anban am 
Drehler, $1,700 


549 Beli Abve. 
Dirties, i 216* 
ie — —— 3756 ©. Raulina Etr.: 2:itöd, Badftein Laden 
„Sirjts”, das Dupen und Flats; Jobn Raıta, 58000. 


„Seconds“, das Dutend.. 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young America“, das — * 
aifies“. das Mund.. 0.18 
Brid, neu, das a und.. ‚151% 
Schweiger, das Bund E 
Limburger, das Pfund.. 
Geitügel und dieiſa. 
Getlügel (lebend)— 
Hübner, das 


1128 


— Er weiß Beſcheid. — Erſter Stu— 
dent: „Du, Kollege Spund hat eine 
neue goldene Uhr, habe ſie geſehen, ko— 
ſtet ſicher eine ſchwere Menge Mam— 
mon.“ — Zweiter Student: „Weißt 
Du nicht, wo er ſie — ſchuldig geblie— 
ben iſt?“ 

— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Da Sn, TI: Mar Da 
—— — 


Kiſte ein⸗ 
Dutzend 


0.16%—0.1714 
das Zubend.. 


. 0.16 —0.16% 
:0.20 —O. 20% 
+ 0.17% —0.171% 
0.15 3007 Belmont Ade.; 


2» und 1-ftöd. Vadftein 
Laden umd 


lat; G. Schuler, $7000. 

1129 Lobyola Wve., 3:jtöd. Badilein 10 lats; 6. 
I. Nilola, $11, 000. 

3558 N. Crawford Abde.; 1-Ttöd. Baditeinläbeng 7 


Frau Anıta Korrer, * 00, 
1-ftöd. Bribate € 


> 8 Leer S1.äoo, 
en, 

ae % 3 1% Me 
— — und 


0.173 
0.174 


ee 
ars: 


*2*2*2646 
„u... 
»Blund.... 
........ 
eh 


— — 


— 


— 


⸗ 





Sn nn men. 


Viele 


— —— — ee u» 
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Bargain- 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


THEEAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 
STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Basemen! 


Seidenhandfchuhe Seconds, 33c 


Dargain Bajement 
Am Dienftag offeriven wir 1200 Paare von „double tip“ Seide-Handichuhen 
(Seconds), mit 2 Drudfnöpfen, in Weiß, Schwarz u. verichiedenen Farben. 


Dafelbft find drei verichtedene Qualitäten in : 


der Partie. Kommt zeitig und fichert Euch die 
Leder-Taſchen, 7 


beſte Auswahl, da dies ungewöhnliche Bar— 
Bargain Baſement 


Erfparnife 
find groß 


für 


Dienstag in — 


Band zu niedriglten Preilen 


Tai Bargain Bajement 
Am Dientag bringen wir im Bargain-Baiement 4zöll. Catin Mefjaline-Bünder 
zum Verfaui—es ift dies die „joit finifh“ Sorte für Kinderfchär- Yı 
pen umd Gürtel. Diefelben find in Weit und farbig zu haben — 1 — 
ſpeziell im Preiſe herabgeſetzt — die Yard zu 
öll. ſchlichte Zaffetaı 433Öll. fchlichte Satin] 25-8;Öll. Ichwarze jei- 
Geide-Bänder, in Weih, | Taffeta-Bänder in einem ‚dene Velvet-Bänder, mit 
Rofa und Blau — am reichhaltigen Farben- | Satin-Rüden — herab» 
Dienftag die N». i0 Aſſortiment — 20 geſetzt f. Dienſtag; 22 
C Dienſtag, Yard.. C |die Yard zu c 


gains ſind, von einem der beſten Fabrikanten. 
Ihr habt die Auswahl — das Paar...... 


Sommerkleider wert bis aufwärts zu 83 gehen zu 98c 


Bargain Bajement 


+ “ w 
⸗ 
Stickereien Vernauf 
Bargain Bajement 

_ Prädtiges Affortment, von neuem Stiderei= 

Slouneing, 27 Zoll breit, prächtia geitidt (1 

abgebildet) — am Dienftag die Yard 
für 
4 }73Ölliger Korfetichoner — Stiderei und Flouncinas — 
x ın vielen Entwürfen — e8 find alles tadelloie 12C 

2 


Neuheiten in Hand-Taſchen, in all den 
neuen und „Ddd" Formen, e8 find dies die 
Kopien der teuren Modelle und find in 
Barley, Pin, Morocco und Seal Grain 
Leder zu haben — mit Yeder und Seide 


Ein wundervoller Verkauf gutgemachter, gutgeformter Kleider für Damen, Mädchen u, Torpulente Damen 


g und reine Waaren — der jpezielle Preis für 
die Dard 
Zaufende von Fabrifanten-Mufterftreifen, Stiderei- 
Kanten, Einfäten und louncinggs — bi8 zu 17 Zoll 
breit — e8 find Yänaen von 44 bis 64 Dards — 
werden nur in Yängen verfauft — fpeziell ve LIE 
Yard zu 
Ungefähr 75 Dutend Spiten-Kragen Ru 
und Spiten-Sets — Muiter — alles 
imporirte Plauen Halstrachten, in vielen 
Bormen, die meiiten davon auf Muiters 
farte — wurden früher bis zu $1.00 
verfauft — jo lange der Vorrat 3 
reicht, zu de 
RNeue Plaitings, in ſchlichten 
RNets und fanch Schatten 
ſtern, in weiß und Chiffon Schleier, 
Ecru, die 256⸗ 
Sorte, Yard....... 
Spißen Aliover R 


ge 
4 Yard lan t 


r, 4 bi3 
bon berih. Wuitern, Ic 
Ipeziecll, da3 Etid........ ” 


wii 

m bon guaer 
eidediffon, in allen beliebten 
sarben, Odd3 undEnds, in edis 
gen und langen Echleiern, früs 


ber bis zu T7öc ber & 

ft, ipezie ö 39€ 
h TREE 
20-zölligr Cambric StidereisFlouncng— 


mit tiefer Stideret (1 abgebildet) — in vielen 
Entwürfen zu haben — jpeziell am 


Dienitag zu 
Shadow Flouncinas, 4 und 5 Zoll breit — 
ART| mit Fleiner und aroßer gezadter Kante — am 
x Dienitag die Ward zu 
10,000 Dards der enalifhen und deutichen Torhone — 
| mit baummvollenen und leinen Kantenund Ein» &y1 
Fi Taten — wurden vorber bis zu 5e die Dard Ic 
verfauft — fpeziell jetzt die Ward 
Geftidte Boile Flouncings — 42 Zoll breit — geſtickt 
auf jeinfter Qualität Boile — wurden früber w 
zu 9Sc die Yard verkauft — der fpezielle Preis de 
für die Dard ift nur Ben ... o 


das 


Aegligeehemden 55c 


Bargain Baiement 

Männer — bier tjt ein großer 
Bargain! Hunderte von Dutenden 
in weichen Hemden — „Nedband 
Style“, weiche Manichetten —in 
feiner Qualität mercerized 

Stoffen und franzöfiichen 
dlanel len. Es find Hemden, 
die früher zu $1.15 verfauft 
wurden und die für 
dieien Werfauf jpe- 
ziell marfirt find zu 


wabl_ von irgend _ ei 
Euit des Siegel & Roſen⸗ 
sweig_ Tager, _1238_ Mil- 
maufee Ave., e&- jind dies 


Tubular-Halstrachten für Männer—dieielben 
mwajchen fich vorzüglid — 2 für 25c oder das 
Stüf zu 


13c Werte bie 815 — 


| ja nicht zeitraubend, auch nicht koſt— 
| jpielig, und entjchädigt in fo reichem 
Mahe. Am beiten ijt’s, man legt die 
furze Strede von Wien bis firems mit 
der Bahn zurüd, und bejteigt dann 
eines der bequemen, mit jedem vber=- 
nünftigen Komfort außgeitatteten 
Dampfichiffe, die die Donau hinauf 


Alkigenberich! der „Abendpoft“.) 


Brief aus Oeſterreich⸗ Ungaru. 


Landſchaftliche Schönheiten in Niederöſterreich. 
—Die Wachau und das Donaugelände bis 
Vaſſau. —Anklänge an das Nibelungenlied.— 
Schiffahrd auf dem Strom. — Eine vprächtige 
Dampferreiſe. — Nock Wi Berlehr3s 
fragen. —Veruriaden vie tlihes und nichte 
amtlihe3 Kopizerbreben.—Eigenartige Ex 


Dition durch die arabiihe Wüfte. — Kontur 
einer „brauberegtigten Bürgerihaft”“, eine 
Erbihaft des frühen Mittelalters, 
Wien, den 29. März 1914. 

©p ziemlich jeder Deutfchgeborene, 
der ed nur vermag, macht minbeitens 
einmal in jeinem Leben eine Rhein: 
zeife. Wenn noch ein einziaes YFünt- 
en Heimatsliebe in jeinem Herzen 
glüht, jo ziehts ihn hin nach den re- 
benumgürteten Ufern, nad) den Ber: 
gen und Burgen, um die die Sage jo 
manche jinnige Mär gemwoben, die va- 
terländiichen Dichter ihre klangvollſten 
Lieder gefungen. Und nicht nur den 
Sprojjen germaniihden Stammes 
giebt e3 hin; aus aller Welt tommen 
fie, vor allem aus England und Ame- 
rifa, um den jo eigenartigen Reiz des 
Mbeines aus fich einwirken zu lajjen. 
Die Rheindampfer zwifhen Mainz 
und Bonn jind jeden Sommer ge— 
drängt voll von Schauluftigen jeder 
Bone und Zunge. 

Mie viele Deutfche aber miljen et: 
a3 von der Wachau? Na, jelbit mie 
viele „engere Landsleute“, mie viele 
Defterreicher, jogar mie viele Wiener 
haben jchon einmal die überaus reiz- 
polle Fahrt die Donau binauf von 
Krems bis Paſſau unternommen? 
Es iſt in der Tat ſonderbar, und es iſt 
wohl nur teilweiſe zu erklären durch 
die halbe Entfremdung, die das Jahr 
1866 zwiſchen den „Reichsdeutſchen“ 
(wie man fie hier nennt) und ben 
Deutfhöfterreichern gebracht hat, daf 
biefe einzig fchöne und poejiebolle 
Landichaft, die Wachau, jo jehr wenig 
befannt geworden ift bei beutjchen 
Reifenden. Die Deutfchen gehen ja 
feit Sahrzehnten, und zwar in immer 
fteigenden Schaaren, nah allen Welt- 
puntten hin— zur Erholung, zum Ber- 
gnügen, aus bloßer Wanderluft, oder 
aus anderen Gründen. Sie find un- 
ermüdlich im Reifen, und Tauſende 
don ihnen juchen jich gerade jolche Zie- 
le aus, wohin der breite Schwarm 
noch nicht gedrungen. . Aber die Wa- 
Hau? Die ift ihmen bisher jo gut mie 
unbefannt geblieben. Schabe. eden- 
falls rate ich jebem Deutichen ober 
Deutfchöfterreicher, der diefen fommen- 

mn Sommer die alte Heimat auffu- 

n will, von Wien aus diefe herrliche 

fferfahrt zu unternehmen. Sie 


— 


iſt 


bis Paſſau führen. Zwar geht es 
langſam gegen die recht lebhafte Strö— 
mung, aber das iſt gerade das Ange— 
nehme dabei. Denn die Szenerie med): 
jelt beitändia, und da& Auge und bie 
PBhantafie erquiden jich mechjeljeitig 
ohne Aufhören, namentlih in der 
eigentlihen Wachau jelbjt, diefer Klei- 
nen LZandichaft, die ganz und gar zu 
dem altehrwürdigen Boden aehört, 
auf dem jich ein Zeil de3 uralten Hel- 
denliedes, des Liedes von der Nib- 
lungen Not und Tod, abgefpielt hat. 


Sa, hier liegt Pöchlarn, einft das 
Lehen des .braven Rüdiger von Herrn 
Edel: heute noch ein ganz anjehnliches 
Städtchen. Hier ijt Dürnftein, mit 
den Ruinen der feiten Burg, auf der 
der itolze Zeopold von Deiterreich jei- 
nen ebenfo jtolzen Feind, den gefrön- 
ten Richard Lömwenherz von England, 
im ficheren Gemwahrjam hielt, bis ber 
Sänger Blondel tam und jpäter das 


geforderte Löfegeld beifammen mar. | 
Noch immer fieht die Burg mit ihren 


diden Türmen und ihren zyflopenhat: 
ten Mauern trußig genug au. Hier 
reiht jich ein verfallenes Gemäuer aus 
verflungener Ritterzeit an das andere, 
ein jfaubere3 Dertchen in ganz mittel- 
alterlicher Bauart folgt auf das ande- 
re, mit grauen Toren und hellen Dom- 
fpiten. Hier auch liegt das Stift und 
die uralte Abtei Melt, umgeben von 
feinen jonndurdglübten Weinbergen, 
auf denen ein herrlicher Tropfen ge= 
veiht, feinen Wäldern und Auen, jet: 
nen Dörfern und Weilern. Melt al- 
lein tft die Reife wert. Und die Berge 
und Hügel, die das Ufer der Donau — 


Anerkannt bejtes Mittel bei 
Huften, Aityma, Katarıh und , 8 
Erkrankungen d. Luftröhre SS 
Bon taufenden erprobt S 


und gelobt. — In &» Hunderte 
Flaſchen von dbOe —8 Empfehlung 
und $1.00, N else." Sertauf 


Grfolg W icht. Verlauf 


bireit, per Telephon, 
garans 2 Bolt oder perjünlic. 
tirt. 


K& Berfandt vortofrei. 
Dneiners Labsratorium, 
N 2783 Lincoln Ave, Ede Dis 
W vcccav — 
ncoin, 
10. 9jand zeiner Bienenhonis $, 
? su $1. 
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Dieies Waaren-Lager bejteht aus annähernd 3000 Kleidern, von welchen wir nur 7 Modelle hier abbilden. 


Natürlich 


find hier noch viele andere zur Auswahl vorhanden, in ver ihiedenen Farben und Miujtern—ivie auch) in weißer Yingerie. 
Vorhanden find Mädchen-Größen 14, 16 und 18; reguläre von 34 bis 44 und Ertra-Größen von 44 bis 50. Die 
Werte find die größten, die wir je in Sommerkleidern offerirt haben. Die Kleider ftellen abfolut Werte bis zu $3 dar— 


zum Berfauf am Dienitag in unferem Bargain= Bafement — fpeziell fo lange der Vorrat reiwt 


—— 
38. 88 


Nur für Dienftag die Aus⸗ 


einem 


bier noch Hellgrün und reinlich anzu- 
Ihauen— den ganzen Weg umfäumen, 
die die mannigfaltigjten Formen zei- 
gen, janft anjchwellend, fühn empor: 
ftrebend, im Dämmerfcein bald fun- 
felnd wie mit euer überhaucht, bald 
grau mie Frau Sorge. Bis 2000 Fuß 
bodh und darüber reden fich diefe Ber- 
ge in die Lüfte. So gehts allmählich 
vorbei an Ybbs, an dem jchmuden 
Linz mit feinen vielen freundlichen 
Villen, vorbei, vorbei, dicht an der 
Grenze von Steiermark hinein nad 
DOberöfterreih und dann nad; Bayern 
hinein bis Pafjau. Wer nicht jo viel 
Mupe hat oder Luft, der mag jehon 
eher augjteigen. Die Städte und die 
Gajthöfe hier find noch wenig von ber 
Dutendeleganz von heute angefrän- 
felt. Doch findet man für mäßiges 
Geld überall aute Unterkunft, mohlzu- 
bereitete Speifen und einen Götter- 
tranf, der au8 den Reben diejes gefeg- 
neten Gaues jtammt. Alfo die Ver- 
pflegung tit „Haglos“" (mie das biefige 
Mort dafür lautet), wenn aud die 
Kellner mit dem fchmierigen Frädchen 
fehlen. 

Der ganze Spaß foftet nicht viel, 
faum mehr als im Hotel einer Groß: 
ftadt mährend derjelben Zeitdauer zu 
zahlen wäre. eber Reijende mit mä- 
Bigen Mitteln fann ihn ji leiſten. 
Die der Donad-Schiffahrts - Aktien 
Gejellihaft gehörigen Dampfer find, 
wie gejagt, jehr behaglich und mit a- 
lem ausgerüjtet, mas der Zourift ein 
Recht zu fordern hat. Dieje Rhederei 
übrigens hat erjt diejes Frühjahr mie- 
der ihr Betriebsfapital erhöht — von 
50 Millionen auf 62 Millionen Kro— 
nen, was ja zeigt, daß fie es fich ange- 
legen fein läßt, zeitgemäße Berbefie- 
rungen vorzunehmen. Ihre Wien-Bu— 
dapefter Dampferflotte, die alfo für 
den Verkehr jtromabmwärt3 beitimmt 
ift, jeht fi aus Fahrzeugen zufam- 
men, die mirklih lururiös genannt 
merben müjjen. Alfo, wie gejagt, für 
den Paffagierverfehr auf der Donau 
ift von Wien au3 menigjtens beſtens 
geforgt. Anders aber jteht e8 mit dem 
fonftigen Schiffäverfehr auf dem 
mädtigen Strome. Diefer fteht in 
feinem richtigen Verhältnig zur Be- 
deutung des zmeitlängiten und mäd- 
tigften Fluffe® in Europa. Trotzdem 
forgmwährend Schritte gefchehen, um die 
Schiffahrt auf der Donau zu heben, 
wird e3 mohl erft dann gründlich an- 
derö und befjer werden, wenn ber vom 
König von Bayern und anderen be- 
beutenden Männern geförderte Do- 
nau⸗Oder Kanal, der auch 

und bem Rhein next 


f i 


Manufacturing Co, 


Noh mehr von diefen wunderbaren Blufen von der Cornet 
E83 find dies Mufter-Partien und über- 
ihüflige Lager. Zu $1.00 wären e8 wirfliche Bargains. Nur 
ein Modell ift hier illuftrirt, während wir 
wenigitens 5) Modelle zur Auswahl haben. 
Nur für diefen Berfauf, fo lange Vorrat 
reicht, Größen 34 bis 44 — das Stüd... 


twird, endlich ein Ding der Wirklich- | 


feit geworden ift, 
Sahrchen nötig jind, 
* * * 


Und das bringt mich wieder auf die 
Yrage des Tyremdenverfehrs für Wien, 
für die Stadt wohl die wichtigfte in 
diefem Augenblid, wenn man nur den 
Mapitab des Geldes anlegt. Bei einer 
großen Verfammlung von nterejjen- 
ten, die vor ein paar Tagen hier jtatt- 


mozu noch einige 


fand, hielt einer der Anmefenden, Kai= 


jerl, Rat Lehr, einen auf genauen 
Studien bafirenden Vortrag über das 


Ihema: Wie fann Wien verfehräpoli= | 


tiich gehoben werden? Er zeigte genau, 
tie Wien geographifch für den Tou— 


tijtenverfehr ziemlich ungünftig liege — 


da e3 nicht von jo volfreichen und an 
ziehenden Städtchen umgeben it, mie 
Berlin, Paris, London, und da es au) 
zu weit vom Meere liege. Dazu fom= 
me die verzweifelte Konkurrenz, die 
Wien jeit einer kurzen Reihe von Jah- 
ten bon Budapeit gemacht werde. 
Denn Wien, das fich für feinen Frem- 
denverfehr namentlich auf den Diten 
ftügen müjfe, auf Rußland, den Bal- 
fan ujmw., werde jchon 
bon Budapejt in diefer Hinficht über- 
flügelt. 
fifch ftrede Budapeit feine Fangarme 
aus. Das großartige aber 
Unternehmen, da3 au3 der Margare- 
theninjel bei Bubdapejt ein zmeites 
aber jchöneres® Monte Carlo machen 
wollte, hatte die Abficht, die Riviera- 
tourijten aus Rußland und Rumänien 
abzufangen, ehe fie noch Wien erreicht. 
Außerdem fei Wien nicht in dem GSin- 
ne die Hauptitadt der Gefammtmonar= 
hie, wie Paris dies für Frankreich 
oder jelbft Berlin für Deutfchland fei. 
Die politifhe Spaltung made jich 
bier auch auf diefem Gebiete aeltend,. 
Sodaß nur 60 Prozent der Reijenden 
in Wien aus dem eigenen Zande felbit 
jtammten, anftatt 70 Prozent wie in 
Paris, oder 8O Prozent, wie in Berlin. 
Schlieflich erwähnte der Vortragende 
noch den leidigen Umftand, daß das 
Eijenbahnnet, zu dem Wien gehöre, 
und die Verteilung der Züge und de: 
ren Endpuntte ebenfalls Wien benad)- 
teiligen, während 3. B. Budapeft und 
felbft München zum Schaden Wiens 
den Vorteil hätten. In diefer Hin 
fit und dur Erbauung zahlreicher 
3meigbahnen ufm., ließe fih Wandel 
Ihaffen, behauptete Rebner, Die Re- 


CAS KO IA Füsäugingeudkinder. , Tiigtäe 


Ihr Immei Gekauft 
— * 
en 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


ı wollen. 


Coats 
gehen f. 


Nur für Dienftag die Aus 
wahl von 


69° 


gierung hat ja au) ein Programm, 
das ftücdweife durchgeführt wird und 
da die Erbauung furzer Bahnitreden 
bon der ‘Provinz nach Wien bezmedt. 


* * * 


Auf dem Gebiete der Forſchungsrei— 
ſen leiſtet Oeſterreich, trotzdem es dem 
Weltverkehr etwas abſeits liegt, gerade 
jetzt recht Erkleckliches. Dr. König 
mit ſeinem antarktiſchen Unternehmen, 
und Gebauer mit ſeiner Aufdeckung 
des tibetaniſch-chineſiſchen Quellgebie— 
tes des Salong verdienen hohes Lob, 
namentlich da ſie keine großen Mäzene 
hinter ſich haben. Jetzt kommt nun 
der erfahrene und ſchon früher erfolg— 
reiche Forſchungsreiſende Dr. Fritz 
Grote, unterſtützt von dem früheren 
Leutnant Franz Taurer, die zuſam— 
men eine gründliche Erforſchung des 
arabiſchen Küſtenlandes vornehmen 
Dr. Grote kennt das Land 
ſchon von früher her, undTaurer kennt 
wenigſtens den Orient ganz genau. 
Einer ihrer Zwecke iſt die Feſtlegung 
der Etappen, die die Kinder Israel 


| nach ihrer Flucht aus Eaypten zurüd- 


jetzt vielfach 
MWie ein mächtiger Teufels- ' 


forrupte ; 


leaten, und zwar auf Grund von Stu= 
dien an Ort und Stelle jelbit. \ndes 
ijt dies nicht der einzige, vielleicht nicht 
einmal der Hauptzwed ihrer Erpebi- 
tion. Sondern die finematographis 
Ichen Aufnahmen, die fie von dem gan= 
zen LZeben und Treiben in der Wüfte, 
bon dem Leben der Beduinen, bon der 


Jagd auf die Banther und Steinböde, 
; bon der Tier- und Pflanzenwelt, von 


den Arbeiten in den Türfisminen ufmw., 
fih verfchaffen wollen, eine Ausbeute, 
die fich für fie, trog ungeheurer Be- 
fchwerden und Gefahren, wohl am 
Ende glänzend lohnen wird und Die 
der Welt einen neuen Genuß, eine neue 
Augen: und Obrenmweide, eine neue 
Quelle der Kenntniffe erfchließen fol, 
— das wird mohl die Hauptfache fein 
oder werben. 
* * * 

Dieler Tage ift die „brauberechtiate 
Bürgerfhaft“ der Stadt Olmüg in 
Mähren in Konkurs geraten. Es iſt 
dies eine gamz eigentümliche Sadıe. 
Sm Mittelalter nämlich, ald die Ge- 
rechtjame,  felbjt Bier zu brauen, bon 


Fürften an Edle oder ftädtifche Ge- 


meinden oft gegen hohes Entgelt ver= 
lieben mwurde,. bildete die8 Privileg 
eine große Einnahmequelle. Und ſo 
wurde Olmütz von Kaiſer Rudolf von 
Habsburg im Jahre 1278 dies Recht 


et ñ — 


Suit des Siegel & Roſen⸗ 
zweig Lager, 1238 Mil⸗ 


er mit Spiegel und „white 


ittings“ — zu 


Vanity⸗Käſtchen (wie 
lagen, einſchließl. Puder⸗ 
Quaſte, Spiegel, Geld⸗ 
u. Kartenbehälter — 
50c 
im 


wurden vorber zu 
—— —* 
Spezial-Berfau 

das Stüd u...2le 


BZabnbürften, DMuiter 
fowie Reſter u. Ueber— 
bleibjel, vorz. Qualität, 
manche leicht beichädiat; 
das Stück jpeziell 


Bor: Briefpapier—24 
Briefbogen u. 24 Kup. 
in einer Kafiette 


Stiderei-Braid — 3 
w. 4 Dard Stüde; weik 
u. farbig — die 
10€ Sorte, zu 


-— 
C | conds“ — Baar... dc 


Te 


Reratol » Handtaich,, 
9Ööll. Dietallrahmen — 
m. Gambric gefüttert, 
doppelt. Riemenariff — 


peziell das St. « 
24e 


Die unſichtb. „Motor 
Netze, mit Gummi, in 
allen Farben zu haben; 
wurden früher zu 5c das 


Stüdf verfauft; « 
das Dutend zu 25c 

GCoronet Braid 
Nadeln, 9 beiter Quali 
tät weiße Steine und 
Dote, ertra ichwere 
Dot, ertra fchwere 
Nadeln — das St. 
peziell zu 


a 
s 


ü 
AI 
Ei N. J hi 


s u g 
ER Te 


Tauiend Muiter von 
Sandbüriten, die meiiten 
m. folider Rücdieite und 
auten Boriten; früber bis 
zu 250 — fpeziell 
au 

— —— 

Ertra ſchwer tipped 
Tiſch-Meſſer,-Loͤffel und 
Gabeln; Silber auf 
plattirt, der ſpezielle 

Preis f. —— 1 
ce |von 3 Stüd.... c 

Fancy Beſatzknöpfe — 
in geſchliffenem Glas und 
Verlen, in ſort. Farben 
u. ceiß — die 


RER U: 5e 


Dreiling- Rämme — 
8u.9 3oll; weiß, jowie 
ihwarz; u. farbia — in 
Gummi u, Zelluloid — 
das Stüd jpeziell 


„Zwo-insone“ somie 
Shinola Schuhputzmitt. 
—jhwarz; die 10c 6 
Sorte; Schachtel c 

voll ver» 


nidelt—6 bis 9 Zoll— 
Refter u. Weberbleibiel 
u. einige „Se= 


— —es“ 

Robert und J. J. 
GElart’s beiter 6_ Cord 
3wirn, die 5c Sorte, 
Dienitag 9 
Spulen; zu 


Scheeren, 


Holeproot Zocken,1Oc 


= Bargain Baiement 


Männer, die Soden benötigen, 
follten morgen bierherfommen. — 


Hunderte 


von D 


ußenden in 


Seconds der echten 25c Holeproof 
baummoll. Soden in diefem Ver 
fauf. E83 find dies die jogenannten 
„Seconds“, nur leicht fehlerhaft. 
Setzt ijt die Zeit, Euren Bedarf 


8.88 


irgend einem 


waufee Ave., es find dies 
Werte bis $15 — 
jet zu 


im Bajement das 
zu 


verliehen, was die Stadt alle 
Sahrhunderte hindurch auch mit mehr 
oder weniger Gewinnjt ausgeübt hat. 
et aber ift die Konkurrenz der Pils» 
ner und Wiener Biere den Herren in 
Dlmüt doch zuviel geworden, und fie 
werben ihre Maifchbottiche wohl ver- 
äußern müfjfen. 
MWolfvonSchierbrand, 


Fortihreitende Tihedhifirung 
Ober⸗Oeſterreichs. 


Mit allen Mitteln ſuchen die Tſche— 
chen auch jenſeits ihrer alten Grenzen 
in Oeſterreich Wurzel zu faſſen. Nach— 
dem ſie in Niederöſterreich, insbeſon— 
dere in Wien, eine umfaſſende Orga— 
niſation im Vereinsweſen, in der 

Preſſetätigkeit, im Schulweſen, ja 
ſelbſt in wirtſchaftlichem Zuſammen— 
ſchluß durchgeführt haben, ſuchen ſie 
in ſyſtematiſcher Weiſe auch in Ober— 
Oeſterreich vorzudringen und ſich dort 
insbeſondere ländliche Anweſen zu 
ſichern. Ihr Augenmerk iſt dabei auf 
das an Böhmen angrenzende Mühlen— 
viertel gerichtet und auf die Gegend 
zwiſchen Enns und Steyr, wo bereits 
geſchloſſene tſchechiſche Ortſchaften be— 
ſtehen. Man zählt insgeſammt 253 
Bauerngehöfte in Oberöſterreich, die 
bisher in tſchechiſche Hände übergegan— 
gen find, davon wurden 27 Höfe allein 
im erjten Halbjahr des Jahres 1913 
aufgefauft. E3 handelt fich meift um 
verjchuldete deutfche Bauern, denen die 
deutfchen Kaffen keine Darlehen mehr 
gewähren. Solche Bauern werden dann 
dazu überredet, ftatt der deutichen 
tichechifche Hnpotheten zu nehmen, wo 
zu ihnen noch ein kleiner Perjonalfre: 
dit gewährt wird. Die Not treibt den 
Mann zur Annahme des Angebots, bis 
er nach neuen Zahlungsichmwierigfeiten 
einem tichechiichen Bauer Pla machen 
muß. Die tichechiichen Banken arbeiten 
dabei öfterd mit Verluften, die ihnen 
aber auf andere Weile wieder erjekt 
werben. Die Hauptfache, „ver Erwerb 
deutichen Qandes für die Tjchechen“ ift 
dabei geivonnen. 


Die Rolle, 


Das Barifer „Iournal” veröffentlicht 
einen etwas’ boshaften Katehismus für 
Schaufpieler, deijen Indisfretionen wohl 
nicht bloß für das PVarifer Thenterleben 


‚gelten. Wir geben einige Proben daraus 


wieder: 

Was für Rollen gibt ea? — Es gibt 
gute und jchlechte. Die guten, das find 
die, die man den Kollegen überlä 


aM 


für den ganzen Sommer zu deden; 
alle Größen — das Paar zu U 


i0c 


Mercerized Lisle Strümpfe für 
amen — 25c Sorte am Dienit. 


für 


33c 


Strümpfe 
Damen—50c Qual. 
um zu räumen; Paar 


Paar 


19. 


dieſe | 


Wo Iernt man gewöhnt eine Woite 


[435 nänmarnine [4 


und die Zahlungsbedingungen find nur 


41 per Woche 


Cie wundern fi, wiefo wir aute Mas 
fhinen fo billig und zu fo augehiebmen 
Bedingungen verfaufen können? Dies it 
leicht zu erflären duch unferen Riejen- 
Umfag, der Kauf und Berlaufsloiten 
berabiegt. IUniere Maidinen find mit 
den neueiten Berbefierungen ausgeftats 
tet und auf 


10 Zahre garantirt 


Probiren Cie mal eine bon umieren 
Maſchinen ıınd fehen Cie was das Nü- 
ben für ein Vergnügen ift. 


Preife von 14.85 bis $35 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 
1046—1056 Belmont Avenne, 





und wenn jid) der NRegijfeur mit dem 
Autor jtreitet. 

Welche Rollen find bei den Damen des 
Enfembles die beliebtejten? — Diejenis 
gen, die den häufigjten Toilettenwech— 
jel erlauben. 

An wen muß man fich wenden, um 
eine gute Rolle zu erhalten, an den Autor 
oder an den Negifjeur? — An einen 
Hauptaftionär des Theaters. 

Welche von den Fleinen Rollen jind die 
beliebtejten? — Diejenigen, die jhon im 
zweiten Akt zu Ende find, weil man um 
dieje Zeit nod mit der Strakenbahn nad) 
Hauie fahren fann, ohne auf dem Perron 
jtehen zu müjjen. 

Wer jpielt gewöhnlich die Rollen, für 
die es nur die Fleinen Gagen von neunzig 
Mark im Monat gibt? Schöne junge 
Damen, die eine elegante Billa und ein 
eigenes Auto haben. 

— 

— Moderne Annonce. — Ein 
Pferdetnecht, der franzöſiſch und eng— 

h torreſpondiren kann, wird ges 





